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DAS HAUPTORGANlTDEE NSDAP GAU BADEN
DER

HAOPTAUSGABB
Gaukauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer - erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe - für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den Kreis Psorzhetm . .. Kraichgau und Brüh »
rai »- für den Kreis Bruchsal. „Merkur -Rundschau- für
die Kreise Rastatt — Baden-Baden und Bühl . „AuS der
Ortenau - für die Kreise Ofsenburg , Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Stehe Preisliste Nr . 12 vour
20. Februar 1940 . Die lägespaltene Millinicterzeile lKlein-
spalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Pfg . In der Ausgabe „Ganhauptstadt Karls ,
ruhe- : 11 Psg . I » den Bezirksausgaben „ Kraichgau und
Bruhrai »- , „ Merkur- Rundschau- und „Aus dcrOrlenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen- und Familienanzeigeu gel¬
ten eruläfzigte Grundpreise lau « Preisliste . Anzeigen im
Texlleil : die ägespaltcne, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlllssefür die Gesamtanslage und Aus»
nabe „Gauhauptstadt Karlsruhe - nach Stassel 6 ; sür die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Anzeigenschluß»
reiten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Ubr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Monlagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Verlagshaus eingegangen sein . Tertteil und Stressen»
auzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil »
limcier und nur für die Gesamtauflage angenommen .
Plah - . Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewahr sür die Rückgabe derselben übernommen
werden . Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Deutsche Soldaten wieder auf Oefet
Oie Inseln Worms und Moon von deutschen Truppen besetzt — Oer Ostteil der Insel Oesel durch kühnen Handstreich genommen
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°?* Ê eind teilweise zerstörten

Handstreich fS£ l er
N ‘«« ’k 1“1 die im Gang besinb.

s
* ^ "wpshandlnngen zur Er¬
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befestigten Inseln befördert wurde. Die Ostsee¬
streitkräfte der Kriegsmarine und ein starker
Verband der Hochseeflotte unter den Admiralen
Hovmann und Behncke schützten diese Unter¬
nehmung. die den Decknamen „Albion" trug .
Sie drängten die feindlichen Seestreitkräfte
aus dem Riga -Busen in den Moonsund zurück,
der zwischen den Inseln und der estnischen
Küste liegt. An Land wurde der ruffischeWider¬
stand damals in energischer Kampfführuna nie-
deraerunaen und nach wenigen Tagen waren
Oesel und Dagö in deutscher Hand. Ueber den
Damm , der die Insel Oesel mit der kleinen
Insel Moonsund verbindet, wurde diese dann
ebenfalls erobert.

Heute ist der deutsche Borstoß auf Oesel den
umgekehrten Weg gegangen. Diesmal befindet
sich die estnische KMe , die damals noch in
Feindesland war . schon seit geraumer Zeit in
deutschem Besitz. Nach der Eroberung von Re¬
val wurde ia als letzter baltischer Festlands -
bafen Hapsal von den deutschen Truppen ge¬

nommen. Mit der Rückendeckung im bereits
besetzten Estland sind dann die Inseln Worms
und Moon erobert worden. Von Moon gingen
die deutschen Truppen diesmal den umgekehr¬
ten Weg über den Damm nach Oesel wie im
Jahre 1017.

Der Uebergang nach Moon über den 10 Kilo¬
meter breiten Moonsund ist eine denkwürdige
Leistung der Truppen des deutschen Heeres , die
mit der Kriegsmarine und der Luftwaffe eng
zusammenwirkten. Wieder einmal haben deut¬
sche Soldaten gezeigt , daß ihnen
nichts unmöglich ist . Trotz harten bol¬
schewistischen Widerstandes ist Moon, wie der
Wehrmachtbericht mitteilt , bald von den Feind¬
kräften gesäubert worden. Dem raschen Ent¬
schluß eines deutschen Hauptmanns war es zu
verdanken, daß dann über den teilweise zerstör¬
ten Steindamm hinweg ein Brückenkopf auf
Oesel gebildet werden konnte. Damit war der
Ansatzpunkt für den weiteren Vorstoß auf diese
größte der baltischen Inseln geschaffen.

Oesel umfaßt eine Fläche von rund 2710 Qua¬
dratkilometer , ist also fast dreimal so groß wie
die Insel Rügen . Die Südspitze Oesels weist
über die Jrbenstratze zur Küste Kurlands . Die
nördliche Nachbarinsel Dagoe ist etwa ebenso
groß wie Rügen . Auf ihr weist der Leuchtturm
Dagerort den Weg nach dem Finnischen Meer¬
busen . Die Inseln Moon und Worms sind
wesentlich kleiner. Auf den Inseln überwiegen
Weide und Wiese. Der Wacholder gibt der
Landschaft einen eigentümlichen heibeartigen
Charakter , während es dort nur sehr wenig
Wald gibt. Die einzige Stadt ist Arensburg ,
eine alte Ordensgründung wie überhaupt der
deutsche Kultureinfluß auf den Inseln unver¬
kennbar ist. Die baltendeutschen Einwohner sind
in das Großdeutsche Reich umgesiedelt worden,
bevor der Bolschewismus die baltischen ^Länder
überflutete . Gleichzeitig wurden auch die sterb¬
lichen Ueberreste des Dichters Walter Flex , der
1917 als Leutnant auf Oesel gefallen ist, nach
Königsberg überführt .

Seiche ve»le bei der Verengung des Kessels
Sowjetischer Ausbruchsversuch gescheitert — Ununterbrochene Angriffe der Luftwaffe auf die eingeschlossenen Sowjets
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* Berlin , 20. Sept . In der Nacht vom
18. znm 19. 9. versuchten die ostwärts Kiew
eingeschloffenen Sowjets , gewaltsam ans dem
Einschließnngsranm ansznbrechen. Das Unter¬
nehmen scheiterte jedoch an der Wachsamkeitder
deutschen Truppen und an dem znsammengesaß,
ten deutschen Abwehrfeuer . Die Bolschewisten
wurden unter schweren blutigen Verlusten z n -
rückgeschlagen . Eine grobe Anzahl sow¬
jetischer Krastsahrzenge wurde erbeutet bzw.
vernichtet.

Im schnellen Vordringen nahmen am 19. 9.
die Truppen eines deutschen Armeekorps im
Verlauf der Operationen zur Verengung des
Keffels eine von den Sowjets zäh verteidigte
kleine Stadt . In harten Kämpfen, die der Ein¬
nahme dieser Stadt am 18. und 19 . 9 . voraus¬
gingen, hatten die Sowjets schwere Verluste
an Menschen und Material . Tie deutschen
Truppen machten mehrere tausend Ge¬
fangene und erbeuteten ober vernichteten 19
Eisenbahnzüge und große Mengen sowjetisches
Kriegsmaterial . An anderer Stelle des gleichen
Frontabschnittes machten schnell vorbringende
deutsche Truppen einige tausend Gefangene
und erbeuteten neun sowjetische Flugzeuge und
zahlreiches anderes Kriegsgerät .

An einer Stelle ritten mehrere sowjetische
Kavallerie - Schwadronen wiederum
Attacken gegen die deutsche Umklammerung.
Im zusammengefaßten Feuer der deutschen
Truppen brach auch dieser Versuch unter schwe¬
ren blutigen Verlusten für die Sowjetkaval¬
lerie zusammen. An allen Stellen des ein-
gekeffelten Raumes , an denen die Bolsche¬
wisten durchzubrechen versuchten , wurden sie
unter . schweren Verlusten zurückgeschlagen .
Deutsche Sturzkampfflugzeuge unterstützten
hierbei wirkungsvoll den Angriff des Heeres.

Rollende Einsätze der Luftwaffe
In rollenden Einsätzen griffen starke

Verbände von Kampf- und Sturzkampfflug¬
zeugen , Truppenkolonnen , Panzer und motori¬
sierte Fahrzeuge in dem Keffel mit vernichten¬
der Wirkung an. Mehrere hundert Panzer
wurden zerstört und dem Feind große Ver¬
luste an Menschen zugefügt.

Auch die Flakartillerie griff in den
Erdkampf ein und errang große Erfolge. In
einem Abschnitt vernichteten Flakgeschütze im
harten Feuerduell und teilweise auf kürzeste
Entfernung eine Batterie und zwei einzelne
Geschütze , eine Flakstellung, drei Granatwerfer ,
ein Pakgeschütz und vier Beobachtungsstellen.
Ein Zug einer Flakbatterie vereitelte in zehn¬
stündigem Kampf den Versuch des Gegners ,
über einen Fluß überzusetzen . In sehr harten
Kämpfen wurden die immer wieder ohne Rück¬
sicht auf Verluste vorgeworfenen Truppen
niedergekämpst und schließlich gänzlich auf das
jenseitige Ufer des Flusses zurückgeworfen .

Starke Angriffe der Kampfflugzeugerichteten
sich gegen die zu den neuen Frontlinien füh¬
renden Eisenbahnlinien und Stra¬
ßen . Die Strecken wurden vielfach unterbro¬
chen . einige Bahnhöfe zerstört und Züge durch
Bomben getroffen und teilweise vernichtet. Auf
einer zur Front führenden Straße vernichteten
Kampfflugzeuge 12 sowjetische Panzer .

Weitere Fortschritte vor Leningrad
In den Kämpfen vor Leningrad machten die

deutschen Truppen am 19. September trotz des

hartnäckigen Widerstandes der Bolschewisten
wettere gute Fortschritte . In meh¬
reren Gegenangriffen, die von Ariklkerie und
Panzerkampfwagen unterstützt wurden , versuch¬
ten die Sowjets vergeblich das stete Vordrin¬
gen der deutschen Truppen aufzuhalten. Alle
sowjetischen Angriffe brachen im Feuer der
deutschen Abwehr zusammen. Die Bolschewisten

hatten schwere blurige Verlust« und verloren
mehrere Panzerkampfwagen.

Im Verlauf dieser Kämpfe griffen von See
aus sowjetische Schisfsgeschütze in den Land¬
kampf ein . Die sowjetischen Schiffe , insbeson¬
dere ein schweres Schlachtschiff, wurden von der
deutschen Artillerie und der Luftwaffe erfolg¬
reich bekämpft . Das Schlachtschiff zog sich zurück.

38 britische Atugzeuge
' 7

Britischer Angriffsversuch unter schweren Verlusten zusammengebrochen

* Ans dem Führerhanptqnartier,20 . Sept . Das Oberkommando der Wehr¬

macht gibt bekannt:
Angrifssverfnche der britischen Lnstwasse im Kanal brachen in den Nachmittagsstnnden

des Samstag nnter schweren Berlnsten sür den Feind zusammen. Deutsche Jäger schaffen in

heftigen Lustkämpsen nach bisher vorliegenden Meldungen 85 britischeJagdslngzenge

ab, zwei eigene Flugzeuge werden vermißt . Marineartillerie brachte außerdem drei bri »

tische Bomber znm Absturz, so daß sich die Gefamtverlnste des Feindes ans 88 Flugzeuge

erhöhen.

Vrahlereien nach dem Katzenjammer
London macht ans dem grotzen Sieg eine deutsche Niederlage

H.W. Stockholm , 21. Sept . In London herrscht ,
wie die neuesten schwedischen Berichte aus Eng¬
land erraten laffen , schlimm st er Katzen¬
jammer . Sie verzeichnen nach den Enthül¬
lungen über die deutschen Erfolge in der
Ukraine „eine ernste , aher nicht verzweifelte
Stimmung ". Es würden Hoffnungen geäußert,
daß die Sowjets ihre Armeen auch unter
schwersten Bedingungen zurückziehen könnten.
Trotzdem sei man sich darüber klar , baß die
Lage der Sowjettruppen in der Ukraine als
ernst betrachtet werden müsse. Falls die Indu¬
striegebiete östlich des Dnjepr in die deutsche
Hand gelangen sollte , werde sich die Waagschale
der Macht verschieben .

Der englische Nachrichtendienst hat. nachdem
er noch am Samstagmorgen vergeblich nach
Fassung rang , jetzt seine gewohnte jüdi¬
sche Lügenfrechhejt wiebergefunben. Er
befleißigt sich nunmehr , die deutschen Siege bei
Kiew und Poltawa — als schwere Niederlagen
hinzustellen . „Die Deutschen wollten doch schon
vor zehn Wochen in Kiew sein"

, fabelt einer der
englischen Aetherkommentatoren. Unter solchen
Gesichtspunkten werben alle deutschen Siege in
englischen Augen prompt zu Niederlagen ! Bis¬
her erklärten die Londoner Propagandisten täg¬
lich triumphierend : „Die Deutschen haben im¬
mer noch nicht Kiew genommen." Jetzt heißt
es : „Die Deutschen sind weiter von Moskau
entfernt denn je, und Leningrad hält sich immer
noch .

" Unter was für Umständen, verschweigt der
englische Phrasenheld . Daß die sowjetische Mil -
lionenstabt Leningrad von den Bolschewisten¬
machthabern und ihren plutokratischen Hinter¬
männern in den Tod gehetzt wird , darf
selbstverständlich vor frommen englischen Ohren
nicht erörtert werden.

Als ob sie die neue deutsche Meldung über
die Kapitulation der Kiew -Besatzung nicht ge¬
hört hätten , behaupten die englischen Nachrich¬
tendienste weiter , die Sowjetarmee , in Kiew
habe die Uebergabe abgelehnt und kämpfe ihren

Weg aus der Umklammerung frei. Sie be¬
ziehen sich hierfür auf den Umstand, daß die
Sowjets die deutscherseits gemeldete Kapitu¬
lation noch nicht zugegeben hätten — ein wirk¬
lich überzeugender „Beweis" ! Mit tödlichem
Ernst verbreitet sich »m Samstagnachmittag ein
besonders unglücklicher Londoner Sachverstän¬
diger darüber , was wohl die Ausdrucksweisein
dem Sowjetkomrpuniqus über heftige Kämpfe
„nahe" Kiew zu bedeuten hätte. Darunter
könne man verstehen , vor . neben oder hinter
der Stadt . . .

Der amerikanischen JNS .-Agentur ist von
Londoner amtlichen Stellen immerhin gütigst
hestätigt worden, daß die deutschen Truppen
ein Umfaffungsmanöver östlich von Kiew vor¬
nähmen. Hinzugesügt wurde : Die Sowjets hät¬
ten eigentlich seit langem in dieser Hinsicht ge¬
warnt sein müssen, so daß sie hoffentlich in der
Lage sein würden , jhre Armeen aus dem be¬
treffenden Abschnitt zurückzuziehen . Außerdem
verfüge die Sowjetarmee — nach Londoner
Rechnung — hier über vier bis fünf Millionen
Mann frische Truppen . London ist freigiebig
mit Sowjetblut !

8V0V -Tonner vor Gibraltar explodiert
Un . Rom, 21 . Sept . Auf dem 8999 BRT . gro¬

ßen britischen Tankschiff „56"
. das vor Gibral¬

tar ankerte, ereignete sich nach italienischen
Meldungen am Samstagmoraen , gegen 8.45
Uhr . eine Explosion , die sofort den Unter¬
gang des Schiffes zur Folge hatte. Etwa
5 Minuten später wurde eine zweite heftige
Explosion an Bord eines etwa 199 Meter von
dem gesunkenen Tanker entfernt vor Anker
liegenden 15 999 BRT . großen Truppen -Trans -
portbampfers beobachtet . Das Schiff wäre ver¬
mutlich gleichfalls unteraeganaen . wenn es
nicht von drei Schleppern sofort an eine seichte
Stelle gebracht worden wäre. Ueber die Ur¬
sache der beiden Explosionen liegt noch keine
Angabe vor.

»er Fall Kiew
Von Georg Brixner

Es geht hier nicht um den Fall Kiews, um
das Eindringen unserer tapferen Truppen in
die von den Bolschewisten stark befestigte
ukrainische Hauptstadt, sondern um den Fall
Kiew als Musterbeispiel der Ver¬
logenheit plutokratisch - bolsche -
wistischer N ach r icht en p o li t i k. Die
Methoden, die auch diesmal wieder an¬
gewandt wurden , sind nicht neu. sie sind
von Beginn dieses Krieges an die glei¬
chen geblieben. Die eigenen Niederlagen
werden in unglaublicher Aufschneiderei in
Siege umgewandelt, und die deutschen Stege
erscheinen bei dieser Art von Berichterstattung
wenn nicht als Niederlagen , so doch zum min¬
desten als Ursachen der schwächer werdenden
deutschen Schlagkraft. Am 7. Juni 1949 . also
kaum 14 Tage vor der völligen Niederwer¬
fung Frankreichs, schrieb der Pariser
„Temps" : „Wir haben von jetzt ab alle Hoff¬
nungen , daß die Schlacht für uns günstig aus¬
geht" , und am selben Tag tröstete der „Petit
Parisien " seine Leser mit den großsprechcri -
schen Worten : „Der Feind wirb sich an un¬
serer weitausgedehnten Front vom Aermel-
kanal bis zum Chemin des Dames die Zähne
aiMelß 'en . So haben 'st« immer „berichtet ",
tm Polenfeldzug, bei den Kämpfen in Norwe¬
gen, im Westfeldzug , in den Kämpfen auf dem
Balkan und auf Kreta , bis sie von den durch
die deutschen Waffen geschaffenen Tatsachen
der Lüge überführt wurden . Und so „berich¬
ten" sie auch jetzt wieder bei dem Feldzug im
Osten . Die Methode, wie die plutokratisch -
bolschewistischen Bundesgenoffen den Fall
Kiew in threr Nachrichtenpvlitik behandelten,
ist also nicht neu, aber es ist immer wieder
lehrreich , diesen Betrugsversuchen und Auf¬
schneidereien nachzugehen .

Da wußten nach Reuter am 11. September
zuständige Kreise in London zu berichten , die
Situation tm Süden des mittleren Frontab¬
schnitts sei verwirrt , und es sei noch verfrüht
zu sagen , was sich ereignen könne . Wenn aber
die Sowjets weitere Fortschritte machten , wür¬
den die Deutschen vielleicht gezwungen sein , sich
zurückzuziehen . Nachdem dann am 12. Septem¬
ber die „Times " gemeldet hatte , daß der
noch vor einigen Tagen auf Kiew
la st ende deutsche Druck nachgrlas »
s e n habe , konnte am 13 . September der Mos¬
kauer Korrespondent Reuters ganz groß los¬
legen: Die Bevölkerung von Kiew halte wei¬
ter mehr als je ihr -Vertrauen aufrecht , daß die
Hauptstadt der Ukraine nicht vom Feind ge-
nommen werden würde. Die Einwohner von
Kiew hätten die Stadt und Umgebung in eine
wirkliche Festung unter der Leitung der Milt -
tärbehörden umgewandelt. Jede kleine Höhe des
Terrains um Kiew sei zu Verteidigungsstel¬
lungen und zu Fallen für Panzerwagen aus¬
gebaut worden. Im Innern von Kiew seien
Barrikaden und andere Verteidigungsanlagen
in vielen Arbeitstagen errichtet worden. Die
deutschen Truppen würden viel zu tun
haben, bevor sie sich der Hauptstadt der
Ukraine, , einer wirklichen Festung, nähern
könnten. Es ist begreiflich , daß angesichts sol¬
cher Reuterscher Siegeszuversicht der Londo¬
ner Nachrichtendienst nicht nachstehen wollte
und vielsagend verkündete, es könne geschehen,
daß die von Gomel aus in südöstlicher Rich¬
tung zur Einkreisung Kiews vorgehenden
Deutschen in die Pripjetsümpfe züruckge-
drängt und dort zerschlagen würden.

Die Deutschen sind nicht zurückgebrängt und
nicht zerschlagen worden , und am 14 . Septem¬
ber mußte Reuters militärischer Mitarbeiter .
General Sir Hubert Gough, notgedrungen
zugeben , daß Kiew aus dem Norden
ein st Haft bedroht sei , während die Deut¬
schen andererseits auch behaupteten, daß sie
durch die Erzwingung des Uebergangs über

x Dnjepr an einem ungenannten Ort süd--
lich Kiew diese Stadt auch aus dieser Richtung
bedrohten. Aber Sir Hubert hatte auch hier
gleich einen Trost zur Hand . Er gab seiner
festen Ueberzeugung Ausdruck , daß Marschall
Budjenny sicherlich Gegenangriffe gegen die
Spitzen dieser beiden Kolonnen ausführen
werde, um ihre Bereinigung hinter Kiew zu
vereiteln . Das sagte der britische General am
14. September : aus dem Bericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht wissen wir inzwi¬
schen , daß die Vereinigung der beiden deut-
schen Kräftcgruppen bereits am 13. September
299 Kilometer ostwärts Kiew erfolgt war !

Daß auch unsere Freunde in der Schweiz
diesen Nachrichten - und Durchhalternmmel
um Kiew brav und bieder mitmachten, braucht
nur am Rande vermerkt zu werden, dg wir
ja hinreichend wissen, wie sehr sie sich als
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Steigbügelhalter - er brit isch --bol sch eiv rsttsHeuMitation fühlen. So laffen sich denn bie
„Basler Nachrichten " noch am 15. Septemberans Moskau berichten , bas Oberkommanbo inKiew sehe ben weiteren Entwicklun¬gen mit Vertrauen entgegen . DieStabt sei in eine wahre Festung verwandelt .Ueberall stoße man auf Barrikaden , bie vonben Vorstädten bis zur Innenstadt führten.Ganze Häusergruppen seien in Maschinenge¬wehrnester und Geschützstellungen umgewan-belt. Die Bevölkerung zeige ben ernsten Wil¬len. sich weder durch Luftangriffe, noch durchArtilleriebombarbements auf bie Knie zwin¬gen zu lassen . Die .Bevölkerung " soll hiernatürlich Zivilbevölkerung heißen , denn eö istja ein besonderes Kennzeichen der Neutralitätder schweizerischen Presse , baß bei ihr deutscheBomben nur auf Zivilisten fallen und deutscheGranaten nur Zivilisten treffen dürfen . Wirhaben die letzten Nummern Ser SchweizerZeitungen noch nicht durchgesehen , aber eswürde uns nicht wundern , wenn sie auch denArtikel der „Prawda " vom IS. September ver¬öffentlicht hätten , in dem der Mund nochmalsmit folgenden Worten gehörig voll genommenwurde : „Die Stadt Kiew erhebt sich zumKampf. Die Angriffskraft der deutschen Ar¬mee ist gebrochen . Die tapferen VerteidigerKiews halten sich . Wenn auch die Bedrohungder Stadt eine ernste Gefahr bedeutet, so w er¬de n d i e N azi s d i e se Stad t n i e be -treten !" Drei Tage später wehte die

Reichskriegs flagge auf der Zita¬delle von Kiew, und die Verteidiger warfenihre Waffen weg, nachdem ihre obere Führunggeflüchtet war .Es wäre nun falsch , anzunehmen, daß mitKiews Fall auch der Fall Kiew für die pluto-
kratisch-bolschewistische Nachrichtenpolitik erle¬digt sei . Für sie beginnt jetzt erst die großeZeit . Jetzt wird sie ihre ganze Intelligenzund Beredtsamkeit aufbieten, um festzustellen ,daß Kiew überhaupt nichts bedeute, daß es
strategisch überhaupt nichts zu sagen habe und
daß die Deutschen da wieder einmal einen
Pyrrhussieg errungen hätten. Wenn man
glücklich so weit ist, dann kann bald das alteSpiel beginnen, angebliche deutsche Vor -
Marschziele aufzuzeigen und angeblichedeutsche Termine zu nennen , die weit überden Rahmen des Möglichen hinausgehen , dieaber den Lügenfabrikanten in Moskau und
London die Möglichkeit geben sollen , ihrealten Lügen zu vertuschen und neue Lügenüber nicht erreichte deutsche Offensivziele zustarten. Wir brauchen nicht festzustellen , daßdie deutsche Führung solche Termingeschäfte
nicht macht und noch niemals einen Termin
gestellt hat. DaS deutsche Volk weiß das . und
wenn sich die plutokratisch-bolschewistischen.Lü¬
genapostel in geistige Unkosten stürzen, umetwa auf das deutsche Volk Eindruck zu ma¬
chen, dann können sie sich daS ruhig sparen.Ein Volk, dessen Soldaten so gewaltige Siegeerringen , wie wir sie in diesem Krieg und
gerade in der letzten Woche wieder voll
Stolz und Dankbarkeit erlebt haben, ist nicht
durch Lügen irre zu machen. Es läßt den
Feinden die Freude , ihre „Siege" zu erfinden,wie sie sie im Fall Kiew erfanden, und es
glaübt fest und unbeirrbar an den
Endsieg . der daS Schicksal der eigenen Na¬
tion für alle Zeit sichert.

Kühne Operationen in Ostafrika
* Rom, 20 . Sept . Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :
In Nordafrika wurden im Abschnitt von

Sollum feindliche Einheiten , die versuchten , sichmit Unterstützuna von Panzerwagen unseren
Stellungen zu nähern , zurückaeschlaaen .

Englische Flugzeuge warfen Bomben auf
Tripolis und griffen Äenghasi an. wobei einige
arabische Wohnungen getroffen wurden. Die
BodenabweSr von Benabasi schob ein britischesFlugzeug ob.

Zwei unserer Motorschiffe mit Truppen . diein einem Geleitzna fuhren , wurden auf der
Höhe von Tripolis durch Torpedos versenkt .Nahezu sämtliche an Bord befindlichen Solda¬ten und die Schiffsmannschaften wurden vonden aeloitenden Kriegsschiffen und von anderen
Einheiten gerettet.

In O st a f r i k a kühne Operationen unsererEinheiten. Truppen der Stellung von Uolchefitartffen mit Elan eine feindliche Stellung anund eroberten sie. Nach erbittertem Widerstandwurde der Geaner in die Flucht ge¬schlagen und erlitt beträchtliche Verluste.Es wurden Waffen. Munition und große Men¬
gen von Kriegsmaterial erbeutet.In Celga führte eine aus nationalen undkolonialen Truppen bestehende Kolonne unterdem Befehl des Oberstleutnants DomenicoMiranda einen glänzendenVorstoß aus .Es gelang ihr , eine starke feindliche Gruppeins Gefecht zu ziehen , die sich nach hartem undheftigen Kampf von Mann gegen Mann in Un¬ordnung zurückzoa und über 800 Tote auf demSchlachtfeld ließ.

Im östlichen Mittelmeer griffen unsere Flug¬zeuge ein kleineres feindliches Handelsschiff anund beschädigten eS schwer.
Kriegsrecht in Teheran

Un. Rom, 21 . Sept . Die Engländer bestehennach türkischen Meldungen auf der Auslie¬ferung des Großmuftt von Jerusalem ,der sich angeblich in Teheran verborgen hält.Die iranische Regierung solle seinen Aufent¬halt ausfindig machen .Ueber die Lage in Teheran liegen in RomBerichte vor, denen zufolge die Stadt seit demEinzug der britisch-bolschewistischen Truppenunter strengstem Kriegsrecht steht.In den Hauptstraßen Teherans fahren Pan¬zerwagen auf und ab , die Passanten werdenhäufig von britischen oder sowjetischen Mili¬tärstreifen angehalten , zwischen denen sich eineArt Wettbewerb zur Schikanierung der Zi¬vilbevölkerung entwickelt .

Sowjets verlassen Tokio
H.W. Stockholm , 20. Sept . Zahlreiche Mit¬glieder der sowjetischen Botschaft in Tokio, vorallem di« Frauen der leitenden Beamten , sindam Freitag englischen Meldungen zufolge ab¬gereist. In London wird diese Maßnahme mitdem japanischen Protest in Moskau wegen derVersenkung japanischer Fischerboote durchsowjetische Minenfelder vor Wladiwostok inDerbinduna gebracht .
D « r Ministerpräsident des indi¬schen Staates Bengalen ist. der Auf¬forderung der indischen Nationalen Liga fol¬gend . aus dem vom englischen Vizekönig er¬nannten „Verteidigungskomitee" zurückgetre -ten. Dieser Entschluß hat umfassende england-

seindliche Kundgebungen ausgelöst.

Sie WelNmZeichen der groben deutschenSiege
Die ausländische Presse würdigt die deats che« Erfolge v«d die Leistungen der deutschen Soldaten

Die gewaltige» Erfolge der dentfche» Trupe » au der Ostfront, über die das OKW. amFreitag i» Sondermeldnngeu der WeltöffentlichkeitKenutnis gab, habe« im « entrale »Ansland tiefe « Eindrnck ansgelöft . Die Presse der Verbündeten »nd Neutrale «veröffentlicht die geschichtlichen Ersolgsnachrichte» vom östliche» Kriegsschaaplatz mit einge¬hende« Würdigungen der ungeheuren Leistnnge« des deutsche» Soldaten .
Rom : Ein ungeheures CannaeHn . Rom» 20. Sept. Der Fall Kiews undPoltawas bildet für die italienische Oesfentlich -keit das mit größter Begeisterung begrüßte
geschichtliche 'Ereignis des Tages , hinter demalles andere Geschehen in den Schatten tritt .Die gewaltige militärische und politische Be¬deutung des deutschen Sieges beherrscht sämt¬liche italienische Erörterungen . Allgemein wer¬den die jüngsten deutschen Waffenerfolge, derenHeranretfen in den letzten Tagen in Rom mit
steigender Spannung verfolgt wurde, in Zu¬sammenhang mit der günstigen Entwicklung anden anderen Abschnitten der Ostfront als ent¬scheidend für den ganzen Feldzuggegen die Sowjets angesehen .

Dieses Urteil kommt auch in den Kommen¬taren der faschistischen Presse zum Ausdruck .So schreibt „Popolo di Roma" : „Die Entwick¬lung der gegenwärtigen gigantischen Operatio¬nen kann im Hinblick auf die schwindende Wi¬
derstandskraft der bolschewistischen Mtlitärma -
schine und den Verlust ihrer Bersorgungsquel -len für den Ausgang des Krieges im Osten die
Entscheidung bedeuten." Ueber die Entwicklung,die mit einer für die Bolschewisten und ihreplutokratischen Verbündeten unvorstellbaren
Schnelligkeit zur Eroberung Kiews führte,schreibt „Popolo di Roma", daß die deutschenArmeen sich in den ersten beiden September»
wochen, auf deren WitterungsbedingungenLondon so große Hoffnungen gesetzt hatte, sichals stärker erwiese » als bie Koalition der Me¬teorologie mit dem Bolschewismus und der
Plutokratie . Durch eins der kühnsten strategi¬
schen Manöver , die man sich vorstellen könne ,habe die Vereinigung der Kräfte von Bocks mitdenen von RundstedtS Hunderttausenüevon Bolschewisten eingekesselt ,denen keine andere Möglichkeit als Kapitula¬tion oder Untergang bleibe . Ein neues Can¬nae ungeheuren Ausmaßes , das alle
geschichtlichen Vernichtungsschlachten der deut¬
schen Strategie von Tannenberg bis Kutnound Byalistok übertreffe , sei östlich Kiews im
Gange.
Finnland : Der grötzte Sieg* Helsinki , 20. Sevt . In der finnischen Pressenehmen die deutschen Erfolge im Osten de»ganzen Raum der ersten Seiten ein. Sie wer¬den mit riesigen Ueberschriften versehen. .Lel -sinain Sanomat " nennt die Eroberung Kiewsden größten Sieg der deutschen Ar¬mee . Ebenso wird die Einnahme von Pol -tawa besonders hervoraehoben. Die ungeheu¬ren bisherigen Verluste der Sowjets werdenin der gesamten Presse den geringen Verlustenauf deutscher Seite geaenüberaestellt und ein¬drucksvoll hervoraehoben.Ueber die Einschließung der bolschewistischenArmeen Budiennys bei Kiew schreibt di« Zei¬tung „Utsi Suomi "/daß - daS SchweigLN an derSüdfront im Osten in der letzten Zeit nunseine Erklärung gefunden habe . In Finnland

beglückwünsche man die deutsche Wehrmachtund ihre Führer zu den glänzenden Erfolgen,von denen die Sondermeldunaen sprachen.
Rumänien : Entscheidende Bedeutung* Bukarest, 20. Sept . Die rumänischen Mor -genblätter würdigen den Fall von Kiew inausführlichen Stellungnahmen . Schon die äu¬ßere Ausmachung der Sondermeldunaen desOberkommandos der Wehrmacht läßt die tiefeWirkung und den Nachhall dieser Nachrichten
auch in Rumänien deutlich erkennen.

„Timpul " unterstreicht, daß dieser Erfolg derdeutschen Waffen für die Ostfront ent¬scheidende Bedeutung habe . Die mili¬tärische Fühvuna der Sowjets habe Kiew im¬mer als einen der wichtigsten Stützpunkte des
bolschewistischen Widerstandes anaesehen. Der .Fall dieser Stadt müsse also sowohl für dierein militärische wie auch für die moralischeKraft der Sowjets schwere Folgen nach sichziehen .

Wie das Blatt „Curentuk" hervorhebt, hät¬ten die Bolschewisten kein Mittel gescheut, umden Widerstand an dieser Stelle folange alsmöglich hinauszuziohen. Infolge des Verlusteseines so entscheidenden Punktes sei das ganzesowjetische Verteidiaunassystem an diesem Teilder Front zusammenaebrvchen .
Bulgarien : Alle Erfolge übertroffen* Sofia , 20. Sevt . Die bulgarische Oeffentlich -keit steht völlig unter dem Eindruck der neuengroßen deutschen Erfolge in der Ukraine, diesie mit Freuden begrüßt. Dies kommt auch inder Presse zum Ausdruch die in großer Auf¬machung und Ausführlichkeit über die Ein¬nahme von Kiew und Poltawa berichtet .Das Moraenblatt „Sora "

, daS Bilder desFührers , des Reichsmarschalltz Görina und derGeneralfeldmarschälle von Brauchitsch , vonRundstedt und von Bock bringt , veröffentlicht

eine ausführlich« Mürdiaung Ser deutschen Er¬folge . Darin wird festaestellt . daß die neuendeutschen Erfolge an der Ostfront alle bis¬herigen Erfolge in Polen . Norwegen. Frank¬reich. auf dem Balkan und gegen den Bolsche¬wismus übertreffen und die vernichtendsteNiederlage für den Geaner darstellen.
„Utro" führt aus . daß es sich bei den Opera¬tionen bei Kiew um die größte Einkrei¬sung handele, die die Kriegsgeschichte kenne .Der Bernichtunaskampf. der hier geführtwerde , stelle sogar die Schlacht von Tannen -ber in den Schatten. Damit sei eine der größ¬ten Hoffnungen des Gegners , den deutschenBormarsch am Dntevr zum Stehen zu vrinaen ,zusammengebrochen .

Spanien : Schwerster Schlag gegen Stalin* Madrid , 20. Sept . Die breiten Balkenüber¬schriften der Madrider Zeitungen zeigen nurein Leitmotiv : den „entscheidenden Sieg derDeutschen in der Ukraine". Sämtliche Blätterbringen große Karten . In den Kommentarenwird die außerordentliche moralische und wirt¬
schaftliche Bedeutung der Einnahme der ukrai¬nischen Hauptstadt hervorgehoben.„ABC" bezeichnet die deutschen Siege alseinen all erschwer st en Schlag Legen

Stalin , der um so ernster zu bewerten sei,als der sowjetische General Budjenny den Be¬
fehl erhalten habe , energische Gegenangriffe
durchzuführen, um die Deutschen wieder über
den Dnjepr zurückzuwerfen . Der deutsche Gene¬
ralstab beweise erneut , daß er unbeirrt als we¬
sentliches Ziel seiner Operationen die Vernich¬
tung der sowjetischen Streitkräfte im Auge be¬
halte.
Frankreich: Auch politische Erfolge0 Vichy, 20. Sept . Die deutschen Siegesnach¬
richten haben in Frankreich einen tiefen Ein¬
druck hervorgerufen. Sie kamen zwar nichtvöllig unerwartet , da die Zeitungen bereits
seit einigen Tagen große Einkreisungsopera¬tionen in Südrußland andeuteten . Der Fallvon Kiew aber kam völlig überraschend . Die
Morgenblätter verkünden in Schlagzeilen
„Kiew genommen" — „Deutsche Truppen inder Hauptstadt der Ukraine" — „Neue Der-
nichtungsschlacht ostwärts des Dnjepr ".Der Eindruck der neuesten Erfolge ist inder französischen Bevölkerung vielleicht nochgrößer, als er sich in der Presse wibevspiegelt .Jene Hoffnungen, die sich an ein Festrennender deutschen Offensive im Osten geknüpfthaben, sind auf den Nullpunkt gesunken .Manch einer der früher die Haltung des „Ab-Wartens" gegenüber Deutschland vertreten hat,ist in seiner Auffassung wankend geworden.Nirgends verhehlt man sich, baß die Siege der
deutschen Waffen gleichzeitig auch polt -tische Erfolge bedeuten.

Schlechte Börse für plukolraien
Hiobsbotschaften ans Moskau — Verlegene Ministerreden

H.W. Stockholm , 20. Sept . Zusammen mitden deutschen Siegesnachrichte» aus demOsten, die das bisher über weiten Abschnittender Ostfront lastende Dunkel grell zerrissen ,wurden die Völkerschaften Englands und derVereinigten Staaten durch gewaltige Nord¬
lichtererscheinungen erschreckt . VieleAmerikaner glaubten, wie die vorliegendenMeldungen besagen , daß die VerteidigungNeuyorks in vollem Gang sei. . . . Die kos¬
mischen Unwetter beeinflußten sogar die höch¬sten Organe der Plutokratie , indem die Börsewegen der Telegramm, und Rundfunkstörun¬gen nicht richtig arbeiten konnte. Vor allemaber waren Nepyork und London, wie die
Wirtschaftsberichte melden, in gebrückter Nim -
mung wegen der ernsten Lage auf dem Kriegs¬schauplatz im Osten .

In USA. lagen sogar vdeke Flngze»g. undMetallaktien gedrückt. In England waren
Flugzeugpapiere fluktnell, und die Oelwert.e„ermattet".

Drei englische Minister haben sich in dieserdüsteren Situation geäußert, aber es warennur Verlcgenheitsphrasen , die sie stammelnkonnten. Am besten hat sich noch der alte
Reklamepraktiker Beaverbrook . aus derAffäre gezogen , der sich nach langem Zögernnunmehr auf den Weg nach Moskau
machte und vorher einige Phrasen an die eng¬lischen Tankarbeiter richtete , die glatt einem
marxistischen Briefsteller für bolschewistischeKundgebungen entnommen sein könnten. Ob
sein Versprechen , die englische Produktion der
nächsten Wochen ganz den Sowjets zu widmen,in Moskau großen Eindruck machen wird , ist :
eine andere Frage .

Marincminister Alexander , der sich zumzweiten Male binnen zwei Tagen über Ena-

lands Sowjethilfe äußert« — wahrscheinlichweil er das dumpf« Gefühl hat. daß alle diesedürftige» Redensarten äußerst uubefriediaenSwirken — war diesmal noch pessimistischer.Sein Ausdruck „tiefe Depression" umreißt un¬gefähr den höchsten Grad an angstvoller, schwe¬rer Unruhe hinsichtlich der Entwicklung imOsten . Am treffendsten war sein Ausruf : „M i tRußland zum Endel " Darin wenigstensdürfte Alexander recht behalten. Trost undMut für kommende ernste Tage und Prüfungenerflehte dieser durch seine Tätigkeit an derSpitze der englischen Seekriegsführung anschei¬nend schwer mitgenommen« Mann . ErnsteTage und Prüfungen diesmal nicht bloß fürSowjetrnßlaud oder - andere Verbündete, son¬dern für England selbst.Was er damit g»deuten wollte, hat feinKollege Margessou in einem vielbeachteten
„Star "-Artikel näher ansgeführt : Selbst dieFortdauer des von ihnen angeheizten und mitgroßen Hoffnungen verfolgten Krieges imOsten gewährt den Engländern keine Sicherheitvor den sie selbst bedrohenden Gefahren. Manmuß es Margeffon lasse» , daß er als Kriegs -Minister einigermaßen Bescheid wissen sollteüber die Stärkeverhältnisse sowohl der .verbün¬deten wie der eigenen Wehrmacht . Seine Fest¬stellung . daß die - deutsche Wehrmacht trotz betgigantischen Kämpf« im Osten hinreichendKräfte für weitgehende operativeMöglichkeiten in anderen TeilenEuropas zur Verfügung habe , die Englandzur äußersten Wachsamkett zwingen, hat daherein gewisses Gewicht. Sie richtete sich unver¬kennbar gegen die ausschweifenden Illusionen ,die von englischer Seite gerade in den letztenTagen an groteske Behauptungen geknüpftworden waren.

Grundlagen des neuen deutschen Stiles
Eröffnung der Ausstellung „Rene deutsche Baukunst" in Budapest• Budapest , 20. Sept . Die Ausstellung

„Reue deutsche Baukunst" wurde am Sams¬
tagvormittag in der Äudapester Kunsthallefeierlich eröffnet.

Nach Begrüßuugsworteu des deutschen Ge¬sandten von I a g o w führte der ungarischeKultusminister Ho man in seiner in deut¬
scher Sprache gehaltenen Eröffnungsrede aus ,daß die neue deutsche Kunst ihren neuen Stil
schaffen konnte , weil an ihrer Wiege der schöp¬ferische Künstler Hand in Hand mit dem gro¬ßen Kunstwillen des berufenen Volksführersstände . Die ungarische Oesfentlichkeit , so sagteer weiter, lerne in der Ausstellung die gewal¬tigen Pläne und das edle Kunststreben kenne»,das Adolf Hitler und seine Künstler be¬
wege . Inmitten der schweren Kämpfe gegenden gemeinsamen Feind , inmitten allerlei
KriegSbeschränkungen habe das deutsche Kul¬
turschaffen niemals geruht. Die deutschenKünstler arbeiteten mit derselben hingebenbenBegeisterung und Kraft wie in den bestenJahren ber Vorkriegszeit . Wir wollen diesemBeispiel folgen, so gelobte der Kultusminister ,damit wir nicht nur an der Front , sondernauch in edler Kulturarbeit für die Zielekämpfen , bie die beiden Völker in allen Zeit¬käufen der Geschichte verbunden hat.

Aeuer gemeiner britischer Ueberfall
Norwegischer Trnnsportdampfer bombardiert / Angriff mit Spreng - »nd Brandbomben
Tg. Oslo , 20. Sept . Noch hat sich die Em¬pörung tm ganzen norwegischen Volk über dengemeinen mörderischen Piratenstreich der Eng¬länder in Nordnorwegen nicht gelegt, dakommt die Kunde von etnem erneuten undebenso gemeinen Ueberfall auf einen fried¬lichen unbelaöencn norwegischen Transport -dampfer an der Westküste nordostwärtS vonBergen . Der Dampfer „Barü " befand sich leerauf der Reise von Ardalstangen nach Hauge¬sund , als er von drei viermotorigenenglischen Flugzeugen angegrif¬fen wurde.
Die Flugzeuge kamen von Westen her aufdas Schiff zugefloaen und verschwanden nachdem feigen Angriff wieder in westlicher Rich¬tung . Eine der drei Maschinen griff im Tief¬flug an und löste über bem Schiff mehrereSpreng - und Brandbomben , von benen zweimittschiffs in Brücke und Salon cinschlugen ,während eine dritte Bombe das Schiff außer-bords traf . Die Brandbombe entfachte einstarkes Feuer , burch bas mittschiffs alles aus¬brannte , während burch die außenbords ein¬geschlagene Bombe Wasser in das Schiff drang.

das darauf Schlagseite zeigte . Nur durch den
entschlossenen Einsatz eines deutschen Vor¬postenbootes, das kurze Zeit nachher die An¬griffsstelle passierte , gelang es, den Brand zulöschen und das Schiff vor dem Totalverlustzu retten.

Personen sind bei diesem neuen feigen Ueber¬fall der Engländer auf ein wehrloses norwe¬gisches Frachtschiff erfreulicherweise nicht zuSchaden gekommen . Da es sich um einenleeren Dampfer handelte, der als solcher deut¬
lich zu erkennen war und der zudem auchdeutlich die norwegische Flaggeund Erkennungsmerkmale aufwies, ergibt sichaus diesem neuen Ueberfall einwandfrei, daßes den ' Engländern nicht darauf ankommt,etwa den deutschen Nachschub und damit kriegs¬wichtige Ziele zu treffen und zu zerstören,sondern daß die Briten sich nicht scheuen, nurum ihre Bomben los zu werden, rein zivilenorwegische Schiffseinheiten zu treffen und
wehrlose Menschen zu morden, um aus diesen
„Heldentaten" zu Hause noch die Meldungüber die Versenkung von wichtigen Trans¬porter » zu konstruieren.

Anschließend hielt der Staatssekretär tmReichsministerium für Volksaufklärung undPropaganda , Gntterer , eine Rede, in . derer u . a . anssührte , im Mittelpunkt allen künst¬lerischen Gestaltens steh« heute wie je dieBaukunst, .die Mutter der Künste "
, wie siegenannt werde, und in der Tatsache , daßheute in Deutschland in ganz großem Maßegebaut und geplant werde„ liege wohl der

sicherste Beweis für die Tragkraft der neuenForm und die innere Stärke des Reiches .Daß dabet über die bloßen Bedürfnisse desTages hinweggegangen werde, daß nebenneuen, lichtdurchflnteten Wohnvierteln undSiedlungen Bauten geplant und errichtet wür¬den , die nicht nur der Gemeinschaft und ihrenpraktischen Bedürfnissen und Ansprüche dienensollten , sondern der reinen Repräsentatton derStaatsidee als deren Symbole . Darin doku¬mentiere sich vor allem das stolze Bewußt¬sein vom unerschütterlichen Glau -benanöas Reich und seineZnkunft .Von der neuen Idee her entwickele sich derStil , wie überhaupt aus dem ganzen Ablaufder Geschichte der Baukunst festzustellen sei ,daß nur dann von einer Stilbildung gespro¬
chen werden könne , wenn eine einheitliche ,richtungweisende Idee sowohl die politischeFührung als auch die ans der Breite desBolkes immer wieder neu herauswachsenden
künstlerischen Kräfte verknüpfe und beherrsche.

Abschließend wies Staatssekretär Gntterermit aller Eindringlichkeit aus die Tatsache hin,daß die Bauten Adolf Hitlers und alle seinePlanungen auf diesem Gebiet als ein Doku¬ment d es n n e rsch ütt e rl ich en Fri e -öenswillens des beutschen Volkes zu be¬
trachten seien . Es stehe aber außer allemZweifel , daß Adolf Httler , dessen Wille in sol¬
cher Intensität ans die Errichtung von Werkendes Friedens gerichtet sei und der seiner Kul¬turrede auf dem Reichsparteitag 1035 dertiefen Erkenntnis Ansdruck gab , daß „keinVolk länger lebt, als die Dokumente seinerKultur mit heißem Herzen für sein Volk denFrieden gewünscht hatte, um diese monumen¬talen Kunstwerke gestalten und aussühren zukönnen , denn nur der Friede verbürge das
ungestörte Weiterarbeiten und das schließlicheVollenden dieser Werke . Dieser starke , sieg¬
hafte Friede werde eines Tages Wirklichkeit
sein , Signal und Voraussetzung zur Auf¬nahme einer gigantischen Aufgabe und ihrerLösung .

Die Rebe des Staatssekretärs wurde mit
starkem Beifall ausgenommen. Es schloß sichein Rundgang durch die Ausstellung an. inderen Mittelpunkt Arbeiten des verstorbenen
Architekten Paul Ludwig Troost und des Ar¬
chitekten Albert Speer stehen.

Der Führer hat den RegrntsA.zAThailand , Prinz Aditya Dibabha
Geburtstages Seiner Majestät der• «
Thailand drahtlich seine Glückn-»-"
mittelt . . m#

Auf Befehl des Führers ^den im Osten gefallenen Ov « ttteiner Armee, Generaloberst Ri»c '
Beit, am Dienstag , 25. Septem»» , •
11 Uhr, vor bem Heeresmuseumein feierlicher Staatsakt statt.

R ei ch s m i n i st e r D r . L & K*
Gegenwart von Gauleiter Grove . ^
lichen Vertretern von Partei , Sta '

^macht in seiner Eigenschaft als ^ r
toi für das deutsche Straßen »»« gm*
Deutschlands am 20. September
Reichsautobahnerr ein techmM
werk ein . ft j «»*

Der finnische Wirts Ae
st er Tann er , der zur Zeit
Führer einer Wirtschaftsdeles ^hatte am Samstagvormittag M" - li
wirtschaftsminister und Reichsoa« 0 * 3
Funk eine längere Besprechung
deutsch- finnischen Wirtschafts -
verkehr sowie über bie gesamte«
Wirtschaftsprobleme.

Der ungarische I
Sp o rtsüh r e r Generalmajor ^ M
Beldy. der zur Zeit als Gast der **
weilt, traf am Samstaavonmrm, ,zweitägigen Besuch in München,
der Beweauna . ein.

In einer Sitzung des

btt 1

Senats verwies Abdul Kadir rläge der ägyptischen Wirtschäst ssAsit-Aktischen Volkes infolge der
Baumwollabkonrmens durch *>»*J "

feint « J
erklärte : ,L3ir in Aegypten üadeir
Kolonne, sondern eine Huna
Lande ." .Das japan - isch «
rtum gab die Vernichtuna von #
kina -Flugzeugen durch die
flugzeuge seit Beginn des China ,
zum 19. September bekannt. yt

Flugkapitän Otto
Jahren Flugzeugführer ist .
20. Flugkapitän der deutschen W/ggo.Strecke Athen—Berlin den 200^
verkehr geflogenen Kilometer.

Generaloberst
erhielt das

DNB. Berlin , 20. Sept . D« ^Oberst« Befehlshaber hat Sst'M
Oberbefehlshabers der LnstwaN^ ßtr
schall Göring . das Ritterkreuz ^
Kreuzes verliehen an .

Generaloberst Stumps . m
Chef einer Lustslotte.

Generaloberst Hans -Jürgen ^ 0*,, »«
Juni 1889 in Kolberg ßeßote « , * f „
einer Luftflotte im Kampf
Britannien in klarer ^ rkennM ^
läge seine Verbände zu außer
folgen geführt. Die andauernvê ^ g
Schläge gegen die englische De« «jjOst-, Nord- und Westküste
Ergebnis seiner überlegenem 1
straffen Führung . Mit der
Durchführung des Luftkrieges "
flügel der Ostfront beauftrag-

^ E ^ <■»»/vTrtltffi rttt ötC ' - .. S# * . l/t&

Das Ritterkreuz für hetdenhA
'
^

DNB. Berlin . 20. Sevt .
Oberste Befehlshaber der WHAVorschlag des OberbefeSlSha ^waffe . Rcichsmarfchall ^
kreuz des Eisernen Kreuzes v

Oberleutnant Ubben . UStaffelkapitän in einem -
Oberleutnant ® t ö f f t *> »ggdo

" u .
Fluazeuaführer in einem >

Oberleutnant Büüllnae *
Fluazeuaführer in einem >

Leutnant Osterma n n . aaf&Q* jAFluazeuafiÄrer in eurem >
Oberfeldwebel Schentke ,

Fluazeuaführer in einem
Oberfeldwebel Steckmlberfeldwebel Slewm ^

Fluazeuaführer in einem j e (,
Oberfeldwebel WurmSe *

Fluazeuaführer in einem L
Die ausaezeichneten i j kr

«-». . p. v? rtrtPIT **zahlreiche Luftsieae errungen
anarifte durchaeführt.
SA .-Obergruppenführer* Berlin , 20. Sept . In ' >«-

9,zarett auf Kreta starb atn . vLiir“
leutnant ber Luftwaffe, « rrson " ^rer Horst Räcke , Chef de» . . §£• ,jfJtes der Obersten SA . -FuöJ *

(t 3
Schon im April 1925 kam ^ 0

trat bald darauf der
bei . Nach bem Studium » er

0,
ten in Göttingen , srr . ^
promovierte er 1981 zum
che» Jahre ab führte er als ^ ÄO 1
führer die Standarten 74 j ef
1938 war er Stabsfüh " k ^ ß-
Hannover -Ost und Füh"

z»M j«1 NpBremerhaven . 1985 wurde o,,f «n*ttrer befördert und t^ ft*rer oewroeri uno .crtoel ' 1'
rung der Brigade 62 <Nnter^ ejtVVWirkung vom 1. 9. 36 ^ A ..ffubru
sonalamt der Obersten ^ §hefund ein Jahr später zu
Hauptamtes ernannt . ivirk -,,Mtt ,Obergruppenführer Rack* ^ zev°

^ , -
}(>

als Bremischer Staatsr
dem Reichstag auch dem v

üpt*K
Volksgerichtshofes am ei"/..Goldenen Ehrenzeichens ° 0

Mit Kriegsbeginn rückte ^ c i «-
g gA /

führer Röcke zur Wcbrm ^kurzen Beurlaubung kam
^ als ^ber zur Truppe und w»

^ »,ma ^ 0«*
"
^ S

Befehlshaber auf Kreta
pf«r *

Mit Obergruppenfuyrr „ ga «"
SA . einen ihrer bewavri'- > ^
treuesten Kameraden

d.
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nsHfUber den Fluß
ilL

' Mitte September 1941
5Mit M, „

öa : „Der Uebergang über ben
^ ^kE „!^ " ' »aen und auf dem Ostufer
J bilden !"

« ■Ü? “« itr ll ""b zum Angriff angesetzt und
£ to

a
.n § trn^su benötigtes Kampfgerät be-

8 w oorfieaoflen, die Infanterie
j k Erstx ^ „^ ^rcitschaftsräumen am Fluß .
« *». "'te*

** haben wir Pioniere : Mit
Pjj i,- " ~~ rn« „„ s „„»nzui?*» ran an den Feind !

.?? stt sich das ' weite Flußtal im
k- L^ assH^ U- Inletts der groben spie -

"^ e säumt unerkundeter dich-
au t.6.?

8 Ufer. Dort sitzt der Feind .
grüne Leuchtraketen aus

S >4 .reite Dahinter dehnt sich in unabseh-
^

ls
'
zh

>n durchŝ
verschilfter See , mit klei¬

ein weiterer Flußarm .
Mondes versinkt der HoriJ W® WVes Mondes versinkt der Hori-

M ^ " aEndlichkeit des Raumes er-
>ft i n fi5>aI ltfier , als sie ohnehin schon ist .

!»ftsst ° r, !
"°rgens . In der Nähe der

^ itufe> £ y ^ einem bereits am Vorabend
■i "

, der rvu Dnjepr erkundeten Weinberg
>^bren brr Pioniere und unser
»

E"l-at<̂ ^ bchtsstanö. Sie ' teilen mit
• ^tuild

" ? e schwerste , aber auch die
r ihres Lebens . Durch die Wein-

e»
” wir ans unseren Erdlöchern

r

j*e6t rjjeu ?s"rlände. Die Morgendämme -
, ,̂ Nebes "w Horizont Hera

<?/ Jjit n n,-. i le9t auf dem Fluß,
SJÜlt Trf 1urrnbootsahrer.

in L ^"ariffsbeginn. A

li
€

*1
S

t

fcjfofc
1 8te

Eine
. .. Alles blickt

Flußrichtung . Nichts rührt
Minute ! — Jetzt heulen

Plötzlich Blitzen und Kra-
,-to -wcin ^ ^'^ chlägen zwischen dem dunk -

iteht ;
"w Feindufer . Weiber Pulver -

^ U- 1, »- ^ "zelnen Wolken über den

^ nieder
^ ^ ^ illerie schiebt und hält

E §tt^ bie Sturmboote herbei und
^ .

" ben ^ L . tagen sie in rasender
^ix^Eln r! ,jOO Meter breiten Fluß . Weihe

tWi»? 6? hoch - Die Sturmpioniere
Kw! "Wer ^ 1Uet erreicht . Die Artillerie
^ i.""isnd ^? ,oe . und schon sagen die kühnen

- iu e zurück, um neue Wellen In¬

der
titd- ' .-nier - ^ «***vrxx7 Dröhnen

„ „ schweren Bomber unterstützen
^ i^ Ni » .°w hat die feindliche Artillerie

^ „erwidert. Unsere Sturmboote

Sp/r7 turn iviuö guveniiufli.
K ? s feit Kj^ ^ euer ist deutlich zwischen
? Toz Ächlögen der Artillerie zu ver-

>nmr^ "'u ^ en und Zischen • in
ü )ltî llttferü

TrJtarf€T - ^Dumpfes Drö"
ff. z

erni
iK-?

s"cks-ch^^ Er über den Strom und zie-
2'SLtttei* 5ü ^ nter sich her . In wenigen

L»^ we?/ " ^5 bas senseitige Ufer. Mit
! Schnelligkeit vollzieht sich

Waldstücken steigen weibe
® T l vietkdl̂ öbrend das heftige MG .-

wlngem Echo in den Wäldern

W 1* Quf der Rückseite,cilshaltige Farbe aul
ir der Vorderseite.
Q !?»nen .^Ulsch 'en.

Saubere Hände;
Grifft

^ are Schrift
forki^ .^ d handlich ,

saftig und ergiebig .^Httan
R Wagner . Hannover

Unser Angriff macht drüben gute Fortschritte.
Seit drei Stunden stehen unsere unerschrocke¬
nen Sturmbootführer am Steuer und setzen die
Kompanien der vorwärtsstürmenden Infante¬
rie über. Schlagartig beginnt plötzlich die feind¬
liche Gegenwehr . Bereits schlagen die ersten
Granaten in den breiten Strom ei« . Riesige
Fontänen spritzen aus . In sausender Iahrt mit
schäumender Bugwelle sagen die Boote trotzdem
wieder über den Dnsepr . Das jenseitige Ufer
muß unser bleiben ! Dieser Wille beseelt alle,
den General , die Offiziere , die Pioniere . Jetzt
fegt wie ein eiserner Sturmwind der Grana¬
tenhagel der feindlichen Artillerie in unseren
Weinberg hinein und fetzt die Rebstöcke ausein¬
ander. Aber unbeirrt verfolgt der General der
Pioniere den Kampf angespannt weiter , an des¬
sen Erfolg seine kühnen Pioniere und Sturm¬
bootfahrer den größten Anteil haben.
2. Fährenbau

Wieder ist es Nacht . Noch liegen wir im Be¬
reich der feindlichen Artillerie , aber unsere
Pioniere kennen keine Iurcht . auch wenn kra¬
chend mit blitzendem Aufschlag Granaten ins
diesseitige Ufer einschalgen. Dem felsigen
Steilhan « ist eine kleine bewaldete Insel vor¬
gelagert . Sie gibt SiMschutz für den Iähren -
bau, Unsere Infanteristen sind drüben auf
schweren Ieindwiderstand gestoßen. Mit Unter¬
stützung aller Waffen versuchen die Bolschewi¬
sten uns in den Dnsepr zurückzuwerfen. Noch
fehlen unserer hart bedrängten Infanterie ihre
schweren Waffen . Der Bau einer Ponton¬
brücke. der längsten Brücke dieser Art . die Pio¬
niere je gebaut haben, muß trotz feindlicher
Einwirkung fertiggestellt werden . Unser Kom¬
mandeur bat schwere Sorgen . Wird der Brük-
kenschlag gelingen ?

Pontonwagen kommen den Hang hinunter .
Im Nn sind sie entladen . Schon werden von,
flinken Händen und starken Armen die schwe¬
ren Streckträger in die Potons eingedornt »
Fähre auf Fähre gleitet ins Was -
s e r. Fieberhaft wird gearbeitet . Der Voll¬
mond steht unerbittlich klar am Nachthimmel.
„Der Sowjetflieger vom Dienst " , wie wir ihn
nennen , ist noch nicht erschienen . Der Uhrzei¬
ger gleitet weiter . Plötzlich Motorengebrumm
in der Ferne . Aha, er kommt! Die Luftwar¬
ner stehen oben auf dem Steilhang , der hier in
seltsamen Formen zum Ufer abfällt, und paffen

gut auf. In den Fähren wird weitergearbeitet .
Der Bomber kurvt jetzt über der Landschaft .
Ein , zwei , drei Leuchtfallschirme schweben lang¬
sam zur Erde. Es ist unglaublich hell. Zug¬
maschinen und Pontons werfen große Schat¬
ten. Doch die Gefahr geht vorüber . Weit im
Hintergelände fallen die Bomben .

Wenn nur das verdammte Artilleriefeuer
endlich aufhören wollte . Immer wieder fahren
mit hartem Ausschlag die Gcschoffe ins Gestein.
Splitter und Steinbrocken sausen durch die
Luft. Auch an der Front drüben am jenseiti¬
gen Ufer lebt das Jnfanteriefeuer wieder auf.
Nicht weit von hier bringen die Rumänen ihre
Fähren zu Waffer. Sie haben die gleichen Sor¬
gen wie wir . Am diesseitigen User der vorgela¬
gerten Insel werden die Fähren unter den
hängenden Zweigen der Trauerweiden in
Fliegerdeckung gebracht . Wieder Motorenge¬
brumm. Feindliche Flieger in Sicht ! Ange¬
spannt schauen wir nach oben. Schwach sind
ihre meitzen Positionslichter zu erkennen.
„Fliegerdeckung !" — In Sekundenschnelle sind
die Pioniere unter den vorspringenden Kreide¬
felsen verschwunden. Leuchtfallschirme gleiten
zu Boden . Nach Osten zieht der Bomber haar¬
genau über uns hinweg . Unsere Spannung
wächst. Fallen Bomben ? Ueber dem Dnjepr
blitzt es auf und mit vielfachem Echo bricht sich
der scharfe Knall der detonierenden Bomben an
den Felswänden und rollt durch das weite
Tal hinunter . - „Nehmt auf ! Nach Ober¬
strom — kant um !" Kommandoworte erschal¬
len . Der Fährenbau geht wejter .
5. Briidtenschlaff

Die Dämmerung der dritten Nacht am
Dnjepr bricht schnell herein . Tagsüber haben
die Pioniere in den Feldern gelegen und den
Luftkämpfen zugesehen, die sich vor ihren Au¬
gen abspielten . Immer wieder versuchten die
Sowjetbomber die Bildung des Brückenkopfes
durch Zerschlagen unserer Nachschublinien zu
vereiteln . Doch unsere Jäger lauerten in der
Luft und wir erlebten Luftkämpfe, die von den
Zuschauern wie in einer Arena mit Sympa¬
thiekundgebungen begleitet wurden . Jeder Ab¬
schuß eines Sowjetbombers wurde mit lautem
Stimmaufwand bejubelt . Enttäuschung, wenn
mal einer der Sowjets entkam . Am Nachmit¬
tag versuchten zwei Monitore sich der Brückeu-
stelle zu nähern . Da aber sprach unsere Flak

Wie Kiew genommen wurde
Konzentrischer Umfassungsangriff gegen die Dnjepr -Festnng

Von Kriegsberichter O s w a 1 d Z e n k n e r
PK . Die gewaltige Umfaffungsschlacht in der

Nkraine wurde nach der Einkreisung von vier
Sowjetarmeen gleich zu Beginn der Angviffs -
operationen von einem überraschenden Siege
gekrönt. Die Festung , das letzte Sowjetboll¬
werk auf der rechte» Seite des Dnjepr . wurde
am 19. September nach harten Kämpfen
genommen . Seit ll .lv Uhr weht auf der
Zitadelle die ReichskriegsflaMe .

Nachdem nördlich und südlich von Kiew in
erbitterten Kämpfen der Uebergang über den
Dnjepr bzw. den Desna errungen worden
war , begann der konzentrische Angriff gegen
die stark ausgcbaute Befestigung von allen Sei¬
ten. Nach zwei Tagen härtesten Ringens - ran¬
gen die von Süden her vorstotzenden Divisio¬
nen der Armeen des Generalseldmarschalls
v . Reichenau als erste in die Befestigung ein.
Die Zitadelle mit dem Arsenal und den . in die¬
sen Bezirken liegenden zahlreichen Kasernen
wurden im Sturm genommen. Planmäßig
wurde im Laufe des Tages ein Stadtviertel
nach dem anderen besetzt und der Widerstgnd
der Bolschewisten niedergekämpft
Großsprecherische Bolschewisten

Stalin hatte Anfang Juli prahlerisch ange¬
kündigt, aus Kiew ein Moskau des Jcchres 1812
zu machen , er hat an die Verteidiger der Fe¬
stung und an die Bevölkerung - en Befehl ge¬
richtet , Kiew anzuzünden . In mchrstündigen
Sendungen des Moskauer Rundfunks wurden
die „Löwen von Kiew" immer wieder aufge¬
fordert, bis zum Letzten Widerstand zu leisten.
Die ganze Stadt ist von den Militärbehörden
für den Häuser- und Straßenkampf ausgebaut .
Minenwerfer . Tankgraben , Drahtsperren , spa¬
nische Reiter . große Straßensperren , MG .- und
Geschützstände in den evakuierten Vorstädten
und eine mit Bunkern aüsgebauie Kstmpfgaffe
sollten den Verteidigern den Widerstand bis
zur letzten Minute ermöglichen. Eine ganze

Flut großsprecherischer bolschewistischer Agita¬
tion hatte sich in den letzten Wochen über die
Stadt und die Festung Kiew ergossen. Arbeiter¬
miliz wurde für die Verteidigung der Festung
mobilisiert . Ganze GPU .-Regimenter waren
im westlichen Bunkerviertel der Festung einge-
setzt , um die Sowjetsoldaten zum äußersten Wi¬
derstand auszustacheln.
Unbeugsamer deutscher Angriffsgeist

Alle diese Maßnahmen sind durch die Kühn¬
heit des deutschen Umsassungs -
angriffs und durch die überlegene deutsche
Kampfkraft und Moral unserer Soldaten zu¬
sammengebrochen. Die Bunkerbesatzungen, aus¬
gesuchte Festungstruppen der Sowjetarmee ,
wurden in todesmutigem Sturmangriff nieder¬
gekämpft. Von dem Kampfgeist unserer Infan¬
teristen zeugt, daß sie den Dnsepr , dessen Was¬
ser schon jetzt eiskalt ist, in den einzelnen Ab¬
schnitten nachts durchwateten und dort , ohne
die Uniform erst anzuziehen , zum Sturmangriff
gegen die Bunker antraten .

Die Artillerie hat durch maffiertes Feuer
schweren und schwersten Kalibers den Sturm
auf die Festung nachdrücklich unterstützt. Die
Luftwaffe hat an diesem Erfolg großen
Anteil , indem sie durch schwere Angriffe auf
militärische Ziele schon am ersten Tage die
großen Munitionslager der Festung zur Ex¬
plosion brachte . Riesige Rauchwolken standen
stundenlang über der Stadt .

Durch den prachtvoll geführten deutschen Um¬
fassungsangriff ist die Absicht Stalins , aus der
ganzen .Stadt einen Trümmerhaufen zu ma¬
chen , vereitelt worden. Die Kämpfe sind noch
im Gange , und die Zahl der Gefangenen steigt
von Stunde zu Stunde . Der Fall der Festung
Kiew ist für die Sowjets eine militärische
Niederlage ersten Ranges , der Auf¬
takt des völligen Zusammenbruchs der ganzen
südwestlichen Front .
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Roman von
Emil Strauß
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^ " r Finanzrat , aber ich

Sie wollen ; aber seien
fie l!L ^" nvLntiou hat ihr

K V * oeJ? einzelnen wirken mag :
M - 4 Sonnen mit ihr. Sie fordert
» i>e

' iß öafüt die weiteste
Äf ' viL. 'Nan (L r sester , geschmeidiger
jSh ilw, Unzch ireier bewegt , größere

ff. v°r au
" ^verwundbarer ist als

> Ä ^ cht !
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° harscht, und Sie
— das Jmponderabile

wi? mnmal eine kurze
e DiöarÄ ' " die Sehnsucht und

Xj ". TrUi 'chkeit in uns spüren,
wgz

°b und Vernunftziel eins ,
">°?eh/avn ich

" tenen Tagen in Be -
Nun nicht mit kleinlikiter- nicht mit kleinlicher
^ aß ich jene Tage er -
sch Mich vor ihnen nicht

^ iiz '.e ber-»
^"nfbahn aufs Spiel !

^ iag' ,
*
» uen . Wir können Sie

*8 Ihnen grad offen her¬

aus —, Sie bringen es zu etwas ! Machen
Sie keine Dummheiten !"

„Wie verschiedene Schlüffe man doch aus
demselben Umstande ziehen kann, Herr Finanz¬
rat ! Weil ich brauchbar bin , verlangen Sie ,
ich sollte nichts riskieren , ich aber meine , eben
weil ich brauchbar bin, darf, soll und mutz ich
riskieren . Wär ' ich ein aussichtsloser Kopf,
dann hätt' ich

's allenfalls nötig , mich an den
Staatstrog zu ' klammern : nun aber — : läßt
mich der Staat nicht so gelten , wie ich vor mir
selber sein muß, dann gibt's ja noch viele
Sjraßen . die ich nimmer noch marschiert ! Uebri -
gens , zu etwas bringen kann ichs nur , wenn
ich etwas bin : Hab

' ich aber nicht den Stolz ,
auch zu scheinen was ich bin — und sei es noch
so unscheinbar —, dann werd' ich auch nie sein
können, was man mich etwa gern scheinen
ließe !"

Der Finanzrat sah ihn freudig lächelnd an
und sagte:

^,O, so ein junger Hecht ! So ein junger
Hecht ! Für Sie ist halt noch der Himmel blau
und das Wetter schön, — was soll unsereins da
sagen !" Und sich nach der Richtung drehend,
wo Elfriede verschwunden war , seufzte er:

„Also gehen wir !" blieb aber wieder stehen ,
stieß den Stock auf und rief :

„Und doch ! Sie machen dummes Zeug ! Sie
werden 's bereuen ! Denken Sie an mich !"

Hermann schwieg und ging neben ihm her.
„Wo ist Frau Grenovius ? Ich möchte mich

verabschieden."
Hermann rief Elfrieben , und der Finanz¬

rat sagte:
„Dafür „ daß Sie mich diesem langweiligen

Philosophen überlieferten , müffen Sie mich

jetzt schon entschädigen Die Herrschaften woll¬
ten doch gerade ausgehen —, darf ich mich an¬
schließen bis zum nächsten Kreuzweg ?"

Er unterhielt sich noch eine Weile auf mun¬
tere Weise.

„Du hast einen liebenswürdigen Chef!" sagte
Elfriede , als er sich verabschiedet hatte.

,^ a . Ein famoser Mensch! — Uebrigens der
Onkel hat mir ihn aufs Dach geschickt ."

„Meinetwegen ?" fragte sie und nabm Her¬
manns Arm.

„Ja ."
Nach einer Pause fragte sie:
„Was will er denn noch?"

„Sie haben Skandalangst und bieten mir
bringend Ihren Gelösack an, zur Vermei¬
dung ."

„Und —?"
„3 ?4 habe bestens gedankt — könnte man

sagen."
„War das nicht — doch — unklug?"
Er hielt einen Moment still , schaute sie « r

und sagte dann:
„Um Klugheit handelt es sich nicht."
Sie erwiderte nichts und fing nach kurzem

von anderen Dingen zu reden an.
Er konnte aber die Frage nicht vSrgeffen.

Drittes Kapitel
Obschon seit einigen Wochen bereits verlobt ,

hatten Klara und Guido die Verlobungsfeier
und Veröffentlichung bis auf diesen Sonntag
verschoben , damit Guido , der nun als Re¬
serveleutnant eingezogen war , bei Besuchen
und Einladungen in Uniform glänzen und
auch auf Klara ein edleres Licht abwerfen
könnte.

Im Bemühen , sich mit besonderer Sorgfalt
für den Kirchgang, die Parade und das Ver -
lobungseffen in Guidos Elternhaus anzu¬
kleiden, wurde Klärchen plötzlich von einer
Unlust gefeflelt. saß eine Zettlang träumerisch
da , nahm dann einige illustrierte Hefte und
blätterte , ging schließlich an das Klavier ,
spielte bald von dem, bald von jenem einen

;i* ?**v-

■■a& e *

Dnjepr -Uebergang aul Floßsäcken
Nachdem die Artillerie den Ueberganjp über (fbn Dnjepr vorbereitet hatte , setzten die Pioniere in

Floßsäcken über , nm die am anderen Ufer befindlichen Truppen mit weiterer Munition zu ver -

sorgen .
(PK *Hähle -Scherl -M .)

ein gewichtiges Wort und zwang sie zur Um¬
kehr .

„Wir müffen heute unbedingt brücken !", hatte
der Kommandeur am Vormittag gesagt. Um
die Mittagszeit war auch talsächlich der Befehl
zum Brückenschlag eingetroffen . Nun bricht wie¬
der die Nacht herein und unser Anteil am Ge¬
lingen der schweren Aufgabe rückt in den Vor¬
dergrund. An der Spitze des 250 Meter langen
Steindammes am jenseitigen Dnjepr - Ufer ist
der Uferbalken verlegt . Zwei Bockstrscken ver¬
binden die Rampenfähren mit dem Land . „Fer¬
tig zum Einfahren !"

, hallt cs über den Fluß .
'

M .-Boote haben die zu Dreifachfähren gekop¬
pelten Brückenglieder im Schlepp. Langsam
kommen sie den Fluß von Oberstrom. herunter,
werfen an der grünen Baake ihre Anker und
werden in die Brücken -Linie eingefahren . Die
rumänischen Fähren (die Rumänen helfen uns
in enger Kameradschaft mit 22 Fähren beim
Bau der großen Brücke ) sind vom Komman¬
deur am jenseitigen Ufer eingesetzt und schwim¬
men zu zweit gekoppelt in die Brückenlinie
ein . Die Brücke wächst Meter um Meter von
beiden Seiten zusammen. Noch ist eine Lücke
pon 300 Meter , die mit Fähren geschloffen wer¬
den muß.

Unser Oberst ist ständig auf der Brücke und
überwacht das Einrichten der Fähren , dem bei
der Länge der Brücke erhöhte Bedeutung M-
kommt . Allmählich schließen sich die Brücken¬
spitzen . Die letzten Fähren werden nach dem
Änkerwurf durch Ueberwerfen der Stoßkappen
verriegelt . Bald ist es geschafft . Aber die wich¬
tigste Arbeit , der Brückenschluß , steht noch be¬
vor. Wirb er gleich klappen? Genügen die
Rampenstrecken, um den bestehenden Zwischen¬
raum auszugleichen - Endlich hat die
Brücke Schluß . Die längste Ponton¬
brücke von fast 400 Meter , die je unter
Feindeinwirkung über einen Fluß geschlagen
wurde, ist fertig . Ihre Erhaltung wird den
Ausgang des Kampfes in der Sübukraine be-
einfluffen . Ei nglänzendes Ruhmesblatt reiht
sich würdig an die hervorragenden Taten der
Pioniere in die Geschichte dieses Feldzuges ein.
4. Brückendienst

Als am Morgen der Regimentskommandeur
die fertiggestellte Brücke der Brückenwache
übergibt, ahnt niemand von uns , welche unge¬
heuren Schwierigkeiten sich der Erhaltung der
Brücke in den Weg stellen würden. Bereits um
4 .30 Uhr rollen die ersten Artillerieabteilungen
über unsere Pontonbrücke. Das gewohnte Bild
endlos anrückender Kolonnen beherrscht bald
die Anmarschstvaßen. Im Pionier,Gefechts -
stand , der unweit der Brücke liegt , werden
stündlich die Meldungen über Anzahl der
Truppen und Art ihrer Waffengattungen , Zahl
der Fahrzeuge usw., die die Brücke paffieren,
entgegengenommen . Das sind heute für uns die
wichtigsten Sondermelbungen , denen alle mit
höchster Spannung zuhören. Kommt es doch
darauf an , so schnell wie möglich Artillerie -
einhetten an die bedrängten Stellen der Front
zu werfen und den Nachschub an Waffen, Mu¬
nition und Verpflegung unter allen Umstän¬
den sicherzustellen . So sitzen wir in fieberhaf¬
ter Spannung am Klappenschrank des Feld¬
fernsprechers und stürzen nach oben, wenn der
Ruf „Fliegeralarm !" zu uns dringt .

Die Uhr zeigt af 7.18 Uhr . Die Brücke ist
vollständig besetzt mit marschierenden Trup¬
pen. Da stürzt plötzlich von Norden her kom¬
mend ein Verband von sieben Sow¬
jetbombern aus einer dichten Wolkenbank

hervor und kurvt über die Brücke ein . Was
nun geschieht , spielt sich in wenigen - Sekunden
ab. Zwischen dem Motorengebrumm der Bom¬
ber vernehmen wir das eigentümliche Rau¬
schen fallender Bomben . Donnernder Knall
reißt uns aus unserer Erstarrung . Wir stürzen
in die Oualmwolken , die die Brücke verhül¬
len . Ist sie getroffen ? Als sich der Rauch ver¬
zieht , haben wir Gewißheit . Ein Bombenvoll¬
treffer hat zwei Fähren vernichtet. Im Gefechts¬
stand nimmt die Ausnahme Meldungen und
Befehle entgegen : „Durch Auswechseln der be¬
schädigten Fähren Verkehr 2 Stunden unter¬
brochen ." Ersatzfähren sind vorerst nur in be¬
schränkter Anzahl vorhanden. Die Brücke muß
unbedingt erhalten bleiben , denn die Krise in
der Schlacht um den Brückenkopf hat ihren
Höhepunkt erreicht .

Ein starker Sturm hat das böige Wetter des
Vormittags abgelöst. Die Wellen rollen mit
gischtschäumenbcn Kronen gegen die Hinterkaf¬
fen der Pontons heran . Die Brücke schlingert
und stampft . Spritzer fegen über die Decke und
schlagen in die Pontons . Ununterbrochen pas¬
sieren Kolonnen die Brücke . Fieberhaft arbei-'
ten die Pioniere , schöpfen Waffer, überprüfen
die Stoßkappen und ziehen die nassen Taue der
Windanker . nach. Im Gefechtsstanü laufen
stündlich die Meldungen ein . Und immer wie¬
der versuchen die Sowjets , unsere Brücke anzu¬
fliegen . Am Nachmittag klärt das Wetter auf .
Höchste Fliegergefahr besteht . Plötzlich stoßen
aus großer Höhe erneut zehn Fcindslugzeuge
gegen die Brücke vor . Ehe noch Fliegeralarm
gegeben werden kann, praffeln die Bomben auf
die Brückendecke . .Vier Fähren sind vernichtet.
Ein Troßfahrzeug versinkt mit den Pferden
in den Fluten des DAiepr . Bis 23.15 Uhr ist
die Brücke gesperrt, dünn geht der Uebergang
der endlosen Kolonnen weiter .

Ein schwerer Tag hat sein Ende genommen.
Was wird uns der nächste Tag bringen ? — Er¬
schüttern kann uns Pioniere nichts. — die
Brücke muß und wird bestehen bleiben . — Der
entscheidende Stoß hängt von dem Bestand der
Brücke ab , die wie eine Schlagader die kämp -
fenoen Armeen versorgt.

Allen Stürmen und feindlichen Flieger¬
angriffen zum Trotz wird das Werk deutschen
Pioniergeistes und deutscher Pionier -Fäuste er-
halten bleiben . Pioniere sind die Garanten
dafür. Untcrofnzier Arens .

•Sopet. -Arzneimittel entstehen
In systematischer wissenschaft¬
licher Arbeit. Die Herstellung
wird dauernd sorgfältigst über¬
wacht. Das ■80 {fet« -Kreuz bürgt
dafür, daß bei der Herstellung
von « Söget * - Arzneimitteln das
Höchstmaß an Verantwortung
beachtet wird .

Satz oder ein paar Takte, ohne von ihrer Un¬
ruhe Erlösung zu finden.

Da trat die Mutter ein in rauschenderSeide ,
lange , feine goldene Uhr- und Lorgnonketten
verschränkten sich über ihrer Brust , am Hals
und an den Ohren blitzte es . Sie blieb neben
der Tür stehen und rief :

„Jetzt sitzt die am Klavier und dudelt — und
ist noch nicht fertig ! Und sollst doch noch zum
Papa kommen!"

„Ist das eine Barberei !" erwiderte die
Tochter ärgerlich: „einen immer mitten drin
zu stören!" und schlug um so kräftiger auf
die Tasten.

„Was Barbarei ? Ich will dich barbieren ,
wenn du nicht hörst!" Die Mutter lachte , trat
näher, faßte sie begütigend an der Schulter
und redete ihr zu :

„Auf ! Erhelle dich, mein schwacher Geist !
Tummel ' dich und mach'

, daß du hinunter --
kommst ! Wirst doch heut ' den Papa nicht war¬
ten lasten!" und indem sie ihr das gebauschte ,
rotblonde Haar vom Nacken empovhob, setzte
sie hinzu : ,LBas das Mädel ein schönes , run¬
des Speckhälschen hat !"

Klara entzog sich mit unmutiger Wendung
und murrte :

„Ich komme ja schon! 's wird wichtig sein!
Das wird er mir auch unterwegs sagen kön¬
nen !"

„Das überlaffe du gefälligst dem Papa !
Schäm dicht und mach voran ! In einer Vier¬
telstunde müffen wir fort !" Im Vorbeigehen
faßte die Mutter noch das Ohr der Tochter
und untersuchte es genau wie bei einem Kinde,
ward aber verhindert , es auch auf der anderen
Seite zu tun .

„Ich danke ergebenst", sagte Klärchen zurück¬
tretend. „Es geht so. Ich will 's wenigstens
riskieren .

"
„Nur nicht so — ! Du kannst dir nicht in die

Ohren gucken !" erwiderte die Frau und gjng.
Klärchen machte sich nun fertig .

Herr Höpfner . schritt schon geraume Zeit
wartend in seinem mit Kvntormöbeln auSge-
statteten Zimmer auf und all . Manchmal trat
er zu dem gelbpolierten Tisch , auf dem ein
Schriftstück entfaltet lag . Manchmal wiederholte
er ein paar wohlüberlegte Sätze , mit denen er
Klara Mitteilen wollte , daß sie nur Adoptiv¬
tochter sei und danach wurde er immer ver¬
legen , schüttelte sich, als sei ihm etwas Dum¬
mes paffiert, und ging rascher hin und her .
Manchmal auch, wenn er Klaras Schritt auf
dem Gang zu hören glaubte , eilte er an das
Fenster , schaute scheinbar gespannt die Straße
hin und spielte mit dem goldenen Fünsmark-
stücklein des Kaiser Friedrich an seiner Uhr¬
kette . Schließlich aber traf es sich doch, daß die
Tür gerade , als er wieder einmal auf sie zu¬
ging , vor seiner Nase geöffnet wurde und das
Mädchen eintrat .

„Ach Klärchen !" sagte er verwirrt . „Ja , ja,
kommst du?"

, und in einem plötzlichen mitlei¬
digen Gefühl legte er den Arm um sie und
zog sie sanft aufs Kanapee.

Da saßen sie nun beide überrascht und un¬
sicher . Es wurde ihm doch noch schwerer , sich
auszusprechen. Was er hatte sagen wollen , er¬
schien ihm plötzlich prahlerisch , und er suchte
nach einer zarten Wendung. Seine rechte
Hand, mit der er sie noch lose umfaßt hielt,
legte siill auf ihren rechten Oberarm und
drückte sie herzlich an seine Seite , indem er
aufing :

„Es ist heute ein hochwichtiger , ein bedeu¬
tungsvoller Tag für dich — ein Ehrentag ! Du
gibst heute Gui — dem Manne , den du liebst
und der dich liebt , ein Versprechen fürs Leben,
das Versprechen nämlich , für das ganze Leben
die Seine zu werden, in Freud und Leid , in
Glück und Unglück ihm treu — — ihm tre« -
— zur Seite zu stehen . Gewiffermaßen verläßt
du heute schon sozusagen mit einem Fuße das
Elternhaus ." (Fortsetzung Wig»
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Der Ketzer von Vasel
Eine- Erzählung zum 400. Todestag des Paracelsus am 24. SeptemberVon Walter Scharfer

Solches ward zuvor nicht erlebt in der Ge¬
schichte der ehrwürdigen Hohen Schule zuBasel : bis auf den letzten Platz war daS Audi¬torium besetzt von den Beflissene« der medi-zinischen Fakultas , und selbst zwischen denBänken standen sie Mann an Mann.Die Profefforen und Magister warfen ein¬ander erregte Blicke zu . Man war wohl daraufgefaßt gewesen, daß der Ruf seiner Wunder¬taten diesem fahrenden Doktor vorauseilenwürde bis in die Mauern der Stadt : man hattezudem genug Seltsames gehört von unbegreif¬lichen Heilungen, die' er vornehmlich an denArmen und Aermsten weit im Lande ver¬brachte : man wußte von Pillen und Pulvernund jenem schmerztötenden Laudanum, das derFremde im Knaus seines Schwertes mit sichführte : man wunöertd sich nicht, daß das ge¬meine Volk , dem Manne anhing, weil er nichtnur den Siechen Heilung brachte , wo dieKunst der Gelahrten versagte, sondern weil erden Geheilten auch ein gutes Scherflein auf.den Heimweg mituzgeben pflegte , so sie Notlitten und darben mußten. Auch wußten dieProfefforen der Hohen Schule bereits , daß derFremde sich als rin Doktor beider Arzneien

zu Basel niedergelaffen hatte, und diese Kundehatte die Heren völlig aus dem Häuschen ge¬bracht : nicht nur mit Kräutern unbSalbeh alsoging der Mann zu den Kranken.
Der hochweise Rat zu Basel mochte eS nunverantworten , daß er diesen Ketzer unter den

Aerzten nicht nur zu Basel duldete, sondernSaß er ihn obendrein als Profeffor an die HoheSchule berufen hatte.Der Lärm im Saal verstummte, der Erwar¬tete war eingetreten. Sie reckten die Hälse , denn
knapp nur überragte der Mann da vorn daS
Katheder mit den Büchern darauf.Paracelsus begann zu sprechen. Ruhig , dochseltsam feierlich klangen die ersten Worte : „Zu¬vörderst und in Ehrfurcht danke ich zu dieserStunde Gott, daß ich ein geborener deutscherMann bin . . ."

Lähmende Stille lag über den Hörern . Wie
ein gewaltiges Erschrecken war es in sie ge¬fahren : der Profeffor Paracelsus sprach deutsch !DaS war noch nicht, so lange eine Hoheschuleint Reiche stand und Männer darin lehrten.Einige entsannen sich : der Luther hatte deutsch
gesprochen und der OekolampadiuS: doch nichtan solcher Stätte , immer nur zum Volke !

Erst mählich begannen die Gedanken der
Hörer dem Worte des Sprechenden zu folgen.Und was er sagte, war gleichermaßen uner¬
hört wie die Tatsache , bah er seinen Vortrag
nicht lateinisch oder griechisch hielt. Einem jeg¬
lichen Lande , so sagte er, wächst seine Krankheit
selbst, seine Arznei selbst, sein Arzt selbst. Ihr
zu begegnen , ist eine Kuust , und die Kunst geht
keinem nach, sondern ihr muß nachgegangenwerden. Doch dürfen wit » uns des getrösten ,daß keine Krankheit den Menschen ansällt, für
die uns die Natur nicht auch ein heilsames Wi »derpart schenkt . Das sei göttlich Wunder, das
zu erkennen und zu gebrauchen der rechte Arzt
berufen ist . Doch vergesse xr nie , in seiner Hgs-fahrt — Paracelsus hob drohend die Stimme
—, daß nicht er es ist , der da heilt , sondern
immer nur die Natur ! Und jäh, als habe ihn
«in wilder Zorn gepackt , begann der Mann auf
dem Katheder zu wettern wider die Pfuscherund Quacksalber im ehrsamen -roten Rock der
verschworenen Zunft , die in ihrem Hochmut sich
solcher Erkenntnis verschließen und all ihre
Weisheit mit den alten Büchern des Galenus
und deS Avicenna schwarz auf weiß unterm
Arme tragen . Wohl hätten dt« Alten sich um
daS höchste Wissen gemüht, aber was sie als
Erkenntnis einst niederschrieben , daS fei längst
verloren unter dem Gestrüpp entstellender
Worte, daS die Späteren hinzugetan. Ihr « Leh¬
ren zu reinigen und die wahre Heilkunst aus
deu Wundern der Natur zu lehren, dazu sei er
berufen und willens , nun mit eisernem Besen
unter die zu fahren, die ihr Unwiffen unter
dem Wust gelahrter Worte zu verbergen such-

ten. Denn nicht von der Not der Kranken duleben sei der Arzt berufen, sondern zu dienen
habe er denen , die da leiden.

Hastig , wie er gekommen , verließ Paracelsusden Saal, , und die Begeisterung seiner Hörerraste hinter ihm her.
Den Profefforen aber war nun gewiß : daswar der Kampf, der Kampf aufs Messer . Siewaren bereit, ihn aufzunehmen. Paracelsusaber ging an sein Werk mit heiligem Eifer. Inglücklichem Ueberschwang pries er das Glück,nun endlich sein Wissen und seine Kunst imHürsaal einer Hohenschule lehren zu dürfen.Mit seinen Schülern zog er durch Wald undFeld, in Schächte und auf die Höhen der Bergeund erschloß ihnen die Wunder der Natur , dieaus der geheimnisvollen Heilkraft der Pflanze,aus Erde und Gestein und Sternenhimmel zumMenschen reden, so er sich nur müht/ ihreSprache zu lernen . Aber die Gegner ruhtennicht. Sie fochten mit der hinterhältigsten allerWäffen, mit dem Gerücht. Das schlich hinterihm her und flüsterte und raunte : der Para¬celsus heile wohl, aber seine Wunder behieltenihre Kraft nicht länger denn ein Jahr : danachmüsse, wer von ihm kuriert sei , eines um so elen¬deren Todes sterben : denn nicht die seien Pfu¬

scher und Quacksalber, die er so geschälten, son¬dern er selbst: seine Pulver und Pillen seien
gemischt aus Quecksilber , Arsen, Antimon undanderen Giften, daran der Mensch zu seinerZeit den Tod erleiden müff«. Noch lachte Para¬celsus dazu. Ich Hab ein beständigeres Gut als
sie alle , sagte 'er : denn mein Reichtum , bas istmeine Kunst , und die können sie mir nicht neh¬men .

Dann aber begann eS in ihm zu sieden. Der
Zorn übermannte ihn, und wütend und bissig
zog er in Wort und Schrift wider die heim¬
lichen Feinde zu Felde. Die Waffen wog ernun nicht mehr, und so geschah cs, daß er sich
manche Blöße gab . Freunde warnten ihn und
suchten seinen hitzigen Kampfeifcr zu mäßigen:er hörte nicht auf sie. Langsam gewannen Pro¬
fefforen und Magister wieder Boden unterm
Volk : sie wußten den Mann , dem sie auf demBoden der Wiffenschaft nicht gewachsen waren,im hinterhältigen Wortstreit bet manchem ra -
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Paracelsus nach einem Stich
von A. Hirschvagei

CPresse -Hoffmann )

schen. unbedachten Ausspruch zu fangen, «ndam Ende, als zwei Jahre darüber hingegangenwaren , selbst in den Augen der Menge solächerlich zu machen, daß der einst so Gefeiertebei Nacht und Nebel aus der Stadt entweichenmußte.
Nach Colmar zog er als Fahrender wie einst,lebte eine Zeit als Einsiedel in den Bergen,stieg hernieder gen Sterzingen : als er ver¬nahm, daß dort die Pest wüte, wandelte erweiter bis Meran und mußte unterwegs ge¬wahren , daß reisende Scharlatane in prunken¬dem Rock ihm seinen guten Namen stahlen , derdas Volk in ihr Gezelt lockte , wo ihm die Bat¬

zen eifrig aus der Tasche geholt wurden. Er
griff die Betrüger und kam zu altem Ruhmim Ungarland , in Böhmen und Mähren , stand
schlietzlich gar dem König Ferdinand von
Oesterreich gegenüber und ließ hier die Ehrefahren, als Arzt und in Wohlstand am Hofelehen zu können . „Meine Kunst "

, so bat er den
König, „gehört dem Volke , den Armen zumeist :drum gewährt mir die Gunst und laßt mich inGnaden ziehn ."

Und der König gewährte die Bitte .
Paracelsus aber zog weiter durch alle Lande.Bis er in jähem Schmerz erkannte : Was er

Die nus dem Koffer leben
Plauderei aus der Artistenwelt / Von Irmgard Mühleck

Durch Fachgeschäfte^ ^ .Kunsthandlungen

Stellen Sie sich vor . lieber Leser, man würde
Ihnen eine Garderobe zumuten, in der vor
Ihnen vier Wochen lana Affen gewohnt haben.
Sie schütteln sich ? Ich habe mich auch geschüt¬
telt. Aber es hat nichts genutzt . Ich mußte aus
Platzmangel trotzdem diese Garderobe beziehen ,
in der es heftig nach Hamlets Affen roch.
.DamletS Affen" sind eine bekannte Dreffur-
nummer.

Ein Jahr später eraab es , der Zufall , daß
ich mit Hamlets Affen ist einem Programm
verpflichtet war . Ich war wenia beglückt, ehr¬
lich gesagt , sogar ärgerlich darüber und machte
aus meiner Meinung kein Hehl. Aber Herr
Hamlet machte sich nichts aus meinem Aerger.Er machte sich überhaupt nicht viel aus Men¬
schen. Er lebte mit. für und von seinen Affen
und war den Tieren bereits iraendwie ähnlich
geworden . Ich wünsche, das Publikum könnte
einmal sehen, mit wieviel Liebe . Verständnis
und Geduld und immer wieder Geduld dieTiere dreffiert werden, und wie geschickt und
spielerisch den Tieren die Dressur beiaebrachtwird. Bunt und lustig sah es aus . wenn der
Vorhang sich teilte und die Affenhorde an¬
marschiert kam. Jeder Affe trug ein anderes
Kostüm. Natürlich ist es Geschmacksache , wenn
man Tiere wie Menschen anzioüt . Ich maa es
nicht leiden. Aber hier sab das so heiler aus
und dieser Auftritt machte gleich Stimmung .Biel könnte ich erzählen von diesen gescheitenTieren , die Rhönrad liefen, am Rundlauf turn -ten mt& voller Geschicklichkeit und Ernst ihreDreffur verrichteten. Alle Affen waren kleine
Künstler, nur Chico, mein Liebling, brauchte
nichts zu tun . Er war nur da. weil er schönwar. Ja . bas gibt's nämlich auch. Ein schönerRhesusaffe. Vorläufig sollte er sich nur an dieBühne gewöhnen , an die Musik , das grelle
Licht der Scheinwerfer und die Geräusche ausdem Zufchauerraum. Affen sind sehr empfind -
liche Wesen und müssen aanz vertraut werden

mit der Atmosphäre der Bühne . Chico saß an>
gekettet auf einer Stange und trieb Blödsinn.Ich wickelte Chico oft in einen weichen Woll¬
schal jAffen sind sehr empfindlich aeaen Kälte
und Zugs und nahm ihn mit in die Garderobe.Da setzte ich den kleinen, etwa 30 Zentimeter
hohen Kerl vor meinen dreiteiligen Spiegel .Er bekam ein Stückchen Watte und machtenun alles nach, was wir taten . Er war dabej
so tapsig und geschwind, daß wir oft Tränen
gelacht haben. Nur an die Farbstifte und Fett -
töpfe ging er nicht ran . Sowas machen Affenwohl nicht , das «Verlassen sie uns Menschen.Sein schönstes Spiel war das Haschen nach derSeife — die rutschte weg und Chico tobte hin¬terher. Plötzlich saß er auf dem Schrank und
auckte uns von oben an. Es kam auch vor . daßer mit einem kühnen Satz in mein Genicksprang und mir wie toll in den Harren zivste.Und eifersüchtig war der Chico . Wehe , wenn
ich meine Aufmeuksamkeit mal den anderen
Affen zuwandte. Ich ging häufig zu den Tie-
ren hinüber , weil mich das alles stark inter¬
essierte. Besonders gern hatte ich das Affen -
pärchen Sans und Gretel . Mir darf keiner
kommen und etwas von Affenliebe im häß¬
lichen Wortsin» sagen Affenliebe ist etwas
wunderschönes . Der beste Ehemann kann nichtvorsorglicher und zärtlicher sein »u seinerFrau , als es der Hans zu seiner Gretel war .Ich brachte Hans einmal eine Banane mit . Erbedankte sich mit einem Handkuß ffo ein Affe) ,riß schnell und geschickt die Schale herunter undteilte die Frucht, um seiner Frau die Hälfteabzuaeben Alles teilte HanS mit seiner Frau ,und wenn er nicht teilen konnte , wenn er ». B.eine kleine Nuß hatte. Sann schob er sie Gretel
zu. Auch sie lieb ihren Mann nickt aus denAugen. Wenn an seinem BübnenkoMm etwas
nickt in Ordnung war. Gretel entdeckte es mit
scharfen Augen sofort und versuchte , alles wie¬der autzumache ». Zusammen saßen sie in einemgroben Käfig, meistens Sand in Land und die
Köpfe eng aneinander geschmiegt. Leider er»

ein Lebe» lang vom ' de« leidende» Mensche«
abzuwehren sich bemüht hatte, daS griff ihn
selbst jetzt an : er war krank . Die Wassersuchthatte ihn befallen, und unter Schmerzen durch¬
wachte er die Nächte. Nun nahm er den Kampf
gegen den Feind in sich selbst auf : doch als erim Frühling des Jahres 1841 in Salzburg ein¬
zog. war er ein vom Tod gezeichneter Mann ,trotz seiner achtundvierzig Jahre .

Im „Gasthaus zur Krone" am Platzl berei¬tete Claus , sein Getreuer , ihm daS Heim. In
den Nächten half ihm nun das Laudanum, daßer Schlaf fand: und am Tage ward der Wille
stark genug , daß er den Weg zu seinen Kran¬
ken fand . Doch ward das mittlerweile allzu
beschwerlich. So mietete er im „Gasthaus zumweißen Roß" eine geräumige Kartimer , darin
er die Heilungsuchenden empfangen konnte.Der September neigte sich dem Ende zu.Und auch das Lebenslichtlein des Paracelsuswollte niederbrennen. Er rief den Notar , und
in schweigender Ehrfurcht umstanden die letz¬ten Freunde daS bescheidene Lager des sterbeni
den Mannes . In seinem letzten Willen ließ er
Hab und Gut den Aermsten Salzburgs , die an¬derer Hilfe nicht teilhaftig werden konnten.

Lächelnd, froh des vollbrachten Werkes,
schlief er noch einmal ein. Man schrieb den 24.
September. Paracelsus war vom Schlummer
erwacht . Auf seiner Liegestatt ließ er sich vor
das Haus tragen und sah mit stiller Wehmutbas herbstliche Bild der Natur , die sich in far¬
biger Pracht zum Scheiden rüstete.

,/Jch gehe den gleichen Weg wie sie", lächcktte
Theophrastus. „Hab ihr mein Leben lang ge>
folgt in allem . Tu 's drum auch jetzt. WaS
tut 'S ! Meine Lehre wird leben . Man wird
versuchen , sie mit mir zu begraben. Und viel¬
leicht wird es still werben um mein Werk,
lange, lange. Aber ich weiß , zu seiner Zeit wirb,was ich in Wort und Schrift gelehrt, seine
Stimme erheben . Dann werden die Menschen
mir lauschen, als sei ich noch unter ihnen. Und
an Deutschen Reiche- Hohen Schulen werden
sie lehren im Laut der Muttersprache und aus
meinem Geiste . Und was sie heut noch listig
ein Werk der höllischen Wunder nennen, das,
Freunde , daS wird einst helle Wahrheit fein.
In dieser Gewißheit fahr ' ich dahin, frohen
Herzens und in Frieden ."

Er lehnte daS Häupt zurück und schloß die
Augen. Für immer. Paracelsus hatte vollendet .Und Wahrheit ward sein letztes Gesicht:
Seine Lehre lebt.

krankte Gretel . Der herbeiaerusene Tierarzt
machte ein ernstes Gesicht und verlangte , daßHans einen Käfia für sich allein bekam , damit
er nicht anaesteckt wurde.

ES war eine Tragödie . Während die ande¬
ren Affen von all dem Seelenschmerz. den die
beiden durchlebten, nichts spürten und sich tem¬
peramentvoll und lustig die Zeit vertrieben ,war unser Paar getrennt . Man sah es den
Tieren an . wie sehr sie unter den Verände¬
rungen litten . Aber eine aroße Liebe gibt
Kraft und Geduld. Während der Vorstellung
waren sie beisammen . Nun war es aus mit
aller Dressur, sie saßen auj der Bühne und
drückten und herzten sich. DaS Publikum
applaudierte und amiisierte sich . Keiner wußteja . daß sich hier eine kleine Traaödie abspieltr.Die Krankheit legte Gretel araue Schattenins Gesicht und der kleine Körper wurde im¬
mer dünner und schmäler.Hamlet beobachtete dies alles mit besorgterMiene und brachte eine neue Aefiin mit , einen
Ersatz für Gretel . deren Tage aezäblt waren.Gretel erwachte aus ihrer Aoatbie. als siedie „Neue" witterte , und ließ den Sans nun
nicht mehr auS ihren Auae». Aber HanS sahdie neu » Affenfrau überhaupt nickt an und
bei der Probe gab eS böse Zwischenfälle . Er
weigerte sich, mit der fremden Aefiin zu ar¬beiten. Einmal riß er sich von der Kette loS.stürzte sich mit der bekannten Geschwindigkeitauf die Neue und verprügelte sie mit allerKraft und mit Ausdauer . Dann sprang ermit einem großen Satz zu seiner Gretel und
reichte die Hand durch daS Gitter ibreS KäfiaS.ES war das letzte Mal . daß die beiden sichdie Hand gaben, denn in der Nacht starb Gre¬tel. Kalt und steif lag sie in der Ecke. Hamletwar . von einer Unruhe getrieben, schon mor¬gens um 6 Uhr Set feinen Tieren und hörtebereits in der Ferne eigenartig lanqgozoaeneLaute. Alle Affen brachten ihr Klagelied. Ham¬let ging sofort zu SansenS Käfia und weintemit ihm bittere Tränen .Hans hat mit der Neuen nicht aearbeitet . Erverweigerte auch daS Essen und ließ die schön-sten Leckerbissen stehen. Ein paar Tage späterging er ein.

Affenliebe !

Wilhelm der Eroba«
Ei» Erlebnis ans der

Von Richard Fisch«

Wir JungenS haben die Eigenŝ ^ /xANeue, das in unser« Gesichtskru .
seine Reißfestigkeit hin zu überpruic

So wollten wir auch einmal
der neu in unsere Klaffe kam , ' ,
probe" unterziehen und hatten da"
Erlebnis :

Dreißig Paar Luchsaugen Intet*spannt auf den Eingang deS Swu» ° ß
eben ein schmächtiges Persönchen- " S
zur Hälfte von einer dunkelberai>" k

,j>!
verdeckt, mit vorsichtigen SchrittenAls Dr . Wilhelm stellte es sich *
dem es unsere neugierige»
forschte, einige verbindliche Worte ,
am Pulte zwecks Erledigung einige
Angelegenheiten Platz zu nehmen-,

Nun begann eS in der Kla/t
iperöen. Hier streckte man die Köpft
dort tuschelte man sind wieder „djn«ein geringschätziges Kichern zu , 2
sich bald wie eine Woge über die
schaft hinweg fortpflanzte. Des Leviu/uh « imucH Ivlipstunzic . jv '-* ~

f , i;rerPjblieb unbeweglich , was uns zwar
ließ, aber eigentlich noch mehr <brachte. Wir hatten einen ^ rna»
wartet , wie wir es sonst gewöhnt

- m
einem knallroten Kopf, " mit
Krampfadern und mit zitternden v gnflhätten gerne ein paar Ohrfeige » ^nommen. wenn «S uns nur oerâ ^ kS"Äwäre, diesen Dr . Wilhelm in
versetzen. Doch seine Nerven !
auch nicht an ein Nachgeben.

-nden für

brühten zu gleichen. Und -wirichen. Und wir
ein Nachgeben. Kla» « «

fielen plötzlich Knallerbsen gegen „»en fT\und übler Geruch , in seiner beiße«"
nur von Stinkbomben herrühren«,
breit . Aufspritzte da daS !Vund schmetterte ein entrüstetes „ Wa
Klaffe , wobei seine Augen gewaln «

zgtck «,begannen. Doch blitzende Augen S » :
nicht und dieses „Bitte " klang 1« % Alabung oder Aufforderung in
Kurz« Zeit darauf knallten eben vo ^
Geschosse nach vorne und wieder
Luft verpestet .

Da wurde eS Sem Herr«bunt. Der Stuhl , auf dem er
Seite und wütend stob er aus oe«
Schallendes Gelächter begleitete
ebbte erst lange nach seinemDann kam uns erst unsere wirkt"« giu
Bewußtsein. Wird er den Direkt"

*

tem streiche h,»reißen lallen i
das Gewissen . Grübelnd und st»" ,ten wir eine halbe Stunde ««?„ftebangen Ahnungen erfüllt. DaL jfjjtrTür und herein trat nunmehr * 4
Schritten Dr . Wilhelm. Er &c«’c,£LttÄ iMal nicht zum Pult hin. sonders
jede Bank aus einer Tüte , die er, ^ he>> m
einige Knallerbsen und Stink"
Weg mitten in unsere Reihen »"

sskt» ^ I

Stellte sich darauf vor «ft® ßV
verständnisvollem Lächeln : jtt D * \
Euch Eure Auslagen wieder e1B

Erbsen und Bomben verschwon ^ „i«
mählich in die Taschen : sie traute»
hervor. Und von der Stunde «[ .MtZfi
rer und Schüler Freundschaftder Uebernahme „Wilhelm der » f ,wir ihm in dankbarer Anerkenn »
Zeugnis ablegt.

Dl « rverglsk » lrS
^

kann nicht nur bei großen , sondern >
geringfügig erscheinenden f .
tion entstehen und die bekannten Lib }% Jden Folgen nach sich ziehen. De
auch kleine Verletzungen , wie »e
Haushalt , im Beruf oder
Schnitte, Stiche , Riffe . Bisse «nv » ' fe , L A
ursacht werden, nicht unbeachtet
sie sofort mit der bewährten Scpw godA,t̂infizieren. Sepso -Tinktur , £ 0#»* t$ r« Adesinfiziert und genau so ansse.« sakst,»« ^die in die Wunde eindringenden
verhindert Entzündungen. S'ft’fijÄPräparat in allen Apotheken und L
niedrigen Preisen in FlasM AKk- . i-t '
Größe sowie in Tupfröhrchen z»
bequem mitzuführen und beson
Hausapotheke zu empfehle» stnu»

Ländliche Heimat und Mundart
Zn« Todestage Johann Peter Hebels

am 22. September 1941
. Am 82. September besinnen wir uns auf

Johann Peter Hebel , der von 115 Jahren in
dem badischen Städtchen Schwetzingen , dankbar
umgeben von seinen Freunden , geehrt von
seinem ganzen Volke , starb .

Dieser Mann , der zu hohen Aemtern im Kir¬
chen. und Schuldienst aufgestiegen war . hatte
nichts von seiner Bescheidenheit und Kindlich¬
keit verloren : et kam aus ärmlichsten Verhält¬
nissen, hatte als Junge noch seiner Mutter , die
als Arbeiterin in einer ländlichen Erzhütte bei
Schopsheim kümmerlich da» Brot erwarb,Handlangerdienste geleistet . Dann war er ausdie Stadtschule nach Basel gekommen , hattein Erlangen Theologie studiert, war Lehrer am
Gymnasium in Karlsruhe geworden und würde
daselbst Mitglied deS Konsistoriums und
Prälat .

Berühmt gemacht haben ihn seine aleman¬
nischen Gedichte und seine Kalendergeschichten ,Sie unter dem Titel „Schatzkästlein des rhein-
ländischen Hausfreundes " erschienen sind. J .P .
Hebel hatte den Mut . seine Mundart , die vondem Winkel des Rheins zwischen dem Frick-tal und dem ehemaligen Sundgau ausgehenmag. zum Ausdruck seiner Empfindungen zubrauchen. Er flog nicht auf dem Pegasus ein¬her . er glich sich nicht fremden Gefühlen an , ergab sich nicht fremden Eindrücken hin, sondernsagte dankbar ja zu seiner ländlichen Heimat,zu seiner bäuerlichen Umgebung und fand inihnen die Offenbarungen der Allkraft. Und erhat damit ein Beispiel gegeben : glücklich zuschätzen ist der Künstler, der aus einer Land¬
schaft lebt, der unmittelbar bodenständig ist :und er weiß feisten Vorteil als Glückskinddann ganz auszunühen , wenn er die Gegeben¬
heiten seiner Landschaft mit ihren eigentüm-

Mittel » — entweder in der Mundart

selbst oder sprachlich, stilistisch gesegnet von derKraft der Mundart — »um Ausdruck bringt .Hebels Kalendergeschichten , seit seiner Zeit
zu vielen Malen abgedruckt , in den guten alten
Lesebüchern den jungen Menschen mit auf den
Lebensweg gegeben , sind geglückte Versuche , inkleinen Ereignissen und Schicksalen die überallen Begebenheiten waltende Fügung sichtbarzu machen. Die eindringlichste Predigt , die jegehalten werben kann, ist immer wieder dasLeben selbst. Auf diese Prtdiat muß man lau¬
schen. Die Begebenheiten, die Hebel erlebteoder sich erzählen , ließ und uritteilte. sind fürihn und seine aufmerksamen Leser Sinnträ¬ger allgemein gültiger Wahrheiten : Sinnbil¬der, zufällige Andachten und darüber hinausMusterftücke einer kürzesten Form der Er¬zählung.

/jeitlich gesehen, gehört Hebel in die Reiheder wackeren Männer , die sich außerhalb ihrerEpoche, außerhalb deS affektierten und parfü¬mierten Rokoko , stellten , aber nicht mit Selbst-aerechtigkeit . sondern aus dem gesunden Emp¬finden. daß sie für solche Ueberfeinerung nichtin Betracht kämen , sondern derb und schlichtihrem deutschen Volkstum gehörten.
. Dr. Johannes Günther.

Mailänder Scala in Freiburg
Die Pflege der kulturellen Beziehungen zwi¬schen Deutschland und Italien hat schon desöfteren italienische Künstler nach der Breis¬gauhauptstadt geführt. Am Donnerstag hattedie Deutsch-Italienische Gesellschaft zu einemKonzert das 120 Mann starken O r ch e st e r derMailänder Scala in die Städtische Fest¬halle eingelaöen, dem ein überaus grober Zu¬spruch zuteil wurde. Anwesend waren Vertre¬ter der Partei , des Fascio, der Behörden undviele Vertreter des Freiburger Kulturlebens .Das Künstlerensemble bildet eine Vereini¬

gung von höchstem Rang . Ihr Können fußt auf
einer,ungemein subtilen Musikalität. Es ist bisins letzte tonlich ausgeglichen, feinnervig und

von einem kultivierten Temperament be¬
herrscht. Ihren empfindungsgemäß natürlich¬sten Niederschlag fanden diese Vorzüge in Lo-catelliö „Concerto grosso Nr . 10" nach Bearbei¬
tung von Maestro Gino Marinuzzi , dem
die Stabführung oblag. Wie tief sich die Künst¬ler auch in deutsche Tonschöpfungen eingelebthaben, bewiesen sie mit der Wiedergabe der
Vrahms 'schen Sinfonie Nr . 2 v -dur op. 75. Sie
verliehen seiner strömenden Melodik schönsten
klanglichen -Ausdruck . Alle vier Sätze lagen den
Italienern ausgezeichnet . Unter Marinuzzis
mitempfinbender Führung fand die in stillenSchönheiten reiche Tondichtung von RichardStrauß „Tod und Verklärung " eine Ausstrah¬lung tiefsten innerlichen SeinS . RespighiSWerk „Pini di Roma", das die Zuhörer außer¬ordentlich fesselte, gab das eindrucksvolle Fi¬nale.

Maestro Gino Marinuzzi , der sich um die
Verbreitung deutscher Meister in Italien ver¬dient gemacht hat, und feine Künstler wurden
stürmisch gefeiert.

Walter Preis.
Mer Uraufführungen im Nationalthealer

Mannheim
DaS National -Theater Mannheim wird be¬reits in den ersten Wochen der Spielzeit1041/42 vier Uraufführungen herausbringen ,in denen Werke zur Diskussion gestellt werden,die einem über das übliche Maß hinaus ge¬henden Interesse begegnen dürften . Am 20.September kam die Komödie „Erlebnis inBraöone" zur Uraufführung , die den italieni¬

schen Staatsminister Roberto Farinacci zumAutor hat. Damit machte das National -Theaterden als einen der ersten Vorkämpfer der
deutsch - italienischen Freundschaft bekanntenStaatsmann zum ersten Male in Deutschlandauch als Bühnenautor heimisch . Die deutscheBühnenbearbeitung hat Roland Schacht vor¬genommen. — Am 4. Oktober folgt die Urauf¬führung einer Neufassung des Schauspiels

„M « tter Erde " vo» Max Halbe , die der
Dichter auf Anregung von Intendant Bran¬denburg hergestellt hat, und die dieses bisherkaum gespielte Werk aus der ersten Schaffens-periode Halbes endgültig dem deutschen Thea¬ter wiebergewinnen soll. Als 3. Uraufführungdes Schauspiels wird das National -TheaterEnde Oktober das mit Spannung erwarteteneue Werk von HanS Schwarz „C ä s a r", eingroß angelegtes Geschichtsdrama , zur alleini¬
gen Uraufführung bringen. — Die Oper berei¬tet für Mitte Oktober die Uraufführung derDvorak- Oper „Der Jakobiner " vor , durchdie Anton Dborak zum ersten Male auch als
Opernkomponist in Deutschland bekannt ge¬macht wird.

Prachtvolle „Fledermaus " in ParisDas Berliner Deutsche Opernhaus gab unterder Gesamtlettung des Generalintendanten
Wilhelm Rode seine erste öffentliche Vorstel¬lung in der Pariser Oper mit der Fleder¬maus" von Johann Strauß . Das DeutscheOpernhaus ist mit seinem ganzen Personal undeinem umfangreichen Bühnenapparat nach Pa -ris gekommen . Die Straußfche Operette wurdein einer Prachtausstattung , mit einer musika¬
lischen Beschnvngtheit , einer Fülle der tänze¬rischen Bewegung und einer Grazie der Stim¬
men dargeboten, die für Paris ein Ereignisbedeuten . Die deutschen Künstler erzielten indem festlichen Hause einen großen Erfolg . Der
Aufführung wohnten namhafte Persönlichkeitender deuffchen und französischen Behörden bei,an ihrer Spitze der Militärbefehlshaber in
Frankreich. General von Stülpnagel , und der
französische Botschafter de Brinon .

Mozarts „Entführung " in VenedigIn Anwesenheit des Herzogs von Genua,des deutschen Botschafters in Rom von Macken,sen und des Präsidenten der Biennale GrafVolpi fand in Venedig die glanzvolle Auffüh¬rung von Mozarts „Enfführung aus dem

ensemble mtt Mart«
Carla Spletter sBlondchen ) .
monte) , Sven Nilsion (Osmin ) » «K,
Hammer (Pedrillo )
Werk in einer stimmftchL«tönten Wiedergabe schlechthin „^ t
statt werden. Hans Schmidt -J »
kalischer Leiter zeigte -ine in I gW» # «
bendige und spielsichere f,
Ausdruckswerte voll Duft. «J
Leidenschaft

Die Kriegsbuchwoth«
Unter dem Leitwort „B » K"

wird am 26. Oktober 1«" die ^ tt *
1941 in Weimar durch Reichs»"
belS eröffnet. .

kleiner kultarsM ^ ^
Dr . Wolfgang Ruf - -.

schen Bühne in Frerbura " t in je»eine Einladung an Ser Mchavdden Ltosenkavalier " vo« i*{
Gast zu inszenieren. il
Oberbürgermeisters Dr - ? -noi»tnAtendant die Einladung «"6 „ ch f <L , C* t\f.Die Mannheim eLeitet ^Musik und Theater veran, ^aus Anlaß des 150. W

Der Leiter
und her _
Heimatstadt zum Ausbau ^ ^ r S g«0
chereiwesens nach „ .ul*1'*Dr . Koch hat bereits rn Lot »
reien eingerichtet . . fllt, »"« 0 v »/, <Nach einer Anordn«ÄA,st -n &
Bürckel sollen in allen,
ger— . r « a . . _ , i « a p ii . .iA

£

'ckel sollen in
_ Landes nach M°g
Mufikgemeind enm itit m 0
kürzlich nach Metz verpfl"»^ ^
rer Kipp wurde mttSerail " statt. Gin erlesenes dentfches Sänger -
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JK Adolf Hitler gegen den Bolschewismus
Verlauf der hundert Volkskundgebungenim Kreis Karlsruhe

id öer gewaltigen Sieges
G£ öem Dsten wurden die hunder*

(il , 111Utth 5 » Bett , die gestern abend in
hnrt ne Ue

«« >/ Karlsruhe stattsanden . zu
u £°

-[ 6itw überwältigenden Bekenntnis zu
■z, unserer tapMren Wehrmacht .
i3* fl' noffpSr schulen hatten sich Partei - und

, ? in großer Zahl in allen OrtS-
U Mkr be/ §?"uengefunden, um bekannte
A & reit- t l artei über das Thema . .Adolf
fl / ^ '

gebiet
" Europa" sprechen zu hören. Im

Ls/i l8er!? "^isruhe fanden nicht weniger
-ei-i ^ mlungen statt . 24 Kreisleirer
' 1 S tt{n Ster Nutzen und Elsaß waren neben

^ et, ei« / e-rtt in den Karlsruher Orts -
^ ieixnjJ^ ' etzt . Durch ihre Teilnahme an

r ii«„.ttleü , mit Liedern und Musikvor-£5? urit Liedern und Mustkvor-
^ ieruu^ nrten Kundgebungen wollte die.
u nt ihx°? "on Auerbach bis Wolfartsweier
^ reg, -^ unerschütterlichen Siegeszuversicht
»/ "d tischen Willen, durch Einsatz . Ar-

«/ . Bereitschaft zur Erringung des
?*• ^irafttg mit beizutragen, Ausdruck

^ nier ^
öie ^ Er kam in den Ansprachen der

ft* e'ntat r e Verbundenheit zwischen Front
i,/ daß

' kam die lcheberzeugung zum Aus-
^ M» ^ Utk» ,/ / ein anderes Mittel gibt, un

und ganz Europa die kulturel
K lf ,1&ntUÄ ^ *aften lm erhalten , als den Bol

^ ^ vcuiium : cuivvuiiujc
<ti tu 1ier Bolschewismus bedrohe alle

l"/ ^ ntnvs Lr r.em Lebensnerv, und darum ist
^ / r deutschen Wehrmacht gegen jhn
»

^ _ __ __ _
^

aeworjx^ Befreiungskampf . für ganz

Noch einmal hielten die Redner Rückschau,
schilderten in großen Zügen die Entnncklung
des deutschen Volkes und Reiches seit dem Ver¬
sailler Vertrag , bis zur Machtergreifung, zeig¬
ten. wie aus dem Ruf „Deutschland erwache !"
heute der Ruf „Europa erwache !" geworben ist.
Sie sprachen von der Friedensliebe des Füh¬
rers . der alles versuchte, um den Lebenskampf
des deutschen Volkes aus friedliche Weise zu
entscheiden, und aus der anderen Seite von der
Brutalität unserer Gegner , die »nur ein Ziel
kannten: die Vernichtung Deutschlands. Die
einzelnen Phasen des siegreichen Krieges gegen
Judentum , Plutokraten und Bolschewisten zo¬
gen an den geistigen Augen der Zuhörer vor¬
über , sie hörten von dem unübertrefflichen
Siegesmarsch unserer Truppen und von der
emsigen Arbeit der Heimat, sie sahen , wie die¬
ser Krieg in seinen mancherlei Ausstrahlungen
so ganz anders verläuft als der Weltkrieg.
Viele Nnzelheiten flössen ein in die grund¬
legenden Ausführungen von der Notwendigkeit
des Kampfes gegen den Bolschewismus, die
elsässischen Redner ließen zugleich auch an dem
Freiheitskampf des Elsaß teilhaben. und über
allen Versammlungen stand der einmütige
Wille und die feste Zuversicht , diesen Krieg bis
zum glorreichen .Endsieg weiterzuführen und
damit den Weg freizumachen für die großen
Aufgaben, die dem deutschen Volke unter der
Führung Adolf Hitlers in der Zukunft Vorbe¬
halten sind . Arbeiten , Kämpfen und
Vertrauen , diese Wort« , die über der
Halle des Chefs der Zivilverwaltung auf der
Straßburger Großausstelluna stehen, bilden
das Geleitwort für unsere weitere Arbeit.

Mit dem begeisterten Gruß an den Führer
fanden die hundert Volkskundgebungen in
Stadt und Kreis Karlsruhe ihren würdigen
Abschluß. dl. L.

tu ,
«vssagepsllchk über Vorstrafen neu geregelt ~

durch die Tat wird anerkannt / Wer kann sich als unbestraft be.zeichnen?

PnÜt ^fsung der maßgebenden Stel -
'

m ?nö Staat bat der General -
» t» jHieitp 'ür die Reichsverrvaltung in

" , Verordnung zur Aenderung
e>i-^ tras,»

"^ r beschränkte Auskunft aus
ntd .. ' r>Ne//üriter und die Tilgung von
Äi ' bab .n vom 20. August 1941 ange-
&i\ $etin„eui Berurtetlter gegenüber pri -
i>/gx ^wnen und Stellen jede Auskunft

- und über die Strafe verweigern
W/t» Vermerk über eine Verurtei -
WlwnnterTi" ,e fltfter der beschränkten Aus-
Ä $etfn£0t ' Der Verurteilte darf sich
*
fit loft / "En oder Stellen gegenüber als

„Mchnen . soweit nicht eine an-
> ESeuz » Ä *>"1 beschränkten Auskunft
V( not '

6 Verurteilung entgegensteht .
VSn b

°?-^ rralistische Bewegung mußte
die nach dem Umbruch energisch

§ rk^ ast. ".." terschiedlose Verfemung der
Mjef wenden . Vor allem war es
?D .. ^ Kanzlei des Führers der

zp/rchsleiter B o u h l e r , der aus
täglich an den Führer gertchte -

r ‘»(»«Idit- . <iayrzeynie . äuiwaueßenue
H öie Erlangung eines festen
. 1'(( Aahl . ändern darüber hinaus jeg-

unmöglich machte. Reichs -
d»«

0'», hat deshalb stets darauf hin-
nationalsozialistische Bewe-

^Erständnis dafü» habe , daß ein
l'ng ? Egen eines an sich geringfügigen

fei» "mo1 kurze Zeit eingesperrt
5ni,JH. T -? "WEs Leben verfemt und ver-
A/n . z^ Er Reichsleiter hat auch hervor-

es uns in Deutschland nicht
.V 'n !» sn. Tausende von im Grunde

qfsenosien einfach auSzuschalten' Arbeitskraft zu verzichten . Habe
Mn durch die Tat bewiesen , daß

^ Seh ^ k''
.üsse man ihm auch die Mög-

weiterhin zu bewähren und
SÄ. I* 2 *

"" Eder heraufzudienen.
ätuuJ.

« eich geltende Straftilgungsge -
"or' . daß eine Verurteilung nach
öewissen Zeit unter beschränkteM/ 'ner daß eine Verurteilung nach

MW Beftpru " , I ff en Zeit unter beschränkte
/ völli

"
.Und nach einer weiteren Frist

^ O 0n ttlfrL "l Strafregister getilgt wird.
^ b-??"erkp,"gE0ugen. die den einzelnen

e tti*fn uorgelegt werden, enthalten
'Än ''Jfh ibn^ Ehr die Frage nach getilgten
th ,

i|nft/ tn«fe» " fuird aber noch immer nach
2luAf„^ Efragt , die bereits der be-

aus dem Strafregister un-
ijAl«?Elt sin/ "Urb heute jeder Arbeitswil -
L !>>eu tt&t } te » röhre Zahl der einmal

/ E/vch völlig untergeordnete T8-
^ ^ ron

""^ ' Ü allein durch die „Vorstrafe"
»ryindert, wieder in einem

E>tadl Brette«
veifp "’ 1 fiii 1 Herbsterntehilfe
^ ns ^ unft „

’ 8,. 15 * Oktober Erntehelfer*■ 8ij»,5 «e
^ent . Näheres ist auf dem

, Un, . % »» erfahren.
‘ ÖVf ' l Öltf X M

J « finl?* ? ° n Brot , in Zuk -
/ ber "° et rn der Zeit vom 22. bis
>̂ r tiBlfü öem Rathaus , Zimmer 7.

—/en Dienststunden statt .

ihren körperlichen und geistigen Fähigkeiten
entsprechenden Beruf Eingang zu finden.

Der unserem Volke aufgezwungene Existenz¬
kampf macht es erforderlich, alle vorhandenen
Arbeitskräfte so nutzbar wie nur möglich an¬
zusetzen. Mit diesen selbstverständlichen Erfor -
derniffen des Arbeitseinsatzes ist es aber nicht
in Einklang zu bringen , auf den vollen Ein¬
satz von Bolksgenoffenzu verzichten , bei deren
Strafen der Staat bereits eine uneingeschrärtkte
Kundmachung nicht mehr für notwendig erach¬
tet. Eine Aenderung des bisherigen Zustan¬
des war daher dringend geboten .

Die Betriebsführer sind demnach nach dem
Erlaß dieser kriegswichtigen Verordnung ver¬
pflichtet , die in ihrem Betrieb vorhandeßen Per -
sonolfragebogcn auf Grund des nunmehrigen
Rechtszustandes schnellstens zu berichtigen und
sich künftig bei der Einstellung eines Gefolg¬
schaftsmitgliedes mit einem polizeilichen Füh¬
rungszeugnis zu begnügen.
^

Schuhe rechtzeitig zum Schuhmacher !
Der Reichsbeaüftragte für Lederwtrtschaft

hat alle Schuhmacher verpflichtet , ein Plakat
auszuhängen , bas die Verbraucher ausforbert,
ihre Schuhe noch bei trockenem Wetter zum
Schuhmacher zu bringen. Es wird weiter an
die Verbraucher appelliert, die Schuhe trocken
und gereinigt einzuliefern und sie rechtzeitig
zu bringen, ehe sie größere Zerstörungen zei-
gen . Man spart dadurch dem Schuhmacher Zeit
und Material und trägt vor allem zur schnei -
leren Versorgung der Volksgemeinschaft mit
ausgebefferten S chuhen bei .

Badisches Staatstheater. Im Großen ^ aus
geht heute , Sonntag , um 16 Uhr ( Ende 20 Uhr)
außer Miete (Wahlmietkarten gültig) Richard
Wagners „Tannhäuser " in der Inszenierung
von Erik Wildhagen in Szene . — Fm Kleinen
Theater sin der Eintracht) wird heute . Sonn¬
tag, um 14.30 Uhr . (Ende 16.30 Uhr) bas musi¬
kalische Lustspiel von Ralph Benatzky „Bezau¬
berndes Fräulein " aufgeführt. Um 18.30 Uhr
( Ende 20 .30 Uhr) findet die erste Wiederholung
von .Bagatellen "

. Lustspiel von Willy Grlib,
statt.

Die Kriminalpolizei erbittet Mitteilung , wem
in letzter Zeit eine Handschrotmühle , eine Fut -
terschneid- bzw. Häckselmaschine und ein Was¬
serbehälter gestohlen wurden.

I » Knieliuge« stehen sich auf dem Karl -Frei -
Sportplatz am Sonntag KFV . und VfB . Knie¬
lingen im Pflichtfpiel gegenüber. Spielbeginn
3 Uhr.

Ei« Zusammenstoß zwischen zwei Personen¬
kraftwagen ereignete sich gestern nachmittag an
der Kreuzung Herren, und Erbprinzenstraße.
Beide Wagen wurden stark beschädigt.

Rheinwasserständevom 20. September
Konstanz 395 (—5) , Rheinfelden 249 (—5) ,

Breisach 217 (—5) , Kehl 280 (—4) . Straßburg
270 (—2 ) . Karlsruhe -Maxau 432 (—6) . Mann¬
heim 320 (—7) . Caub 222 (—10) .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 21. bis 27. September

1941 gelten folgende Berdunkelungszeitc« :
Beginn : 19 Uhr 14 Minute «.
Ende: 7 Uhr 18 Minute «.

Weingorten meldet
li . Weingarten . Die Versteigerung des

restlichen Gemeindeobstes findet am
Dienstag , den 23 . September , statt. Zusammen¬
kunft um 14 Uhr am Herrschaftsbruchweg . —
Desgleichen wirb auf die heute nachmittag um
3 Uhr im Bürgersaal des Rathauses stattftn-
öende sehr wichtige Bauern - und Tabak¬
pflanz erversammlüna hingewiesen . —
Gefunden wurde je ein Geldbeutel im Ge¬
wann Bärental und Sandbrügel . Abzuholen
im Fundbüro des Rathauses .

B. Palmbach. (Dernächste Filmabend )
Am kommenden Dienstag , den 23. d . M . , zeigt
die Gaüfilmstelle Baden , abends um 20 Uhr im
Gasthaus zum Ochsen den Film „Ohm Krü¬
ger " . Nebenbei wird die neueste Wochenschau
vorgeführt . Die hiesige Einwohnerschaft wird
zum Besuch dieser Veranstaljung herzlich ein¬
geladen. Die Karten sind im Vorverkauf in
den bekannten Verkaufsstellen zu haben.

B . Palmvach. (Geburtstag .) Am heuti¬
gen Sonntag , den 21. September , feiert Frau
Philippine Fourdan ihren 65. Geburtstag .
Wir gratulieren und wünschen der Fubilarin
alles Gute.

B . Palmbach. Di e Kartoffelernte
hat begonnen und ist in vollem Gang.

Neureut berichtet
2 . Ncureut . (Beerdigung .) Am 17. Sep¬

tember starb nach schwerem Leiden im Kranken¬
haus in Karlsruhe unser Mitbürger Ludwig
Gros , Hauptstraße 26 , im Alter von nahezu 69
Fahren . Der Verstorbene stand als Poltzei -
wachtmeister über 35 Fahre lang im Dienst der
Gemeinde . Dem Sarg folgte ein großes
Trauergeleite , ein Zeichen , welcher Beliebtheit
und Achtung sich der Verstorbene zu Lebzeiten
erfreute. Für die Gemeinde nnd die Gemeinde¬
verwaltung legte Bürgermeister und Orts -
gruppenleiter P«. Karl Buchleither einen
Kranz nieder und gedachte in ehrenden Worten
der Verdienste des allezeit arbeitsfreubigen
und pflichtbewußten Gemeindebeamten. Ferner
wurden Kränze nieöergelegt für die Mitarbei¬
ter des Dahingeschiedenen durch Ratschreiber
Pg . Wilh. Federlechner. außerdem durch Ab¬
ordnungen der Kriegerkameradschast Neureut -
Süd . der Kameradschaft ehemaliger Iller und
der Polizeikameradschast.

W. Oberweier bei Ettlingen . (Kleintier¬
züchter werben erfolgreich .) Der
Klcintterzüchterverein Oberweier hält am
5. Oktober Zne Fung - und Alttier -Werbeschau
im „Rappen"-Saal ab . Verbunden ist die Aus¬
stellung mit einer Pelzschau . Die Züchter wer¬
den aus die Vorbereitung ihres Tierbestandes
zur Ausstellung hingewiesen . Die neuen
Kleintierzüchter, - je Frauen der einbevufenen
Züchter erhalten unentgeltlich Aufklärung über
Zucht , Pflege urrd Beihilfen . Der Kleintier¬
züchterverein hat eine Fellsammel st eile
bei Fellwart Emil Wolf eingerichtet . Dort wer¬
den alle Fell« gegen gute Bezahlung angenom¬
men . Uober die Behandlung der Felle wirb
gerne Auskunft erteilt . _

Wrzhelmer Theater- und Musttbries
Das Stad -ttheater Pforzheim steht

mitten in den künstlerischen und orgqjlisatori-
schen Vorbereitungen der in der nächsten Woche

cheginnenden Spielzeit 1941/4 2. Die Pro¬
ben in den drei Kunstgattungen Schauspiel ,
Oper und Operette, die auch in Zukunft neben¬
einander gepflegt werden, sind in vollem
Gange, die technischen Werkstätten arbeiten mit
Hochdruck , das Haus wird neu überholt ^

und
auch die unter dem Zwang der Verhältniffe et¬
was eingeschränkten Werbemaßnahmen waren
so außerordentlich erfolgreich , daß von vorn¬
herein alle etwaigen finanziellen Sorgen be¬
hoben sind .

In diesem Zusammenhang intereffiert- ein
Blick auf die Spielplanvorschau , die
Geist und Haltung des Theaters kennzeichnet.
Dabei darf man die Tatsache nicht unberücksich¬
tigt lassen, daß es bei der besonderen Men¬
talität des Pforzheimer Theaterpublikums
nicht leicht ist, einen Spielplan aufzustellen ,
der einerseits den dem Theater heute gestellten
künstlerischen und staatspolitischen Aufgaben
gerecht wirb , mit deren Erfüllung die Bühnen
im Kriege ihre Daseinsberechtigung nachzu¬
weisen haben , andererseits aber auch das Jn »
terefie und die Zustimmung aller Theater¬
freunde findet. So gesehen wird man dem vor¬
gelegten Spielplan , der ja im Laufe der Spiel¬
zeit noch manche Aenderung erfahren wird,
seine Zustimmung nicht versagen können , wenn
auch verschiedene persönliche Wünsche unerfüllt
bleiben.

Erfreulicherweise
' sftht das Schauspiel

wieder drei Klassikeraufführungen
vor und zwar : Schiller: „Maria Stuart " (als
Eröffnungsvorstellung) , Goethe : „Die Laune
des Verliebten" und „Die Mitschuldigen "

, so-
wie Grillparzer : „Des Meeres und der Liebe
Wellen ." Diese Erziehungsarbeit wird allen
Widerständen zum Trotz auch hier mit der Zeit
ihre Früchte tragen . Recht glücklich ist die
Wahl der zeitgenöffischen Schauspiele mit :
Kahn: „Oberst Bittorio Rofft" , Gobsch : „Herr
Varnhausen liqukdtert" . Burte : „Katte" ( Wie-
deraufnahme) und Hansen -Holter : „Eismeer¬
volk". Verständlicherweise nehmen die zeit¬
genössischen Komödien und Lust -
spiele den größten Raum ein, wie Götz:
„Der Lügner und die Nonne"

. Breidahl : „Auf¬
ruhr im Damenstist" , Forzano : „Ein Wind¬
stoß ", Jvers : „Der gute Geist des Hauses".
Htnrtchs: „Der Musterbauer". Asztalos: „Die
Nacht in Siebenbürgen", Lützkendorff : „Liebes¬
briefe ", Edeelmann- Rieth : „Franz der Zweite"
Gribitz : „Das neunzackige Mädchen" und end¬
lich Schönthan: „Der Raub der Sabinerinnen ."
Für unsere Kinder ist schließlich als Weih¬
nachtsgabe ein Werk von Graff : „Wir fahren
zum Weihnachtsmann" vorgesehen .

Eine große Aufgabe hat sich die Oper ge¬
stellt, die u . a . erstmals Richard Wagner :
„Der fliegende Holländer" bringen wird , ne¬
ben Verdi : „Othello" und „Sizilanische Ves¬
per"

, Richard Strauß : „Salome ", Pf '.tzner :
„Christelflein"

, Mozart : „Don Giovanni",

pforzheimer Siadlnachrichlen
„Das Kriegserlevuis im Bild ", aemalt . ge¬

zeichnet. aehämmert, gemeißelt und geschnitzt ,
wird der Bevölkerung von Pforzheim und
Umgebung nahe gebracht durch eine Ausstel¬
lung von Wehrmachtangehöriaen des Luft¬
gaues VII .„Kunst der Front " in der Zeit vom
27. September bis 12 . Oktober. Die Räume
des Kunst - und Kunstaewerbevereins im Fn -
dustriehaus am Leopoldsvlab, im Brennpunkt
des Verkehrs der Goldstabt werden diese neu¬
zeitliche und ganz eigenartige Kriegserleb'nis -
schau ausnehmen , in der Berufs - und Lieb-
habevkünstler im Soldatenrock Zeugniffe rhr^L
selbsterlebten Krieaseindrucks geben : auch das
Soldatenleben überhaupt im Kriegsgeschehen
wi.rb dargestellt. Alle Arbeiten sind währen¬
des Krieges entstanden von Anaehöriaen der
Luftwaffe . Diese Schau wird am 27. Sepkember
in einem feierlichen Akt vor geladenen Gästen
eröffnet werden und dann täglich bis 17 Uhr
für jedermann kostenlos offen sein. Der fest¬
liche Charakter der Veranstaltung wird auch
im Platzbild unter dem Turmhaus ersichtlich ,
ein MufUkorps der Luftwaffe führt dort ein
Standkonzert aus . Für Schulen. Betriebe und
andere Fntereffentenarupven sind während der
Ausstellunaszeit regelmäßige Führungen durch
künstlerisch geschulte Sachverständige vorgese¬
hen . Die Ausstellung, die schon in einigen
Städten Süddeutschlands gezeigt wurde, ver¬
dankt ihr Entstehen einer Anregung des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe . Hermann Görina .
Ueberall fand sie stärksten Zuspruch bei den
Vylksgenoffen . Es ist kein Zweifel, daß sie auch
in der Kunststadt Pforzheim von außerordent¬
lichem Erfolg begleitet sein wird. Der Nach¬
druck ist bei dem Gezeigten nickt aus die tech¬
nische Handfertigkeit, sondern auf die künst¬
lerische Gesinnung gelegt : es handelt sich also
nicht um eine übliche Ausstellung von Künst¬
lern oder Kunstbeflissenen , die zufällig Sol¬
daten der Luftwaffe sind , ebensowenig um Er¬
zeugnisse dilettantischen Zeitvertreibs , sondern
um den künstlerisch erfaßten Ausdruck des
Fronterlebnisses.

Grober Erfolg des 1. Eiutopftages
Der Kreis Pforzheim gab am vergangenen

Sonntag wieder ein eindrucksvolles Zeugnis

seines OpferwillenS in schwerer Zeit . Erbrachte
bei den Haussammlunaen die bis jetzt höchste
Summe zusammen , die an einem Eintopftaae
von den fleißigen, unentwegten Sammlern zu-
sammcngetraacn wurde. Das Gesamteraobnis
in Stadt und Land Pforzheim beweist deutlich ,
daß die Heimatfront unerschütterliche Treue
hält . Fn der gewaltigen Ovtersumme ist auck
die Spende eines Holländers von 100 Mark
enthalten, der sich damit für das freundliche
Entgegenkommen bedankt , das er in der Gold¬
stadt als Schmuckeinkäufer gefunden bat.

Scho« 7VV Platzmieter im Stadttheater . Für
die Platzmiete der dritten Kriegsspielzeit sind
bis jetzt beim Stadttheater 700 Anmeldungen
eingegangen. Weitere Anmeldungen erfolgen
immer noch . Das Theater hat sich dieses Ver¬
trauen der Bevölkerung in . der Stadt und
Umgebung durch ehrliches künstlerisches Be¬
mühen verdient. Es gab ein freundlich und nett
aufgemachtes Taschenbüchlein heraus mit einem
Vorwort des Bürgermeisters Mohrenstein und
des Intendanten Otto . Das Werbeschriftchen
hat der Dramaturg und 1. Spielleiter des
Schauspiels. Willy Grüb , mit gutem Geschmack
zusammengestellt . ES gibt eine Spielplanvor -
schau und führt uns das künstlerische Personal
sür Schauspiel. Oper und Operette in Wort
und Bild vor . Auch macht es mit den Vor¬
teilen der Platzmiete bekannt. Eine Reihe von
Szenen aufgeführter Stücke , ernster und hei¬
terer Art , ist darin photographisch wieder¬
gegeben .

Die Verteilung von Lnstschutzliegestätte« und
Strohsäcken dazu , geht nach einem, das ganze
Stadtgebiet umfassenden Plane weiter. Im
Garten des Saalbaus war am Freitag die AuS -
gäbe für den Stadtteil nördlich der Enz zwi¬
schen Goethestrabe und Brauerei Beckh sowie
für die Hachelgegend , am Samstag für die
Hälden, Au und Vuckenberg . Am Montag wer-
den die Sübstadtgebiete versorgt. Weiherberg,
Rod und Sedan .

Als Mnfikerzieheri« im Fach Klavier wurde
Frau Hanne Happel geb. Bartsch , die Gattin
des Meisterorganisten Hermann Happel, von
der Reichs -Musikkammer in Berlin zugelassen ,
nachdem sie ihr Studium an der Staatlichen
Hochschule für Musik in Karlsruhe beendt und
die Prüfung bestanden hat.

Puccini : „La Boheme", Lortzing : „Undine"
und „Zar und Zimmermann ", sowie Lothar :
„Schneider Wibbel."

Auch die Operette hat eine Auswahl ge¬
troffen, die besondere Genüsse verspricht , wie
Strauß : „Fledermaus ", Strauß -Benatzky : „Ca¬
sanova " , Lehr : „Frasquita " ober „Schön ist
die Welt" , Dostal : „Ungarische Hochzeit",
Suppe -Ouebenfeldt : „Dichter und Bauer ",
Raymond : „Maske in Blau " oder „Saison in
Salzburg "

, Czajaneck : „Geheimnis einer
Nacht", Benes : „Auf der grünen ' Wiese",
Kreuder : „Franzi ."

Hinzu kommen dann noch die Sinfonie -
Konzerte des Städtischen Orchesters , sowie
die Literarischen Morgenfeiern des Scheffel -
bundes. Jedenfalls wird die neue Spielzeit all¬
seits mit Spannung erwartet , umsomehr, als
das künstlerische Personal durch einen gro¬
ßen Wechsel in den ersten Fachkräften meist
neue Gesichter aufweist , deren Leistungsfähig¬
keit nicht zuletzt den Erfolg der Spielzeit ent¬
scheidet .

Inzwischen haben nun auch die Fr ei licht -
spiele auf Burg Kräheneck ihren Ab-
fchlutz gefunden . Tie Spiele auf der ent -
zückenden' Bühne haben sich im Laufe der letz¬
ten Jahre so eindeutig eingebürgert , daß man
sie sich nicht mehr wegdenken kann . Mit der
letzten diesjährigen Einstudierung des bäuer¬
lichen Lustspiels : „Herz am rechten
Fleck " von Anton Hamik war noch einmal
ein toller und unwiderstehlicher Lachschlager
gefunden worden, der sich dank der fdmosen ,
von Willy Grüb in Szene gesetzten Auffüh¬
rung zu einem großen Erfolg gestaltete . Da¬
bei fanden Franz Huck , Curt Müller und
Georg Sertel in den Gestalten der drei, je¬
der in seiner Art urkomisch charakterisierten
Brüder , Naz, Veit und Lenz Wipf äußerst
dankbare Aufgaben, denen sie sich mit Wonne
und Vergnügen Hingaben und sich damit die
Gunst des Publikums eroberten. Bei dieser
Gelegenheit trat auch Lina Habermann
in der Rolle der Margret Linbner als neu¬
engagierte Mütterspielerin vorteilhaft und
vielversprechend in Erscheinung. Hans Röhr
als frischer Loisl , Alarich L i ch t w e i ß als
schlauer Lambert Pfister , Hans Meier -
h ö f e r als etwas zweideutiger Bürgermeister
und Heinrich Englmann als protzender
Eibner ergänztest die Spielgemeinschast recht
glücklich. Im übrigen war es eine Ab¬
schiedsvorstellung für drei hier sehr
beliebte Künstlerinnen , die wir in Zukunft nur
ungern vermissen . Wir nennen zuerst Ilse
Jahn , der wir allerdings eine ihr besser
liegende Abschiebsrolle gewünscht hätten, als
die ihrer künstlerischen Aber so wenig ent¬
gegenkommende derbe Wirtschafterin Christl,
der sie natürlich ein durchaus überzeugendes
Stelief zn geben wußte. Wir verlieren in ihr
die beste und vielseitigste Schauspielerin, über
die das Pforzheimer Theater in den letzten
Jahren verfügen konnte . Leider lief diese in
allen ihren Rollen aus dem Vollen schöpfende
Künstlerin von besonderen Graden während
ihrer zweijährigen Wirksamkeit hier oft leer
und wurde nicht ganz ausgewertet , so daß sie
sich auch in ihrer Individualität nicht restlos
entfalten konnte . Sie erwarb sich jedoch die
Bewunderung und Anerkennung aller Thea¬
terfreunde, die ihren ferneren künstlerischen
Lebensweg, der sie jetzt nach Breslau führt,
mit Interesse verfolgen und sie im besten
Angedenken behalten werben. Mit ihr ver¬
läßt auch Gisa Busch schon nach dem ersten
Jahr wieder Pforzheim . Sie kam als An -
fängerin an unsere Bühne und ließ vom ersten
Auftritt an keinen Zweifel über ihr echtes,
blutvolles Talent , das sich an einer großen
Reihe schöner Aufgaben vollendete und in eine
hoffnungsvolle Zukunft weist. Ihr natürliches,
frisches Wesen und ihr ernstes künstlerisches
Streben machten sie schnell beliebt, so baß auch
ihr Scheiden als ein Verlust empfunden wird.
Schließlich hat Margreth Reif , die nur vor¬
übergehend hier tätig war , es verstanden, sich
rasch und sicher in das Ensemble hineinzufin»
den und sich in den verschiedenen ihr über¬
tragenen Rollen vielseitiger Art als eine
eigenschöpferische Darstellerin von sympathi¬
scher Art bewährt.

Die NS .-Gemeinschast „ß r a f t durch
Freude " lädt in diesen Tagen zur Teil¬
nahme an dem .^konzertring 1941/4 2"
ein , der 8 Meifterkonzerte bieten wird,
die einmalige und erlesene musikalische Genüsse
versprechen und mit größter Sorgfalt , sowie
feinem Geschmack ausgewählt sind . Wir nen¬
nen die 4 Streichquartette von Rang
und Namen : „Strotz-Quartet , München , Ge¬
wandhaus » Quartett , Leipzig , Dresdener
Streichquartett und das Peter -Quartett , Essen".
Dann wird unsere größte deutsche Pianistin ,
Prof . Ellh Ney sich wieder hier hörur lassen
nnd Friedrich Wührer (Berlin ) wird einen
zweiten Klavierabend bestreiten. Der schnell
bekannt gewordene Geiger Heinz Stanske
(Berlin ) wird erstmals in der Goldstadt auf-
treten und schließlich wird auch das „Collegium
musicum (Prof . Diener ) , Dresden " mit In¬
teresse erwartet werden. Wir sind überzeugt,
baß die Bemühungen der NS .-Organisation
auch im Laufe dieses Kriegswinters das
künstlerische Leben so reich zu befruchten , einen
dankbaren Widerhall finden und wieder eine
große und verständige Gemeinde vereinigen
werden. Kurt Amerbadier .
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Teeka - Fruchtree in der Packung oder im hygienisch ge¬
packtenAufgußbeutelTeeka - Fix ergibt das beste Austausch¬
getränk für den altbewährten „Teekanne" -Tee . Er wird wie
dieser mit kochendem Wasser oufgebrüht. Man trinkt ihn,
stark aufgegossen, nach Belieberf gesüßt, mit Milch, als Morgen¬
getränk und schwach aufgegossen, leicht gesüßt, zum Abend¬

essen . Auch Kinder trinken ihn gern.
Teeka • Fruchttee in der Packung oder im Aufgußbeutel
Teeka - Fix , sowie Meta - Fixminze, der aromatische Pfeffer¬

minztee, im Aufgußbeute), .sind überall zu erhaltenl
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In allen Mineralwassergroßhandlungen , Apotheken und Drogerien erhältlich . Werbeschrift mit Trink- und Diätanweisung durch die Kurverwaltung Abteilung 43 Bad Mergentheim
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Inniger Anteilnahme und
^«nic Urn®nspenden sagen wir unseren

k <* 0rQ =-
(849)

? di% y
*F?*edrlch -Str . 16, 18. Sept . 1941.

5Jjr1th |
*

[j^ rnden Hinterbliebenen :
^ *9 IckH lll Emma Schihitter , geb . Lehr'»Witter , z . Zt . bei der Wehrmacht .

* 1
IVh " "'. h

^ tQtt Karten

litf . .isili '
? ' ®r* " ' . mit größter Geduld er -

■rJw ^ nd
v®r*ch »ed heute nacht , wohlvor *

I Vkbü '. t,oiFs^? Usrgeben , im Alter von nahe *
ft ‘ tcfiMr vl *!?er2ens fluter Gatte , unser stet *
I . r» Schwiegervater , Großvater ,

| J;
“®' und Onkel (980)

k er
^ inand Benz

y\ ,
h*b *hnr * ' a . D.

den 20 September 1941.

fff Amt Ct',r" ®rz : Emma Bern , geb . Flach ;
i N 'j<i Fairt l,We - geb . Benz ; Kart Krank ,

“ " d *r®u Marge , geb . Benz ;
M»ti Wl'we , geb lötch ; Schwester

V, SjUhQ Oberin , und 8 Enkelkinder .
t» -nd ®t am Dienstag , den 23. 9. 41,

riledhofkapelle aus statt .

0
-nn,-

skc

5bJJ,Su ?Sanze ' 9e — Danksagungf
verschied am 16. September' u" | * f guter Vater u . Großvater

a Qr Ruthardt
;\ V Rektor U R.
svfs » 1111® ln

*n ' ?,pr ®ch *nd haben wir »eine'
lC 11Hei

" aller Stille beigesetzt .

vV *1 aiia
*l ö? 9 ®n®n erwiesenen letzten

Vl . Beileidsbezeugungen danken
(47768)

S ^| r4Merod
<Jen 20- September 1941.

Sjb, » gab Hinterbliebenen : Elise Rut-
«^ ha ^ .^Bltermann . Elise Geessler ,

Ruthardt u. Frau

^ . . .wu unseres Haben , unver -
Druder », Netten , und meines

(47391)

Hek £ ^ .sa flung
S? 1i od unsei*» Bruderi , Nel

Seufert
, ?S»ga r!!! (

** ,®m Inf . -Regt ,
i ^ b*®.en wu rr̂ n Beweise mitfOhlen/der^ k. « uf diesem Wege unseren

' * Hamen aller Angehörigen :
Robert Seufert .A| lee 65, Fasse « . 19. 9 . 41.

gung .
. Id

- " >m Beweise herzl . Antell -
> n » . . w unserer Heben Schwester

Melcher
ÜN a»

m ^ ge allen ein herzliches
kwT " rs |u b Geschwister Melcher .- ytett , 20. September 1941.

V

]
]

Heute nacht V>1 Uhr hat Gott nun auch unter Ha¬
bet , gutes Mutterte , unsere liebe Großmutter

Sofie Möhrlewwe .
geb . Melder

im 85. Lebensjahr zu «ich in die ewige Heimat
genommen . Ihr Leben war ausgefüllt mit fürsorgen *
def Liebe für die Ihren . * (47324

Karlsruhe , Dulsburg -Hambom , den 20. Sept . 1941.
Graf -Rhena -Str . 14.

In tiefer Trauer : Berta Eichelberger , geb .
Mfihrle ; Dr .-Ing . Karl MÖhrle und . Freu
Hedwig : Dr. pWI. Robert Eichelberger , im
Felde ; Günther und Gertrud Möhrle .

Oie Beerdigung findet am Montag , den 22 . ds . Mts . ,
14 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt , das
Seelenamt Dienstag , den 23. ds . Mts ., 7 Uhr , in
St . Elisabeth .

Nach langem , schwerem Leiden Ist am 19. Sep¬
tember unser Heber Sohn , Bruder , Schwager , Enkel
und Neffe (47320)

Willi Oettinger
im blähenden Alter von fast 20 Jahren von uns

geschieden .
srltruhe , Scheffelstr . 61 , den 20. September 1941.

Im Namen der traubmd Hinterbliebenen :
Familie Karl Oettinger .

Beerdigung : 22. September , 13.30 Uhr .

Nach einem arbeitsreichen Leben wurde uns heute
unser lieber , treusorgender Vater , Großvater und
Urgroßvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel -

Albert Grüssinger
Im Alter von 73 Jahren , In die Ewigkeit abberufen .
Karlsruhe , Durlacher Str . 20, II.

Die trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : 23. Sept . 1941, 14 Uhr , Hauptfriedhof .

DANKSAGUNG
Für die überaus zahlreichen Beweise inniger An¬
teilnahme und die lieben Worte des Mitgefühls an
dem schweren Verlust durch den Heldentod mei¬
nes innigstgeüebten , unvergeßlichen Mannes ,
meines Heben , einzigen Sohnes , Bruders , Schwie¬
gersohnes , Schwagers und Onkels (47393)

G . fr. Willi Link
SA. *Tmppführer , Trlger des 1ef .*ttarmabse1cbeas

sagen wir unseren herzlichen Dank . Besonders
herzlich danken wir dem Herrn Oberbürgermeister
Hüssy , Führung und Gefolgschaft der Städt . Werke ,
dem SA .-Sturm 2/109 und Pfarrer Dreher »für die
trostreichen Worte beim Trauergottesdienst .

In tiefer Trauer :
fraa Irmgard Unk , geb . Renk , Witwe
Die Mutter Freu Rosa Link , geb . Schmidt ,

Witwe , und Angehörige .
Karlsruhe , Hohenzolternstr . 29, den 19. Sept . 1941.

Danksagung .
Für die überaus herzliche Anteilnahme , die vielen
Kranz - und Blumenspenden , die uns beim Heim¬
gang meiner lieben Frau , unserer unvergeßlichen
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Wilhelmine Horn
gab . Vogel

zuteil wurden , lagen wir unseren Innigsten Dank .
.Besonderen Dalik Herrn Pfarrer Fuchs . Grötzingen ,
für die trostreichen Worte , den Krankenschwestern
vom Neuen Vlnzentiushaus für dla liebevolle
Pflege , undgall denen , die der Verstorbenen zur

letzten Ruhestätte das Geleit gaben . (47638)
Die trauernden Hinterbliebenen .

Kerisruhe -Durlach , Adolf -Hltler -Str . 86. 20. Sept . 1941.

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise liebevoller Anteil¬
nahme , die uns beim Heimgang unteres Heben
Vaters , Großvaters und Onkels (47319 )

Josef Minges
zuteil wurden , tagen wir Innigen Dank .
Dem Herrn Betriebsführer vom Gaswerk II danken
wir besonders für den letzten Blumengruß und
den ehrenden Nachruf . Ebenso herzlichen Dank
allen denen , die den lieben Heimgegangenen auf
seinem letzten Weg begleiteten , Sowie für die
vielen Kranzspenden .
Karlsruhe , Sphückstr . 1, den 21. September 1941.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
W. Minges , O. Minges .

statt Karten Danksagung
FQr die uns zum Heldentod meines geliebten
Mannes , Vaters , Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels (47494)

Otto Häcker
• nfteroffhler h* einem FenzerjSger -Regt .

so zahlreich zugegangenen Beweise mitfühlender
Anteilnahme sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank .
Weingarten , Körnerstr . 8, den 19. September 1941.

Fra« Hermln « Hlcker , Witwe
und Angehörige .In tiefem Schmerz :

statt Karten . Danksagung
Für die überau « vielen und herzlichen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme , die uns bei dem Helden¬
tod unseres über alle « geliebten , unvergeßlichen
Sohnes und Bräutigams (47450)

Kurt Kolb
Gefreiter In einem Refter -Reglment

von allen Seiten zuteil wurden , sagen wir auf
diesem Wege unserdh innigsten Dank .

In tiefem Leid :
Karl Kolb und Frau Anna , geb . Schulz
Waltraud Jasper , Braut .

Karlsruhe -Rüppurr , Bussardweg 2, den 21. Sept . 1941.

L
7dhIZM

Martha Rosemaria
Die glückliche Geburt eine *
Mädels zeigen hocherfreut an

Eugen Schmidt -Carlen
und Frau Liese!

Kartsruhe , den 20. Sept . 1941
Konradln -Kreutzer -Str . 11 , Rut 4987
z . Zt . landesfrauenkllnik Khe .
bei Prof ^ Dr. Llnzenmeler (47063

Martmut Kurt Karl
*Die Geburt Ihres ersten Kindes
zeigen in dankbarer Freude an

Lina Weber
gab . Gundermann »

Karl Weber
Ragiorungsinspoktor

Karlsruhe , den 19. Sept . 1941
Belchenstraße 28
z . Zt Privatklinik Dr. Ph . Schmidt
Süd !. Hildapromenade 1 (47766

Als Vermählt « grüßen (47686)

Karl Neu
Uffz . der Luftwaffe

Erna Neu
. geb . Vögel »

Neuburgweier Durmersheim
Z. ZL I. Felde Frledhofstr . 778

20. September 1941

Wilhelm Rottgen
Gebrauchsgrafiker

Friedei Röttgen
geb . Scbmleder

VermShlte
Im Felde Ostendstr . 9
Karlsruhe , den 20. Sept . 1941

Waldsanatorinm DAVOS 1600
(sThweizj

M
leitender Arzt ; Or . I . E. Wolf Direktion : O . Friese
Erstklass # deutsche Frlral - lsngs nhel I anstal l
Mitglied des Reichsverbandes Deutscher Privatkrankenamtalten .

Total -Pensionsprels ab Fr . 15 .— (etwa RM . 9 — ) . Auf Grund
amtsBrztl . Atteste « und den heutigen Devisenbestimmungen
preiswerter Hochgebirgs - Kuraufenthalt Jederzeit möglich

Zurück

Dr. Ph . Schmidt, Frauenarzt
Klinik und Spr * ch «tund « tüdl .
KARLSRUHE

H!ld » prom « n»d « 1

Famsprscher 1742
_ (281)

MtM -Rat Or. Well
letjendor Arzt der Röntgen -
Radium -Abt . des Städtischen

Krankenhauses . . (47149

Wir haben uns verlobt
, (446)

Christel Aydt *

Hans Müller
Leutnant In einem Int . Regt .

21. September 1941
Fretburg I. Brsg ., Scheffelstr . 55

Als Verlobte grüße . (566 )

Gertrud Denninger
SA .-Sanit .-Sturmtührer

Karl Müller
Staat !, gepr . Dentist

im September 1941
Berlin W 30, Gossowstr . 3
Langensteinbach (Baden )
z . Zt . Im Felde

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch
natürlich « Methode erhalten Sie so¬
fort kostenlos und unverbindlich v
ehemaligem schweren Stotterer , de »
selbst durch die Tiefen seelische »
Zerrüttungen gegangen ist , (Falls Zu¬
sendung in verschlossen . Umschlag
ohne Aufdruck gewünscht wird , bitte
ich um Einsendung von 24 Rpfg . In
Briefmarken .) Keine Anwendung von
Medikamenten oder Hypnose Nur die
Sprechangst muß durch systemati¬
schen Neuaufbau der Sprache besei¬
tigt werden . 35jährige Praxis .
L. Warnecke , Ärtin -Helensoe ,
Kurfürstendamm 93. (48046

I HaktHlzckniftxentferntmtlo »
O8ft- , Rost -, rtntkh -Atickzn'
usi»./ oh« btt Wüsche anzu-

jtzetfen
. Erhältlich in Fachge-

Hersteller :» akl -Sabri » , Grßtztngn , (Qat.)

HQKI-ifeAWtt'

Zur Frischerhaltung von Spatien
aller Art eignet sich vorzüglich
der vollkommene

WRD. - Kflhlschrank
ohne Betriebskosten bei Narmal -
gebrouch (63200)
Preis mit Untersatz RM. 138 —

ohne Untersatz RM. 114.—
ab Werk

Willi , u . Rieh. Diorks
Kühlschrankfabrikat .

Offenburg , Kornstraße S.

D «r nimmt als ©ei .
Ickang ein Schlaf,
zimmer mit v. Ober-
kirch nach Schopf.
heirn/Dies .? ?lnge.
bote unter D 47512
an den Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Wer strickt !
Kindersacheu ? !

Zuschriften unt . 889
an lTühr .-Verl . Khe>

H«mtörung «n . .V
Herzklopfen , Sdiwin *
delgefohl , Atemnot ,
Sdiwflcbe ! — Denn
»Herzkraft * nehmen .
Es stärkt dos Herz ,
es bringt Bessereng .
Flasche RM. 2.70, (n
Apotheken . Prospekt
gratis . Homöop . Cen¬
trale , Hofrat V. Mayer

Bad Cannstatt

W

Diesel • Raupen - « armer , 0,86 cbm
® wlfettn6alt . 1 obm Lochlöffelln¬
halt . zum Einsatz frei . An «eb , u ,
ff 47685 an den Mhrer -Verl . jdbe.

Wassersucht A
geschwollen « B « ln « WW

Schmerzt. EetlseniM m.Wasss rtuehtsteMii schwell
m. Ilageedruokweieht, AtenvuHerzwirdruhig.Fske
RM. 3.- Hachn. Salvina-Tee-Vertr. Augsburgc9/U3

(

Leichen -TransDorte
voa und nach auswärts

Ausgrabungen
Mitfahr -Gelegenh . f . Angehörige
Math . Vogel , Karlsruhe.HirschstraB » 18 — Fernruf 2747

$ chuppM »flf <| )t{
Vlsl« Krsnk «, «albst jthrzshntslinge
und Ich wurden In kurzer Zeit durch
• In «inftch «« Mittel gthsllt . FragM
Sk̂ sn , Ich schreib « Ihnen umsonst ,
ww dsit Mittel hslSe , d. d. Apoth , tu
b«zi«h«n Ist und w| s mir G«h«llt «
ses Dsnkbsrkslt tchfslbsn .

Plentefenbesitzep
Mwln Müller , Hlrschfelde , Ja .

Abt. HsllmUf Ivsrtrlsb

AKANIT
verhindert das Faulen
und vorzeitige Keimen
bei allen Hackfrüchten

Beutel , ausralch . für 2—3 Zfr . RM. —.25
Streudose , eusr . für 8—10 Ztr . RM. — .75
Dose , ausreichend für 25 Ztr . RM . 1.40
Dos » , ausreichend für 50 Ztr . RM. 2.40
Zu haben In Drogeritn und Lebens¬
mittelgeschäften . (47597)
Bezugsquellen weist nach : General¬
vertretung für Nordbaden und Pfalz

Anton ScHüdlor , Karlsruho/Badon
Ruf : 3660 Kaiserallee 49

Hersteller : Arthur Krone 4L. Co ., K.G .,* Buchschlag/Hessen . ,

Mit 4 Psg . « a » , dem Preis einer
Ztsarett « . wird Herd - 5>der Etagen -
dotzung angefeurrf , Dauber ,
schneller und b>M« r als Holz .
StdrII « . Anfrag , imler D474Nan
den Fildrer -BeNaa , ffarlSrntz « ,

Verzieigerungsi '.

Rachlastverstetaeruntz .
Deimerstaa . den 3 . 41 . kom¬

men Ln Sttllnaen . « ISmarcktlr . 2,1 .
Stock , morgens 16 und nachm . Vil
Uhr öffentlich ge<un Barzahlung
und 10 % «luf (Ktb zur Berstelaerund :
2 Kleid « rfchränk « , 1 flt . Wälcheschianl
1 Spieaelschranf . 2X VP >VMVi| WtU <i«r «« ■UrUIU/MlVVV. ?
Spieael 2 Tische , 2 Betten m . Rost
und Roftdaarmatratz « , 1

WaschtifcheV
'

^- ien m . Ros
. eisern . Kln

derbett nt . Bettwerf , 2 Nachttisclie ,
Kommode , Sttzble . Stedvirlt , EtS -
schranf , Grammophon m . 25 Plat¬
ten , 1 Paar Sfi mt Wlndtma und
Stöcken, sowie sonstiaer HauSrat .
- BeNchtiauna 35 Stunde vor der
Berstetdernnq . <47*63 <)

ffSgrr . Versteigerer .

Amtliche Anzeigen

^ Ettlingen
Bekanntmachung .

Der Umtausch der restlichen Brot¬
marken der 26. und 27 . AutetlunSS -
tzeriode Ln Zuckermarken ersolat am
Montag , 22. Septemder 1941 u . am
Dienstag , 23 . September 1941.
tewetlS von 8— 12 Uhr vormtttaaS
und von S—5 Uhr nachmittags in
Zimm , 6 der . Karten stell« Im Schlotz -
gebitud « .

* 14 <642)
Zu den gleichen Zeiten werden

den . Bezugsschein « HU Svinnstofs
und Schuh waren werden an obigen
Tagen nicht ausgestellt . . . ..

Ettlingen , den 19. Dedtemder 1941
Der Bürgermeifter .

Karlsruhe

QJerrc/ikirnte ,
fiarfnäcÄigejffatarr/ie

} 90Q Redlfspf , Omrdhrt SrendMca Nrouchiof« ,. sowie Vsthma ,
werdco mii aro - em Srfolg mil dem bewährten . Siipdoscalln *
Hehondell. Venn . « «pbodralin ^ wirk» nlch, nur swieimiöfend

« und auswurffSrdernb . sondern ouck» entsüabun - sbemmend und
I erregunHBdönldfenbund mapi das empfindlicheGchlelmbaulaewede \
f widerstandsfähiaee . Darum istes ein richtiges Sel1. u.R«m»1t1el, ooa

dem man wtrNich gründliche Grfo.ge erwarten darf.

„ Oilphoscalin .Tabletten"
' Bnk oen ürsfrlTorert Herzten mt Kranken erprobt nnb anerkannt —

« * tm Sie beim dintanf « il ben Namen , <StlW6iXtalln' die

S
rflnt palfong and den enn4ßi,ten Preis »an ft St 2 oe Für
9 labietien . OrMHIl« In tlim « porbeken. an nicht, »anr

I Jt . rnn * 9ot5«f», München. Rofenstra »! 6. — FvImhh SU von
der Firma Carl Buhler , Kontlanr . kortenlas undunverbtnd *
ItA du Inftmuatc , tllustrUrte AutlcUrungudirlft Sf 639

Wir
Farben
unsichtbar
und geben Ihrem Haar
den Ion , der et eis gejälltl

SALON HÄUSERMANN
hhe , August - Dürr str , 7 (a .Schmiedet platz ) , Rut 6336

Atelier für Pafl - u . Kenn -
kartenbilder , Pottkarten¬
aufnahmen , Familienbilder ,

Kaiiertträtst 112 VergrOBerungen usw.
- SSmtllche Amateurarbeiten

z . Zt . Photoapparate nicht lieferbar

Fertige Llmstsndskisidsr

Immer zu tragen , ohne zu andern , get . geschützt ,
punktfrei , nur Bezugschein erforderlich . (34640

A . Rauop , Karlsruhe
Karlstr . 138. pl .. Haltestelle RelchsstraB » .

=7
HQKI

Qege +t v &rgMßie .
find qraüe IväjcAe .

hat sich Haki -BIelch - und Spül¬
mittel besten « bewährt . Reinigt
selbsttätig ohne Reiben , schont
die Wäsche und gibt ihr ein
schneeweißes Aussehen . Preis
RM . .55 für 8 Eimer Waschlauge .
Erhältlich in Fachgeschäften .

\ - wd opHlHtll
Hersteller : Hekl -Fabrlk , Grötzingen (Bad .) . (46828

wenn man to urftör MfegdhttesehfcreY4 « n >VStähung6n , tr8 -
gem Stuhlgang oder an der Galle tu leiden nat und
die schlechten Stoffe womöglich ins Blut übergehen und

Abspannung , Mattigkeit , Kopfschmerz , üble Laune , Reiz¬
barkeit , Gtlederschwere und -reißen , Hautjucken , Haut¬
unreinigkeiten usw . verursachen . Aber da gibt es jetzt
ein ganz vorzügliches Mittel : (40905)
CITTUT Nr. S5. Es Ist wirklich aus 33 verschiedenen
heilsamen , feirrpulverisierten Kräutern gebildet , und
darauf beruht auch seine vielseitige und «gründliche
Wirksamkeit , die weit und breit gelobt wird .
Origlnel -Peckung RM. 1.80, In eilen Apotheken vorrltig .

Befanutmachuua
Die Nbterlung

Gesondbeiisdebörde
deS Gtaatl . GeiundtzcitSamteS Karls ,
ruhe befindet pch ietzt tn Karlstratzg
Nr . 88 . Erdsclchoh . Ztmme -r Nr . 1 .

Staail . GesnndheliSamt .

Vheumafranfe >
Sesareen Sie su , der Apotheke ein Rheumaplast 509

und kleben es auf die schmerzhafte Stelle (Hüfte , Knie ,
Schulter . Ellenbogen usw .). Sogleich dringt frisches

Blut dort hin und spült die Krankheitsstoffe fort . Sie

verspüren wohlixe Wärme und ihre Schmerzen lassen

nach "
gQujcA . Jtwen

Kfjeumaptartsos
auf e lastifchern Flanell ( D . R . G . ITt )

_
in jedfrr

DRAHTGEFLECHTE
»

VraM -Xrieger

KARLSRUHE
VEILCH C N ST R • 33

^ TELEFON 316

ferner

Diähte - Drahtseile - Qewebe
Drahtstifte und Siebe

lO
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putzt HeraesleUl in eien
Persä -Werken *



Offene Stellen

Der verstärkte Ausbau unserer
Entwicklungslaboratorien erfor¬
dert naturgemäß einen erhöhten
Einsatz von wissenschaftlich und
technisch vorgebildeten Herren .
In unseren verschiedenen Wer¬
ken finden unsere Mitarbeiter
Gelegenheit , sich besonders auf
den Gebieten zu betätigen , die
ihren wissenschaftlich - techni¬
schen Fähigkeiten und Neigun¬
gen entsprechen . Es handelt sich
durchweg um entwicklungsfähige
Stellungen , die auch nach dem
Kriege die Möglichkeit zu wei¬
terem Aufstieg bieten .
Wir suchen :
Für unsere Patentabteilung einen

Diplomingenieur
oder Physiker
möglichst mit Erfahrungen auf
dem Gebiet der elektrischen
Nachrichten -Technik . Der Betref¬
fende soll die Bearbeitung eines
sehr interessanten und noch in
der Entwicklung befindlichen
Gebietes übernehmen . Kennt¬
nisse und Erfahrungen auf dem
Patentgebiet sind nicht erfordert .
Als Mitarbeiter für die Letter
unterer Laboratorien Herren mit
abgeschlossener Hochschulbil¬
dung , welche die notwendige
Initiative und Freude zu ziel¬
bewußten Entwicklungsarbeiten
auf den verschiedenartigsten Ge¬
bieten der Physik und Hoch¬
frequenztechnik mitbringen .
Physiker
Hochfrequenz¬
ingenieure
Ferner für andere Arbeiten auf
obengenannten Gebieten :
Prüfte dtechnlker
und medtecitnliter
Für unser Konstruktionsbüro auf
dem Gebiet des feinmechani¬
schen Apparatebaues tüchtige
konstruk .eure
die selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt sind . Absolventen höhe¬
rer technischer Lehranstalten wer¬
den bevorzugt .

Tellkonstrukteure
Es handelt sich auch hierbei um
sehr interessante Arbeitsgebiete .
Herren , die es verstehen , sich
mit größtem Interesse elnzuar -
beiten , ist die Möglichkeit zu
weiterem Aufstieg geboten .
Techn. Zeichnerinnen
die sauber arbeiten ' und nach -
weisen können , daß sie auf
gleichem oder ähnlichem Gebiet
bereits tätig waren . (47579 )
Für unsere Betriebsbuchhaltung
Tecnn . Kauheute und
nachkaikuiatoren
für die Abrechnung von Nach¬
richtengeräten . Bewerber müs¬
sen mit den Methoden des neu¬
zeitlichen Rechnungswesens ver¬
traut und in der Lage .sein , Nach¬
kalkulationen selbständig zu er¬
stellen . Außerdem sind Kennt¬
nisse neuzeitlich . Organisations¬
methoden in bezug auf Ferti¬

gung und Abrechnung erwünscht .
Für unsere Gefolgschaftzabteilg .
Personai -
sacncearbeiter
für gewerbliche Gefolgschafts -
mitgiieder . —- Es wollen sich nur
gereifte , unbedingt vertrauens¬
würdige Herren meiden , die über
die notwendige Menschenkennt¬
nis und Gewandtheit im rei¬
bungslosen Umgang mit der Ge¬
folgschaft verfügen , ErfahrungenIm neuzeitlichen Arbeitsrecht be¬sitzen und befähigt sind , mitden Stellen des Arbeitsamtes
persönl . Verbindung zu halten .
Lohnouckhaiter
Lohnöuciihaiterlnnen
Für andere Abteilungen
Statistiker (innen)
für Anfertigung und Auswertungvon Statistiken .

Stenotypistinnen
Kontoristinnen
mit Schrei ^ maschinekenntnissen .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,Lichtbild , Zeugnisabschriften , Ge¬
haltsansprüchen und Angabe d .frühest . Eintrittsterm , erbeten an

LOWE - RADIO
Aktlengeiellscheft

Berlin -Steglitz , Wletenweg

Wir suche » Eisenbeton -Inge¬nieure . Eisenbeton -Techniker tu

bau A . -G . LudwiasHascn/RH .,
^ Kaiser - Wilbelm - Ltratz « 26.Fernsprecher 61673 . (47604)

Wir tucben In Dauerstellg . » inan
Elekiro-mafcnmenoauer
der alle Reparaturen u . Wickel »
arbeiten an Elektromotoren selb¬
ständig ausführen kann . (47590
Befähigte Bewerber mit abgel .
Meisterprüfung u . sonstig . Nach¬
weisen hervorragender fachlich .
Eignung wollen ihre Bewerbungeinreicnen an
Firma Gebrüder Junghans A.-G .,

Schramberg , Abteilung 65.

In Dauerstellung selbständig u .
gewissenhaft arbeitender

Betriebs -Elektriker
mit langjährigen praktisch . Er¬
fahrungen zur Ueberwachun £ u .
Instandhaltung meiner Hoch - u .
Niederspannungsanlage zum bal¬
digen Eintritt gesucht . (47650
losef Meliert , Breiten (Baden ) ,Fabrik für Feinmechanik ,Kunstharz - u . Bakelite -Preßwerk .

Wir suchen für unsere Arbeits¬
vorbereitung (47592

1. mehrere FertlounnsDlaner
z . Herstellg . v . Fertigungsplänen
2. mehrere Werkzeug- und

Uorrlchtungskonstrukteure
Angebote mit Lichtbild , Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften so¬wie Gehaltsansprüchen erbeten
unter Kennziffer 403 an

Hobus -Werke G .m.b .H. ,Schwarzenbek bei Hamburg .

Wir suchen zum möglichst
baldigen Eintritt gewandte und
bestens geschulte (47594

Stenotypistinnen
anpassungsfähig und mit guter
Allgemeinbildung , denen die
Möglichkeit entwicklungsfähigerMitarbeit geboten werden kahn .Fernerhin stellen wir auf sofortoder später ein :
ktm. Angestellte
Rechnungsprüfer
Buchhalter (innen )
Kontorls en (innen )
masctunenbuchnaiter (Innen)
Weiter suchen wir laufend tech¬nische Kräfte wie

Drenermeisier
meister
für unsere Abteilung Presrbau
Kleis:er
für unsere Abt . Gesenkschmiede
lechn . Zeichner
für unsere Bau - u . Masch .-Abtlg .
mehrere Ank

'
erwlckler

Bewerbungen - mit Lebenslauf ,Lichtbild , Zeugnisabschrift ., Ge¬
haltsansprüchen u . Angabe desfrühesten «Dienstarrtrittsterminessind zu richten an :

Stahlwerke 8raunschweig 6mbH.
Personalabteilung ,Watenstedt Uber Braunschwelg .

Wir suchen zum baldigen Eintritt

tüchtigen Einkäufer
für unseren allgemeinen Einkauf .
Bewerber , die eine gleiche Tä¬
tigkeit in Nfaschinenfabriken
schon ausgeübt haben , erhalten
den Vorzug . (47549)Schriftliche Angebote mit Zeug¬nisabschriften , Lichtbild , sowiemit Angabe d . Gehaltsansprücheund des frühestmöglichen Ein -
trittstermlnes erbeten an
Joseph Vögele A.-G ., Mannheim .

Buchhalter (in )
mit gründt . Kenntnissen auf allen
Gebieten der Betriebs -Verwal¬
tung (wie Abschluß , Steuer ,Lohnwesen u . a .) , an rasches ,sicheres Arbeiten gewöhnt , in
selbständige interessante Ver¬
trauensstellung als erste Büro -
Kraft (3 Hilfskräfte vorhanden )
zum baldigen Eintritt gesuchtPersöni . od . schritt !. Bewerbung ,
erbittet (47856)

Musikhaus SCHLAUE ,Karlsruhe , Kaiserstr . 96 und 175.

Suche fof . einen Gt » « de « buchHalier
für Bucker n .rck zu tragen . Angebote
unter Nr . 47448 au den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Wir suchen einen (47624)

Kaufmann
der mit allen vorkommenden
Büroarbeiten vertraut und an ein
selbständiges , zuverlässiges Ar¬
beiten gewöhnt ist .
Angebote m . handgeschriebenemLebenslauf , Lichtbild u . Gehalts¬
ansprüchen erbeten an

Maschinenfabrik UNSER ,Inh . : Dipl .-Ing . Hans Z I n s • r,
Hagenau — Elsaß .

Energischer , zielbewußter
techn . Kaufmann

eus der Eisen - u . Metallbranche ,der an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist , für unsere Einkaufs¬
abteilung zum sofortigen Eintritt
gebucht . (47756
Ausf . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf , Zeugnisabschriften , Angabe
des frühesten Eintrittstages sow .
der Gehaltsford . u . Freigabe an
Carl Metz , Feuerwehrgeräftefabr .,

Karlsruhe/Bd ., Wattstr . $.

Feinmechanisch -optische Industr .
größeres norddeutsches Indu¬
strieunternehmen , sucht f . seine
feinmechanischen und optischen
Konstruktionsbüros
einen befähigten | aIIapund Ideenreichen alSI ItSl
Erwünscht sind Hoch - .oder Fach -
sehul - Ingenieure mit reichen Er¬
fahrungen und nachweisbarem
Erfolg auf dem Gebiete des
feinmechanisch -optisch . Geräte¬baues , der Konstruktion vonKino -Kameras und von fotogra¬fischen Apparaten .
Bewerbungen werden auch ent¬
gegengenommen von solchen
ideenreichen und erfinderisch
begabten Fachleuten aus benach¬barten Fertigungsgebieten , die
bereits erfolgreich In der Füh¬
rung von Konstruktionsbüros tä¬
tig waren . Bewerbungen mit lük -kenlosem Lebenslauf , Zeugnis¬abschriften , Lichtbild , Gehaitsan -
sprüchen und Angabe des frü¬hesten Eintrittstermines erb . unt .T 47589 an d . Führer -Verlag Khe .

Wir suchen mehrere gewandte
Konstrukteure

fUr StraBenbaumaschlnen
(allg . Maschinenbau ) ,

telbitSndlge (47539
Konstrukteure

für Stahlbau und allgem . Ma¬
schinenbau ,

mehrere

Technische Zeichner
oder Zeichnerinnen
Schriftl . Angebote mit Zeugnis¬abschriften , Lichtbild , sowie mit
Angabe der Gehaltsansprüche u .des frühest . Eintrittsterm , erb an
Joseph Vögele A.-G ., Mannheim— Sekretariat —

Sriabrene Zahnarzt «, erfahren «
Zahntechniker Hhr Reich » bc -
bötbc in hauptamtliche Stel¬
lung gesucht . Ein sah erfolgt
in den besetzten Gebieten .
Bewerbnngcn mit genauen
Picrsonalangaben insbesondere
Webrdienftverhälinis sind zu
richten unter G B 229 an
Annoncen - Erveditio « Carl
Gabler GmbH . . Berlin NW 7.
Mittelstratze 55 .

Karlsruher Lebensversicherung A G.— Ursprung 18 » —
Versicherung » bestand

über 1 Milliarde Reichsmark .
Wir suchen ein « gebiegene . mit den
örtlichen VerhLltutssen vertraut « Per¬
sönlichkeit mit hervorragender Wcr -
bebefähigung zur Uebernahme einer

Kauptverlrelung
hör Karlsruhe . Direktionsvertrag .Bei Eignung feste Monatsbezüge .
Sdätcre MterSversorgung . Sorgfäl¬
tige Einarbeitung und umfassende
Unterstützung nach bewährtem Sy¬
stem . BetStigung auch in denSach -
vcrstcherungszweigcn möglich .
BMperbunaen erbeten an die

Karlsruher
. LebensversichenraffA .-G’-
KarlSruhe . Kaiser -Alle « 4. (46941 )

Bäckerlehrling auf sofort oder fpä -
er gesucht . Brot . u . Feinbückerer
kroll Sv title ». Kb « .. Lniseustr . 18 .

Für unsere Gemeinschaftsküche
suchen wir tüchtige u . zuverl .
1. u . 2 . Werksköche
ml ) Erfahrungen in der Gemein¬
schaftsverpflegung . (47755
Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Angabedes frühesten Eintrittstages an
Carl Metz , Feuerwehrgerätefebr .,Karlsruhe , Wattstr .

Für sofort oder 1. April 1942
stellen wir ein : (47855)

1 Lehrling (weiblich )für Kontor ,
1 Lehrling (weiblich )für Schallplatten -Verkauf ,

1 Lehrling (männl . od . welbl .)für Musik (nstrumenten -Verkauf .
Persönliche oder schriftliche Be¬
werbungen erbeten :

Musikheus SCHLAUE
Karlsruhe , Kaiserstraße 96.

Baggerführor
für Dieselraupendaager Meint -
Skoda , sofort gesucht . (47684 )
Friedrich Kirchenbauer & Co -,

Karlsruhe , Lesstngstr . 1 .

Für > t« staatlich « Lehranstalt für
Obst », Wein - und Gartenbau in
Ruf ach sowie für verschiodene staat¬
liche weinbauliche Betrieb « werden
aus 1. Oktober 1941 gesucht :1 Obstbautechniker mit theoretischer

Ausbildung und ausgedehnter
praktischer Erfahrung der bereits
größeren Betrieb selbständig geleitet bat , für landwirtschaftlichenund gärtnerischen Obstbau : Obst -
verwertung « inbegriifen :1 Obergärtner , unter den gleichen
Boranssebungen , für Topfpflan¬
zen - , Blumen - , stiehölzkulburen und
Landschastsgärtnerei :

t Obergärtner , unter den gleichen
BoranSIebungen . für Feld - und
gärtnerischen Gemüsebau ein >
schließlich GlaSkulturen :ä taikrastiae junge Winzer alS
Aufseber für Errragswei « berge ,
Amerikanerrebenvnanzungk » and
Rebenveredlungsanstalten .
Stellenbewerbüngen sind zu rich¬ten an den <471191Cbet der Zivilverwaltong im Elsaß

Finanz - und Wirtlchastsabtrilnng —
Strahburg , BiSmarckvlatz 4.

Tecku . Zeichner für Entwurf - « nd
Werkstattzzetchn . lEts « naeft « llkon -
strukt . u . Svezialmöbel f. Dabvr -
einbaitten ) für 1. vd« r 15 . Okt .ae ttrcht . (47523 )Pbowe AG .. Straftburg -Reudors .Schlutbmattweg 16/12 .

Bekanntes Uirternehnven sucht kürden Ber trieb fein « r besteingefübr -ten Schwelzvrävorat « «tuen B «r -
treter , der über ante Beziekmuaen
»u den Meballg -ieftereien und Me -
tallbütten verttiat . Bezirk : Baden .Anaeboi « unter Rr . 4727V an den
Fiiürer - Berlag Karlsruhe .

Großer Mtlttär - Verlaa sticht tüchtigeBuchvcrtrcter (innen ) für erftNaff .Rcifeobtekte in günstig . Preislag .Angebote unter P 46891 an den
Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

Formular -Bertreter zum Besuch von
Gemeindebehörden . Schufen u . In¬dustrie , von eingefüdrter Firmagesucht . Angebote mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit unter 655 anden Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

Vertreters !« ) . Für den Vertriebeines vorzüglich bewährten HauS .
baltartikels ist die Bertretirna zu
vergeben . Fabriknieberlage F .Uebelacker . Heidelberg . (47611 )

Geschättssübrer sowie 2 Arbeiter für
Auslieferungslager nach dem El -
saft sos . ges . Farbenfabr . K , W .Heindel . Sh «., Sarolinenstratze 8.

Zum sofort , Eintritt Berkäusersin )für Tertitfachgeschätt gesncht . Es
kommen mrr durchaus branche -knird Bewerbersinnen ) in Frage ,die in der Lage sind , flott und
sebftändig »u bedienen . Ange¬
nehme Dauerftell . w . zugestch . Bc -
ivcrbnnaen mit allen llnierlagenunter Ge . 61811 an Führer - Ge¬
schäftsstelle GernSbach .

Zuverlässiger Srattfabrer für fabrik¬neuen Henschel 5 To . Diefel - Last -
wagen stir fof . od . später gesucht .Ott « Leibbammer . Karlsruhe .

Userweg 85 .

ZnverlSNIger Ikraftfabrer tn aut «
Dauerstellung auf sofort oder spä¬ter g e s u ch t . {47625 )

Schuhfabrik BöhringenMartin Fetter ir . . Böhringen bei
Sulz a . N . . F -ernruf Sul , 42 « .

araftfabrer . »woerläsfiger , für Lie¬
ferwagen und Mitarbeit im Be -tri <-h s-of . gesucht , E . Geck Söhn « ,Wein -b-au u . Mein kelleret . Acher « .Sernrnf 269 . (47175 )

EI « Krasisabrer oder Beifahrer fürLastwagen sofort gesucht . (47543Wilhelm Deck . Sägewerk . Dur¬
mersheim . Fernsprecher 17 .

Kensttahrer ans sofort gesuch -t .Georg (tzcrstner , Karlsruhe
Schillerftratzc 27 . <942

Zuverläfstaer Krastsabrer kür Liefet -
wagen sofort gesucht .

'
Gefl . Ange¬bot « unt . D 47471 an den Mhrcr -

Perlag Karlsruhe .

Zum sösortigen Eintritt gesucht :
Schneider und Handnähe -
rinnen . d . « » ütz . InhaberJ Anton Müller , Uniformfchneiderei
Karlsruhe , Marienftr . 9 . (4732G

Fch suche für sofort 4 tüchtige Holz -
baner . Es ist eine Partie von 16Mann mit 3 Motorsägen , bei Aus .wärttgen wird für Quartier ge¬sorgt (8741Emil Grabenftätter . Holchandlung .Karlsriche -Durlach .

Blumentorstr . 34 . Rüf 715 .
Heiz « , mögl . gelernter Schlaffer od .Schmied , zum sofortigen Eintrittin Dauerstellung gesucht . WilhelmDeck , Sägewerk , Durmersheim ,Fernsprecher 17 . (47544 )
Ein älterer , gewandter Polsterer

iMatratzenmocher ) bei In Llkkord »arbett ins Schwabenland gesucht .Arrfraaen an Postfach 28 . Ebers -
baa/FklS . (47545 )

Männliche oder weibliche Hilfskraftfür mein Büro gesucht . (66645 )Emil Löw . Kacheiosenfabrik ,Badcn -OoS .

Kaufmännischer Lehrling auf bal
lügst oder zum Schulschlutz . aufein gröberes Karlsruher Büro ge¬sucht . . Angebot « mit kurzem Le¬
benslauf unter D 4784V an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Ik

Maschinenschlosser .
Lehrling zum sofort ,
od . späteren Eintritt ,
gesucht . (47121
E Weiser , SarlSr . .

Fautenbruchstr . LS.

Tüchtig . Kraftfahrer
mit Führerschein Kl .
H , für Dieselkraftwa
gen sofort gesucht .
Spedition Mannherz .
Khe .. Fernruf 1287.
Antolackierer gesucht ,
welcher nach »Feier¬
abend das Lackieren
v . Maschinen übern .
Fernruf 9*4, Khe .
Wir suchen einen zu -
verlässigen älteren
Mann , auch Jnval .,
zur Bedienung der
Heizung , morgens
u . abends . Angebote
unt . E 47664 an den
Führer -Berlag Khe
Arbeiter für leicht «
Werkstattarbeit gef.(auch Leichtinvalide ).

Franz Dornheim ,Karlsruhe . Schütze
strahe 38 . (898)

. 1 Vage ,1 Hausbleuer
gesucht . (60042
Bab -Hotel Zähringer
Hof , Baden -Baden .
Handdiener gesucht .Ketterer , Bahnhof .
Hotel , Offenbura .

(632141
Handdiener gesucht f
lof . ob . 15. 011 . Hotel
Ossenbnrger Has , Os -
senbnrg . (6S533I
Für »ormitt . A»»>
Hilfe »ns Aainaltd -
dlro gesucht . » nge -
bot« unt . 47677 an
FührrreBrrlag Khe .

Tüchtiger Bäcker für sofort gesucht .
Bäckerei Kolb , Karlsruhe , Kaiser -
all « 59 . (47811 )

Lehrlinge und Lehrmädchen , kaufm .,zum Eintritt auf 1 . Oktober 1941
gesucht . Leiphcimcr & Men de ,Karlsruhe , Kaiserstr . 169, '171 .

Für Werk Achern suche ich männliche
und weibliche Arbeitskräfte »mn
Anlernen für leichte , ungefährliche
Maschinenarbeit , sowie auch Hilfs -
arbrlt . (46888 )
Sitzmöbelsabriken August Meder , >

vormals August Klar
Acher « ( Baden ) .

Weiblich

Gewandte , zuverlässige

Stenotypistinnen
Kontoristinnen

mit guter Auffassungsgabe , zum
sofortigen Eintritt gesucht .
Bewerbungen mit - Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften , sowie An¬
gabe d . frühest . Eintrittstages an
Carl Metz , Feuerwehrgerätefabr MKailtruhe , Wattstr . S. (47754

Wir suchen : 1 perfekt « Steno ,
tnpifttn für Vertrauensposten .1 Kontoristin für Telefonbe -
diennng und Schreibarbeiten .1 Kontoristin für Registraturund Schreibarbeiten . Angebotemit Lichtbild . Lebenslauf unt .Angabe oon Gehaltsansprüche «und frühest . Eintrittstermin
find zu richten an : (66791 )

Accnmnlatorenfabrlk Berga
GmbH .. Rastatt .

Hafenbetrieb in Kehl sucht zum
tofortigen Eintritt perfekt # Steno ,
typlsttn (nicht unter 22 Jahren ) ,die bei Eignung als Sekretärin
eingearbeitet wird . Dauerstel¬
lung . Angebote mit Lebenslaufunter Nr . Ke <2515 an den Füh¬rer -Verlag Kehl .

Gesucht wird für unsere lebhafte
Abteilung Kurzwaren und Hand¬arbeiten eine flinke , freundlicheund zuverlässige (47617)

Verkäuferin
die schon mehrere Jahre mit Er¬
folg in einer Kurzwaren -Abtei -
lung gearbeitet haben muß , dasie auch die Kalkulation und
Warenauszeichnung sowie denEinkauf zu besorgen hat .

Modehaus G. D. Bernhardt ,
Freudenstadt (Schwarzwald ) .

Verkäuferin
gewandt u . mit gut . Umgangs¬formen , von gutem Elektrofpe -
zialgeschätt Mr sofort od . fpätergesucht . Ebenso ein Lehrmädchen .Angeb . unt . P 47818 a . b . FUh .
rer - Vetlag Karlsruhe .

Gesucht wirb zuni foforttgenEi » tritt ein « tüchtige
Küchen bcfchlieftcrin

für MaaazinauSgabc u . Büiett -
Überwachung . (47832 )ein « perfekte Kaffccköchin
mit Büsettausgabe .

Angebot « oder persönliche Vor¬
stellung «gegen Vergütung deS
Fahrgeldes )

Holet Ruf , Pforzheim .

Zwei ordentl . . fleltzige
Küchen - und Hausmädchen

bei guter Kost und WohnungalSbal » gesucht . — Daselbst zu¬
verlässige jünger «

Büscttbeihilfe
Wirtstochter bevorzugt .

Gehringcr , Gaststätte ,
„ Alte Post -StistSftnbc " ,

Stuttgart . (47593 )

Such « Köchin Mr 1. Ottober ,oder früher . Kosten für rasche¬
ste Verständigung , evtl . Bor -
stelluna w . ersetzt . Sanatorium
Hirsau , Schwarzwald .

Kaufm. Lehrmädchen
für unser Fabrikbüro

auf sofort oder später gesucht .
Bewerbungen mit handgeschrie¬benem Lebenslauf und Zeugnis¬abschriften sind nur * schriftlich
zu richten an (45958)

MARKSTAHLER A BARTH
KARLSRUHE

Wir »teilen einige (47753)

Frauen unöMü-chen
ein . Vorstellung erbeten bei

Kathreiner G . m. b . H.,Karlsruhe -Rheinhalen , Werftstr . 12

Gesucht tüchtige Kontoristin mit gu¬ter Allaenieinbildung und litera¬
rischen Jnierellen als Sekretärinfür vielseitiges kulturelles Ar -
beitsgeblet . Bei Eignung wird
interessante Dauerstellung geboten .Eintritt möglichst »um 15 . Oktoberoder 1. November . Angebot « unt .H 47191 an Äihrer - Berlag Kb « .'

Stenotypistin , auch aushilfsweisefür unser Zentralbüro gesucht .Persönliche oder Ichrittlich « Ange¬bote an (47808 )
Psannkuch G .m .b .H . & Eo .,Karlsruhe , Oberseldstrafte 14 .

Kontoristin , auch Anfängerin , ttirRegistratur von Groftbandlunain Kbe . »um baldigen Eintritt in
Dauerstellung gesncht . Bewerbun¬gen erbeten unter Rr . 47 *87 anden Führer - Verlag Karlsruhe .

Gewandte Dam « oder Herr s. leichteBüroarbeiten ( Maschinenschreiben )u . Mithilfe im Laden sos . gesucht .Altgebot « erb . unt , 868 an d . Füh¬rer -Verlag Karlsruhe .
ltn Schreibmaschine » nb Stenografiebew . weibl . Bürokraft perio -iort oder später gesucht . Gest . An¬

gebote unter T 47177 an den Füh¬rer -Verlag Karlsruhe .
Einige Mafchinen - Näberinnen fürunsere » Betrieb gesucht .

Kleiderfabrik Richard Pahr ,Karlsruhe . Kronenftrafte 4» .
Gewistenhafte Säuglingsschwester

sofort für 2 Monate gesucht .Anaebote unter B 4766 » a » denFührer - Berlag Karlsruhe .

Putzfrauen
für möglichst baldigenEintritt gesucht .

UNION
Vereinigte Kaufstütten G .m .b .H.KARLSRUHE , KaiserstraBe 92

Pertonalabteilung

Stenotypistin ober ScItefSrftf Ttt
mittleren Moschtnewbaubetrieb ge -
iüÄ . Lichtbild und Gebaltsan -
fprüihe erbeten an i47565 >
Constantiu Rau » , Pforzheim ,Hammerstraß « 11 .

Tage , zrnn sofortigen
h für halbe
rintriti ge

picht . Ebenso werden Frauen od .Mädchen für einfache Näharbeiten ,Hüte füttern usw . eingestellt .Otto Hummel , Karlsruhe
Damenhüte , Kaiserstrahe 84 .

trctung aus 1« Tage sofort gesucht .W . StubanoS , Damen - u . Herren -
srtseurgeschäst , Baftnhosftr . 1, Kbe .

Suche sofort für meinen frauenlosen
Haushalt Frau od Fräulein , dt «etwas Landwirtschaft versteht ,mögl . v . Lande . Angebote unter
OF 2289 an den Mibrer -Veistag

Besucht für sos. od .
I . Okt . I Servirr .
stäulri « , i Fränlri »
Sr Feembeuzimmer

» nd Servierhilf «, so¬
wie 1 KSchrnmädche » .
Ang . unt . Nr . VA
888 an fsührer -Per -
läg Baden -Baden .

Küchenmädchen , Kinderfräulctn zumbaldigen Eintritt gesucht . A . Kurz ,Gaststätte „ Kleiner Kelterer - , Khe . ,Adlerstrafte 34 . (856 )
Zuverlässiges Mädchen , das sekbstän -

dig kochen und Haushalt über¬nehmen kann , zum baldigsten Ein¬tritt «besucht . Gute Behandlung ist
zugcstchcr «. Angeb . unt . 47674 anden Führer - Verlag , Karlsrud «

Mädchen od . Frau , auch ältere , tags¬über für Haushalt gesucht . Mcld .bis 11 Ubr oder nach 19 Udr .Durlach , Kastcllstr . 19 vt . (47672 )
Tages - oder Halbtags Mädchen fürkleinen Haushalt ( Frau berufs¬tätig ) auf foi . oder (Väter gesucht .Vorznftcllen im Büro Müller ,Amalicnstr . 81 . (47396 )
- ' Vlirt » w . T. VU . llltKtlW . VSUUUfTntagsüber ad . ganz , In gut . Haus¬halt dringend gesucht . (668Dr . -Jnq . H . Klaue . Karlsruhe ,KrlogSftrafte 127 , II .

Oktober aesucbt (952
Frau Mütschole , Karlsruhe
Wendtstratze 16 .

TüchtiaeS Zimmermädchen , mögl .mit Näb - und Servterkenntnisfen ,zum 1 . November oder svöter indie Näb « Stuttgarts oef . Angeb .unt . H 47110 an den Führer - Ver¬
lag Karlsruhe .

aus 1. Oktober gesucht . (5491
Bäckerei Zimpfer , Karlsruhe .
Wilhelmstraft « 76 .

rumg meines PrivaibairShältes auf
sofort gesucht . Rudi Ratzel . Ber .
tretnngen . Karlsruhe . Gabelsber
aerstratze 17 . (47377 )

Wegen Verheiratung
meiner Mäbch ., wel¬
cher 12 Jahr « bei

mir in Stellung war ,
suche ich zum 1. Ok -
wber ein ehrt , und
braver Mädchen für
den Haushalt . Frau
Hostnan » , Rastatt ,
Kapellcnstr .17. (60793

Wir suchen zum so.
fort . Eintritt flotte

Bedienung , Ha »r -
«nd Küchenmädchen ,

Büfettfräulein ,
evtl . a . Anfängerin .

Funkhotel Tobel ,
(Schwarzwald ) .

Kinderlied . Mädchen
nicht unter 18 Iah
ren in Beamten -
Haushalt im Weser
bergland (Westfalen )'
mit 3 Kindern ges.
Näh . bei Bonath ,
Khe ., Renckstrahe ?
Ruf 1824. (465)

Fleihi «. saud . Mäd -
chen für Bedienen u .
Haurhalt für sofort
gesucht . (64732
Wirtschaft , . Mertur

Bruchsal ,
Büchenauer Sir . 8 .

Pflichtjahrniäbche » ,
steihigc », kinderlieb .
Mädchen auf 1. Ok¬
tober gesucht . Ange¬
bote unt . 405 an d.
Führer -Derlag Khe .
Saub .. steif . Ha »S-
halihilf « für täglich
od. 3—4 mal wächst .
vormistagS gesucht ,
körah , Karl »»., Kai¬
sers,r . 193/96 . (971

Frl . für leicht « Rah -
ardeit balbtag « ges.
(Handnähen ).Schlehr ,
Kapellenftr . 86 , Kbe .

Werkmeister aus btt
verheiratet . ->E , .
und picht
Posten , erwün ***

.
«rlS Lagerverto ^

«
^• oder ähnliche Ab¬

schriften mit
unter H 476S3 an d«»
laa . Karlsruhe . ^

Werkluftschutzleitzr
Ner sucht neuen
Rur beste Zeuginu ^lungen . Anacb . u^ ^ h«.
Fübrer -Verlaa ^

Wei

beitSdienst oofl*!‘ 'Ln . *?tn Ma .schin«ns -d« ^ E, '?
und BuchAltun ^ mvrfs ,geeianere Stelle '

jÄ » #
ästentl . Betrieb - .ff,,an den Fübter »̂ ^ ^ -

Wirtfchaftertn —
sehr aut « span
«n der FUbruna -
Haushaltes
iraueniofem
744 an freii

18-iiähriger 1B ä «' ä j}, »J
sucht aeeianete Ag «JSJSausd . ,ur n»em > «MSGute Bebandluna
Schwär,wald - °

, 4,U j
bevor, . Anocb .
Fubrer -Vcrlaa ^ 2

Frl . mit it . Spra » '
kenuw . sucht pal!»- p
Wirkungskreis a . foi *
Angeb . Unt . 946 an
Führer -Berlag Kbe-

Jg . Frau , gewandte
Stenotypistin , in »U-
Büroarbeiten ben» n-
dert , s- lbständ ., st>°»
St -Üe, ev . ° . e - lrew -
rin . Angeb . u 897
an Fübr .-Berl .

Zuverl .
>hl

Alleinmäd -
Itn für Hauj und

Küche (kann sich » eil
ter aurbilden ) ges.
Frau Ella Müller ,

Damenschneiderei ,
Khe ., Westendstr . 40 .

und
sväter
Bäcker _ .
Kronensfpahe 47 .

id Bfifhilfe ito Lader sofort od . ! iSter gesucht .
ackere ! Fritz Ster « . KarlSrnh «.

Pflichtjahrmädchen a .
1, Oktober gesucht .
Wehnert , Karlsruhe ,
Welfenstr . 14, IV .

Znvcrläsiiges . tücht . Alleinmädche »mit guten K-ochkenntuisten , inmodern . Einsam ilieubauS gesucht .Bewerbuuaen sind za« richten anDirektor 3i » k«. Ettlingen . Psorz .hetmer Strafte 67 . (44962 )

Okt . tüchtig .
Küchenmädchen ge¬
sucht. Werktauti «

Junker & Ruh ,
Karlsruhe . (47060)

Gesucht für sofort Hausmädch «» fürPost - Erholungshoim Heidelhcrg -Schlierbach , WolfSbruunenweg 18 .Bewerbungen an di « Heimleitung .
. » (47188 )

Wegen Erkrankung metnos Mäd¬chens suche ich für Küche und
Haitshalt erfahrenes Mädchen beiguter Behandlung u . Familien -

^ ansiftlnsi . (86792 )Fra « A . Bechtold . Rastatt . Krün 25
Köchin oder Mädchen , das kochenkann , zum 1 . Oktober 1941 nachKarlsruhe a e s u ch t . (46169 )Stufser . Kaiserstr . 189/71 , KarlS -ruhe , Fernruf 9764
Fl ' r Sfcwfe unit Sausholt zuuerläst .Sansaebilfin für sofckstt oder svä -ter gesucht . Frau C . Krott . Baden -Bade » , Lang « Strafte 1« . (66635 )
Putzfrau Mr Büro - Reinigung , tägi .1 wtd - tn der Ossttadt ges . Zuschr .u . 883 an den Führer -Verl . Kbe .

Für
wi . . . _ _

Pntzttan
"
gesucht . Menrr -Rablnge » , Kbe . . Jahnstr . 9 . (619 )

t gepflegten Haushalt mehrmalsochcntltch für S— 3 Stunden vor -

Putzfrau für Büroreinigen auf 1 1641 gesucht . Ditdd . Sttanfcnntrfirfirrungsvrrctn a . © ., Karlsruhe/Rh ,» rtcgsftr . 53 . m Ruf 5919
Alleinfteh . Frau oder
Frl . in st . EeschäftS -
baurh . tagsüber gef .
Angeb . unt . 733 an
Führer -Berlag Kbe .
Kinderliebe HauSg «,

Pflichtjahr . od. Ta -
geSmädel zu 2 Kind ,
gesucht zum 1. II . 41.Nördl . Hikdaprome -
nade 9, I ., Khe . (712

Mädchenhilsin in gepstegten .daS einige ErfahrungEtagen -HauShalt auf hat in Küche nnd1. Oktober gesucht >Haushalt , auf sofortAngbote u . F 47315 -aber später gesucht .an Fuhr .-Berl . Kh? . Dr . Zäpfel Karl «». .
Znver,ästiges , n . ti Hmdenhurgftratze 19.
SfishlÜfH fitf OimMtao. nSiX _** ?**! " f*1 Zimmer , Mädchen in modern .Bedienung »e. sHanSholt , u 3 Per .bucht. t8aubaus und sonen in Dauerstel - Pntztta » für 2 halb «
2Z . 11Ä l? " « Uami . Tage pro Woche ge.

Schneiderin z. Um *
arbeiten von Dain .»
Kleidern gesucht .
Angeb . unß . 950 an
Führer -Berlag Khe .
Aranlein z. Schirme »
nahen gesncht . Kann
angelernt werden .

Franz Dsrnheim ,
Khe ., Schützenstr . 38

Fran sh . Anh «*S'
44 I . . sucht fraueni .
Haushalt zu führe «-
Angeb . unt . 819 a
Führer -Derlag Kyr -

« ebild . Fröul . sochi
Halbt - « sbelch- st>«-

von 8- 1, , l °i» wel¬
cher Art , ad 1
Angeb . unt 743 a
Führer -Berlag Kb^ ,
Erf . Stenothpisi ' *!
ges. Alter », nni >*

Zeugnist ., such'
laubsvertretung
AuShilfSstellung , » •
Heimarbeit ,
Masch . Vorhand .
geböte UNI. *06
Führer -Berlag

Telefonistin >- <»« 1*1'
Stelle . Angebote - n-
ter Rr . 767 «« '
Führer -Berlag

Gesucht saub . Hllf, .
frau für 2 Bormilt ,
der Woche . Lüthje ,
Boeckhstraße 23 II . ,
Khe . (924

kauft fftartt

Zuverlässige , fleißige
Puhttan , Bahnhofs ,
nähe , gesucht . Angeb .unt . 9l4 an Führer .
Verlag Khe .

Putfrau für 2 mal
wöchentlich gesucht .
Kopv . Welfenstr . 7 .
Karlsruhe . (831 )

Putfrau
zur Hilfe im HauSb .
tögl . 3 Lid . gesucht .
Khe . , Schubertftr . 23
Fernruf 1678. (47369
Putfra » täglich von
8— 10 Uhr gesucht .
Otto Hummel , D .»
HSt «, Kaiserstr . 84.
Kh«. (47853

Putfrau , . Aushilfe
im Haushalt zwei .
bis dreimal wöchcntl .gesucht . Khe . , Bahn ^
hofstr . 28 , II . <928
Putzka » st",r Büro
gesucht . Dr . Pflieger .
Haertel , Kh «., Karl -
Friedrichstr . 20 . (929

Zuverläst . Putfra » ,
Tag «»- »d. Halbtags ,
Mädchen in Privat -
hauShalt gesucht .
Dr . Hälzer , Karl »«. ,
Gutschftrahe 1. (722 )

Unterlengenhardt bei
Bad Liebenzell .
Selbständige Haus¬

gehilfin , in Küche er .
fahren , gesucht .
Khe .. Porckstrahe 57 ,2. St ., recht ». (761
Junge Fra » »der
Mädchen f. ganze od .
halbe Tage in Hau »,
halt gesucht . <47662
Frau Strücker , Khr .,Boettgestr 17, Fern¬
ruf 7478.
Tüchtig « Säugling «-
schweft. (Kinderschw .)
aus sofort gesucht .
Angeb . unt . L 47857
an Führ .-Berl . Khe .
Jüngere », gebildete »
u . freundl . Mädchen
für Haushalt u . Be -
dienung in meinem
Tageskasse « a . I . l0 .>941 gesucht . (47681
Kaste « lstheinstrand ,
siedlung , Khe , Pap .
pelallee 8—10.

Zuverlässig . Mädchenin guten Haurh . zuölt . Ehepaar zum 1.Okt . gesucht . Borzu¬
stellen von 4—7 Uhr .
Wendtstr . 17, pari .
Kh«. (47661

Hausgehilfin (eventl .
Pstichljohr ) auf I .10. od . später gesucht .
Schnepf , Kbe .-Dam -
merstock, Falkenw 14

(886)
Zuverläst ., felbstäud .

Hausgehilfin
in kleinen gut . Haut¬
halt nach Karlsruhe
sofort oder später ges.

lienanschlutz ). (47814 sticht für Büro undRoh .-Wagner -Allee Laden . Kunstglieder .47, II ., Khe . Ruf 318 bau G .m .b.H., Kh «. ,' " “
(377Karlstr . 20 .In evang . Pfarrhaus

(Karlsruhe ). wird ^Tüchtige Pu », undauf 1. Okt . HauSge . ^Waschfrau für 1 Taghilsin »d. HauStoch . in d . Woche gesucht .
R . Nagel , KarkSr . ,
Erbprin enstr . 29.

ter gesucht .
Meldung b. Pfarrer
Olatel , z. Zt . Jrie' S. N ..

"denstr . 28, Kh « Stundenfrau , 2- 3 -
„ — mal vor - od. nachm .Em steundl . MS », gesucht SchauinS -chen im Alter v . 22 kandstr . 1, Khe . <799bis 30 Jahren zum
Bedienen gesucht , die
gerne etwas Haus¬
arbeit macht . Ange¬
bote mit Bild an

Luis « HaaS ,
Gasthof z. Hasen ,

Sulgen -Schromberg .

Stundenfrau
für 2—8 mal wöchtl .
vormittags gesucht .
Fetzner , Wendtstr . 14
Fernruf 3013 . Khe .

ick»'".

} t * '

. .

Hilter --

Wir
i - n 1

hte pf
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*

Fritz Op ®
:!SV

Karlsruhe ,

gen
unt .

bar
972

E 03 )
QU l < = K

98 « "
!» «•

Suche für m . Krotz -
oaststätte ein zuverl . , -
Büfettfräulein zum Kauf « .
alsbaldigen Eintritt .
Adolf Feefer . Groß ,
gaststätte zum BeK >
a . Markt . Pforzheim .

(47618 )

Zum 1. Okt . tücht .
Köchin gesucht . An .
geböte unt F 47670
an Führ .-Berl . Khe .

Tüchtige » Mädchen
oder Fran zu älter .
Ehepaar . Frau er .
krankt , für sofort od .
später in Dauerstel¬
lung gesucht . Kochen
nicht erforderlich .
Zind . KarlSr . , Ro -
bert -Wagner -Allee 13.
parterre . (505)
Zwei MLdelS für

Haushalt und Konti ,
nenhilfe zum 1. Okt .
1941 «- lu -bi . (709)Angebote A - ® 47;*34 »an den Führer -Ber -

lag Karlsruhe .
Wir such. 2 Mädchen
für Zimmer u . HauS— eine davon mit
Nähkenntnissen — z.
baldigem Eintritt in
gute Dauerstellen .
Angebote erbittet
HeilftStte Snrhan »
Reinerzav , Post Al .
pirsdach .

Reumann , KarlSrnh «
Moltkestroße 12.

Fernruf 2037 .

Gewandte zuverlafs .
Stenotypistin

zum sofortigen Ein -
tritt gesucht . Bergü .
tung nach RetchSta -
rif . Bewerbungen m .
LebenSlf . an Staat ! .
Gesundheitsamt Khe .(47535 Karlstr . 36/38 .

Angestellter .41 Jahre , in Textil .
Kurz -Waren . Marke
D .M .L .. 14 Jahre
tätig , vielfeit . Han .
dels -Erfahrungen so-
wie Büro -PrariS .
gute Referenz ., ehrl .
u . pünktl -, sucht auf1. Okt . zuverlässige
Stellung . Angebote
unter W 47054 an
Führer -Berlag Khe .
Suche für meinen
!6jähr .. kräft . Sohn
auf 15. Oktob . eine

Metzgerlehrstelle .
Nur tüchtige Meister
wollen sich melden .
Zuschrift , u . I 47635
an Führer -Vertrieb »
stelle Neudorf .

Kvufmann . mit Ty
BüropraxiS . sucht in
den Abendstund , (ab
18 Uhr . SamStag ab
13 Uhr ) inter . Be¬
schäftigung . Eigene
Schreibm . kann gest-
werden . Angeb .eunt .
911 an Führer -Ber -
lag Khe . (9H

Praktischer Betriebst -
a .D .. möchte sich noch
nutzbar «Sachen. Zu -
schrist . unt . 919 an
Führer -Derlag Khe.
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möbl . Zimmer
jn berufstät . Herrn
wwrt zu verm . Khe .,
Ph ' lippstr . 5 . NI .

Schöner Eckladen
Ulit Nebenraum , für
lede Branche geeig¬
net . auf sofort od.
«Vater zu vermieten .
Treffe !. Putlitzstr . 1.
Karlsruhe . (830 )

Schönes , groß . , lee .
res Zimmer in gut .
Dause der Weststadt
jum Preise von 20

sofort zu der .
mieten . Angebote un¬
ter 861 an den Füh¬
rer -Verlag KarlSr .
Herr .» u . Schlafzim¬
mer . gut u . neuzeitl .
möbl ., mit Bad und
' Uetz. Dass . , sof . od.
U Okt . zu vermiet ,
dlnzuseh . von 11 Uhr
ab . Khx ., KriegSstr .
80. 2 Tr . (930
Dkobl. Zimmer an
benifstät . Frl . oder
Frau zu vermieten .
Karlsruhe . Akademie -
urahe 38 . 3. St . , bei
Schmitt . (897 )

' an
« he.

AuswarngB und
Undwohnungen

mdl
)«n \

Im Schwarzwald .
.Hornisgrindegebiet ,m schöner ruh . Lage
£ *7* 3 Zimmer mit
K^ ch«. möbl . , für
sofort zu vermieten .
Angebote u . A 47527
° n Führ .-Berl . Khe .

U ^ ateura «" ranm Mr Elek -
^ ftAflUtbt 0, ' ü KarlSrrrh « zn

RHSgfA
840 an

Karlsruhe .

« •• -" ni .

k 1 Bô nnibote unter 4656
Hnzetgen -Erpedt -

<4 . 49

"« Äd "
» " i" Bad , evtl .

M “ y *« ruh . Beamt .-
®fi«te (Jrf . Miete b .
* Ott »chanr . Au erfrag .

_»be ' Sailers,r . 184, Sei -

«f
(802)

^ Däme sucht 2—3-
" " int losort oder

Ä , »!>• Psorzbeim .
^

IW an den Küh -

.Schttembcr od.
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d? . ,« °e>id « i?"K . .wenn möglich
< r » > r ^ öz? ^ ss- r und Frlth -
tz? L « b>li .,,^ ° der Hochschule

Stab,
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gebild . Herr
lucht auf sofort od .
i IO. 41 gemMich .
5 « im (1- 2 möbl .
^ lmmer ) mögl . mit
U . od . teilw . Ber .
W in gt . Hause .
Z ??eb. unt . 657 an
Uuhrer -Verlag Khe .

Berufst ., seb. Frau
sucht leeres Zimmer
m . Küchenbenützung .
Angeb . unt . 903 an
Führer -Verlag Khe .

Möbliert ., gut heiz ,
bares Zimmer für
Dauermieter in der
Weststadt gesucht .
Angeb . unt . 974 an
Führer -Verlag Khe .

Gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten zu mir .
ten gesucht . Angebote
unt . 9>84 an Führer -
Verlag Khe .
2—3 Zim .-Wohnung
f . sof . od . spat , auch
außerh . Khe . z. miet .
aes. Evtl , auch Ein¬
sam .-Haus . Angeb .
unt . 47059 an Führ .»
Verlag Khe .

Ehepaar mit Kind
sucht 1 od. 2 Zim .-
Wohng ., kann Haus -
arbeit oder Bürorei¬
nigen übernomm . w .
Angebote unter 864
an Führ .-Verl . Khe .

Beamter sucht 3—5
Zimmerwohnung in
Khe . od . näh . Umge¬
bung zu mieten . An .
geböte unt . 552 an
Führer -Verlaq Khe .

Möbl . Wohnung
auch 1 od . 2 möbl .
Zimmer m . Küchen -
benütz , a . 1. Okt . v .
Ehepaar gesucht . Zu¬
schriften erbet , unt .
M . H . 1.396 an « la
Anzeigen A.-v .,
Mannheim . (47763

Ehepaar sucht möbl .
Wohn - u . Schlafzim .
Angeb . unt . 915 an
Führer -Verlag Khe .
Abgeschlosi ., möhl .
2—3 Zim .-Wohnung
mit Küche und Bad
in Khe . od . Umgeb .
sofort gesucht . Ange¬
bote unt . 818 an den
Führer -Verlag Khe .

5 Zimmer -Wohnung
zu mieten oder gegen
3 Zimmer -Wohnung
(mit Mansarde ) zu
tauschen gesucht . An .
geböte unt . 746 an
den Führ .-Berl . Khe .

Sonnige 3 od. 4 Z .»
Wohnung mit ' Bad
u . mögl . Mans . in
Rüppurr auf bald¬
möglichst gesucht .
Angeb . unt . B 47446
an Führ .-Berl . Khe .

Wtahnungs -
Tausch

Tausche schöne, sonn .
5 Zim .-Wohng . geg ,
4—6 Zim . ob. Bin .
samil . -Hans m . Gar¬
ten , Kauf nicht aus¬
geschlossen. Angebote
unt . 683 an Führer -
Verlag Khe .

Tausche schöne, sonn ,
2 Zimmer -Wohnung
m . Bad , in Vorort
Khe ., geg , 2—z Z .-
Wohnung mit Bad ,
mögl . Stadtmitte od .
Weststabt . Angebote
unt , 954 an Führer -
Verlag Khe ,

Gut erhalt . Kinder ,
wagen zu verkaufen ,
B . Lechner , KarlSr .,
Schützenstr . 87 , III .

Weg . Wegzug , ü »erk.
gr . Zeichen - ob . Bor¬
ratsschrank , kl. Kii -
chenschrank . Wasch-
mange , Nachttisch ,

Waschschüsseln , Akten -
schuft. Körncrstr , 50 .
III . , Khe . ab 10 U.

Gebrauchter weißer
Herd bist , zu verkauf ,
Anzusehen nachmitt ,
Pfeiser , « aiserftr . 3».
IV „ Khe . (714)

Gasherd , 4flammig ,
verchromt , wenig ge¬
braucht , zu verkauf ,
Frankenstr . 8 , III .
Khe . (951

Gebr . Kohlenherd ,
weiß emaiN ., mit
Ni -telschiff , Preis
von 20 M su Serif .
Anzufeh . von 9—V*ll
U . ÄotteSauerstr . 10 ,
3. 6t „ Khe , (982

Gasherd , 2- u . 3fl .,
gebr ., zn verkaufen ,
Müller , Walbftr . «2.
Khe , <910

Zn verkf . . .Miele " -
Waschmaschine , gebr . ,
Handbetrieb . Ifijt
Jollhstr . 59, III ,

Tausch . Ich suche eine 2 -Zimmer -
wovnung , gleichffült . welch . Stack ,
in b . Oskstaöt ob . Nähe Durlacher
Tor . Mete b . RM . 32 .— , cvü a .
eine 3 -Z >mmerwohn . , Breis 40 .—
bis 50 .— , u . biete b-agea . eine schö¬
ne 2 -Zimm .- Wobn . obne Gegenüb .
Mr kl. ftom . . Preis RM . 31 .30 in
sauberem Hause , nächste Nähe der
Morgenstr . Angeb . unt , 656 a . b .
Führer - Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch . Mod . ö-Zimmer -
whhirung in bester Westftadtlage ,
Etag .-Heizung , Gartenantrtl , Miet¬
preis Ml 142,— , gegen ebensolche
0 —8-Zimnterwohnung evtl , Ein¬
familienhaus in Karlsruhe oder
Baden - Baden d,w . Rastatt sofort
gesucht . Angebote unter OF 2258
an den Fübrer -Verlog , Ofsenburg .

Wohnungstausch Karlsruhe —-Fnns -
bruck. Geboten tti Karlsrube - West-
stadt : schöne 4 Zimmcrwohnungm .
Badezimm . Gesucht <n FnnSbruck :
gleichartige Wobuuna . Angeboten .
891 an den Führer - Verl -ag KarlSr .

—5-Ztmmcr -Wohnun » oder kleines
Hans , möbliert oder unmöbliert ,
tn ruhig , Lage sofort gosuchl.

Andrcae . Heidelberg
Bergstraße 117 . (47634 )

Zu verkaufen
i A .E .G . -Elcttro -« ocher (2 Heizplat¬

ten ) , fabrikneu (125 Voll ) , Preis
35 .— RM . 1 volkS - Empfänger .
VE . 301 , in gutem Zustand , Preis
RM . 60 .—. zu verkaufen . Airzn -
seben ab 10 Uhr Gcllcrtftr . 5 , II ,
rechts . Kb« . (47485)

Gelcaenheitskaus . Zu verkaufen kpl
Badeeinrichtuna , sehr Mt geeignet
für Fabrikbetrieb , bestehend aus 7
gußeisern . , weißlackierten Wannen
mit Brause . 1 Kessel ca . 700 Ltr .,
1 Boiler ca , 1000 Ltr ., 1 Reser¬
voir , oa . 3500 J Elektropum¬
pe . 0 .8 JtW , mehrere Zuleitirngs -
rohre . Näh . Karlsruhe . Herrcnstr .
56 Part .

Für Lager—Kr . Gef . Lag. Krobaaru»
delkc« 140/190 M , 3,76 . SchafwoU-
decken 150/200 . liefere gegen Be»
behördcn -bezngschcin (47578 !
Spieler . Baden - Babe« . Ruf 420.

Transmisüoue « « . Riemenscheiben
preisioert , u verkausen . (46898 )
Ludwig Gricünger , Karlsruhe,
Erborinzenstr 31. Ruf 5087 u . 3978

Schwarzer Damen -
Wintermantel , Größe
42 , schw. Roll , schw.
Tomen . Schuhe , Gr ,
38/39 zu verkaufen .
Schlageter , Klaup .

rechtste . 41, II . , Khe .

Getragene Kleider
für 10—12j , Jungen
zu verkaufen . Ange¬
bote unt . 872 an d.
Führer -Verlag Khe .

Zu verkf . 1 grauer
Herrenunzug , mittl .
Größe , starke Figur ,
sehr gut erhalt ., der¬
gleichen eine schwarze
Tuchhose . Schneider¬
meister Mahlschnee ,
Schützenstr . 77, I .
Khe . <934

Verkaufe Wollkleid ,
bleu , neuw . Gr . 40
br 42 , 100JC, Bdel .
marder neu , 150 Ji .
Zuschrift , unt . 912
an Führ .-Berl . Khe .

. . . kann alleinsteh . ,
> > « , Reut ,
hm,

' ? °.r A °hr „ in
uauenlof . kl aut
L ' ' b° I. gegen Vn .
I Malt . d . Wohng .
^ Zimmer m . Küch ..
„

”6* ' erhalten ad .
jenen Entgelt .

on
9^ e unter 759" Fuhr .-Verl . Khe .

? Ä ' " tez Zimmer .
^ ?9l . Zentralhzg s.
aeluLt

" Dauermieter
" Ut Nr«' locju '

.
4657

, »n Tr .
"«biHntt

dfu« >g' N. Elk.
fieng » V kkhe.. So .

5- (47489

Juche für m . Tochter 1 H -Wintermantel ,
& „ iS ..Große , 1 P .

Möol
^ >)b . Zimmer

d. . ^ wriüin , bewan .
k- Mment . ° ° °u U°r -
b,i, ^

"d« , Büroar .
beschzit, ' Ucht Neben ,
g' bo, .

' ^ung . An -
Mhr r L" ' » «« > - n
- ^ Verlag Khe .
Auch« ^

1 Cutaway m . Weste ,
wie neu . für protze
schlanke Figur . 1 ka¬
rierter Mantel , neu¬
wertig . Gr . 44, ge-
eignet für schlankes
junges Mädchen , zu
verkf . Blücherftr .32,1 .
Karlsruhe . (47640

!,C
T °chttr

b. - v°"d. ) ab 28 .
- ' ' °ar . Zimmer

fc, " - > aa *.
te ' ninu *5 C0cn Büro -
" Ung

9
üü9 °-? - Bedie .

»uhrer-Krst 1
_ _

og Khe .

mit
2

^ ^ » -Wohnung

°der / ^ Äb - it sofort
°«u iK ' ' >un -
Li « -n Ä ? ' «"
^ Ugebo,? _

i ft .it . unter 865
Ew ^ Verl . Khe .

^
< 6

H.-Halbschuhe , Gr .
42, 1 kl. GaSwarme -
ofen zu verkf . Hirsch -
str . 51a , pt . .srhe .

Schwarz .UebergangS -
mantel für Gr . 1.70
zu verkf . Anzuf . 12
bis 3 U . Klauprecht -
str . 54. III .. r . Kbe .

Schw . Fohlenmantel
40/44 . schw. Winter ,
kostüm mit Pelzta¬
schen, bl . Sportkost . ,
fast neue Skischuhe
38/39 . fast neuer 2fl .
Gaskocher (Küppers -
busch) , bill . ^ u verkf .
Bieg , Danziger Str .
10, II . (Dämmerst .).
Khe . (969

Anzügle , f . Jungen
Gr . 5. neu zu verk .
L. Proner , KarlSr ..
Degenfeldstr . 8 , II ., l .

Couch , beinahe neu ,
zu verkaufen . 70 A .
Angeb . unt . 918 an
Führer -Verlag Khe .

Sofa , Spiegel und
alt . Küchenschrank zu
verkf . Leopoldstr . 41 .
Part . Khe . (959

Bettwäsche , gebr ., u .
älteren Bodenteppich ,
2 wtz. Kinderstühlch . ,
Futzball , all . gut er -
halten , zu verkaufen .
Angeb . unt . 963 an
Führer -Verlag Khe .

Orientteppich
1.2x2 Mtr ., zu ver .
kaufen . Zuschriften
unt . B 47428 an den
Fübrer -Berlag Khe .
1 Bettstelle m . Rost
und Kopfkeil , sehr
preisw . zu verkaufen .
Angebote unter 854
an Führ .-Berl . Kbe .

Flurgarderobe billig
zu verkaufen . Aorck-
stratze 27 . 3 . St . r ..
Karlsruhe . (896)

ErstklasfigeS Klavier ,
wenig gespielt , also
fast neuw . , zu verkf .
Brand , Schückstr . 4.
Khe . (745

Neuw . BolkSempfan .
ger zu verkf . Huber ,
Grabenstr . 6, III .
Khe . (977

Gut erhalt . Kinder ,
wagen zu verkaufen .
Raisch , Khe . . Dur -
lacher Str . 57 . II .,
Khe . (909

Kindar -Korbwagen
fast neu , zu verkf . bei
Burger , Waldstr . 50 ,
Hof , Part . Khe . (896

Zwei Ladentheken
geeignet für Lebens¬
mittelgeschäft zu ver .
kaufen . Weitz , Khe ..
Waldhornstr . 64 , III .

Zu verkaufen :
Gleichstrommotore

betriebstüchtig (47609
1 St. 7Va PS 950 Umdr . m .Reg .Anl.
1 St . 4 PS 1300 Umdr . m .Anl.
1 St . 3 PS 1400 Umdr . m .Reg .Anl.
1 St . 3 PS 1400 Umdr . ohne Anl.
1 St . 1V> PS 1260 Umdr . m .Anl .
1 St . 1,1 PS 1230 Umdr . m .Reg .Anl.
1 St . 1,1 PS 1000 Umdr . m .Reg .Anl.
2 St . i/e PS 1420 Umdr . ohne Anl .
<3g . Drinneberg , Kartonagenfabr .

Ottenburg , Otto -Wacker -Str . 9.

Kohlensaurebadeappa .
rat zu verkaufen .
Anfragen u . R 47290
an Führ .-Verl . Khe

Billig abzugeb . groß .
Küchenherd (Wirtsch .-
Herd ) . Angebote unt .
927 an den Führer -
Verlag Khe .

Wandwaschbecken
55 x 42 , mit 2 Nickel .
Hahnen 11. SvPhon -
verschlutz zu verkauf .
Bahnhofstr . 12, III .
Khe . (653

Schneider -Nahmasch .
(Singer ) zu verkauf .
Angeb . unt . 814 an
Führer -Verlag Khe .

Zu verkf . 1 Kanin¬
chenstall , neu , mit 9

tach, & 75/80 cm.
inkenheim,Bahnhof -

straße 72 . (47679

Zu verkf . sehr gr ..
zweiteil . Vogelkäfig ,
bei Gröner , Karlsr .,
Lenzstr . 1. (958

S k i mit Bambus¬
stöcken, gut erhalt ., z.
verkaufen . Toussaint ,
Barbarossaplatz 4.
Khe . (917

Zu verkaufen : 2 best-
ech .mass .Zeichen tisch«
mit 1 bzw . 2 Schub ,
laden , 1.80/1,00 m
groß , wegen Platz -
Mangel . Angebote
unt . Nr . R 47487 an
Führer -Verlag , Khe .

gu verk . gut erhalr.
bstpresse , «ine Trau ,

benmühle , 2 Zuber ,
2 Weinfässer. (47631

Schmieg Witwe .
Oestringen b. Bruch ,
sal , Hauptstr . 495.

schöne, große
Ol ,leanderbäume

billia zu verkaufen
Karcher , Kriegsstraße
Nr . 28. Khe . (852)

Oelgemäldr , Motwe
aus d. Murgtal , vom
Hochschwarzwald und
Tirol , sowie Still¬
leb . u . Blumenstücke
günstig abzugeben .
Angebote u . S 47772
an Führ .-Verl . Khe .

Kleine Gleichstrom -
Anlage . besteh , aus
Ladeaggregat u '. Bat -
terie . 110 Volt und
72 Ampstunden . in
sehr gutem Zustand
günstig zu verkaufen
bei Hofer , Karlsr .,.
Forchheim . (466)

Gut erhalt . LteiNge
Roßhaarmatratze

sowie mod . Eßzim¬
mer zu kaufen ges .
Angeb . unt . 873 an
Führer -Verlag Khe >

Zu verkaufen aus
Werkstatteinrichtung .
2 Drehbänke 150 X
1200, 1 Fräsmaschine
(Schablonen ) . 1 Ci .
sensäge , 1 Schleifspin .
del mit Motor , ein
Schweißapparat mit
Brennersah , 1 Härte ,
ofen mit elektr . Tem .

peraturmeßgerät .
Elektromotoren bis
3 PS .. Werkzeuge ,
Werkbänke , kl. Ouant
Stahl und Eisen .
Interessenten wenden
sich an Mutzhafen ,
Gengenbach . Engel ,
gaffe 27 . (47619 )

Motoren 1. 1,1
PS ., elektr . Hand¬
bohrmaschine , 110/220
Volt , 1 Bohrmaschine .
Schneid , u . Schweiß ,
anlage , Umformer
auf Gleichst ! . 1.5PS
zu verkaufen bei
Schöffler , Körnerftr .
18. II . . ltt .. Khe .

(757)

National -Regiftrier -
kaffe zu verkaufen .
Bad . -Baden , Rhein ,
straße 12. (866

Zu verk . 1 Ladegerät
bis 4 Volt 20 Mark ,
ein 2 Volt Glas -
Akku 5 Mk . b. Hofer
jg ., Karlsrnhe -Forch -
heim . (467)

2 gut erhalt . Räder
mit Achse, Traglast 1
To . , u . mehr . Stein . -
platten f . Gartenweg
zu verkf . Marienstr .
25 , III . , Khe . (863

Kaufg8sudie

WA1TEP 8EHPEN3
»RAVNSOrWEI«

Änkävfvon SwomHmo*'

Bettdecke sowie 1 Ko ,
koSlönfer , 6 m lg .,
aus gutem Hanse zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 837 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Teppich (auch Lina ,
leum ). ca . LXA/i m .
gut erhalten , gesucht .
Angebote n . K 47837
an Führ .-Verl . Khe .

Gebr . Ohrensellel
, » kaufen gesucht .
Angebote unter 534
an Führ .-Verl . Khe .

1 Deckbett , nur sau¬
beres , zu kaufen ges.
Angeb . unt . 870 an
Führer -Verlag Khe .

Pelzmantel , Gr . 42
bis 44 , sehr gut erb .,
zu kaufen gesucht ,
rlngeb . unt . 569 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhaltener Pelz¬
mantel , Gr . 42—44.
ob . schöner Winter¬
mantel zu kauf . ges.
Preisangeb . u . 87 <
an Führ .-Berl . Khe .

Sehr gut erhaltener
Wintermantel s. jg .
Mädchen . Gr . 40/42
zu kaufen gesucht .
Ang . an K . Scheuer¬
pflug , Weltzienstr . 4L
Karlsruhe . (875)

1 Kindersinhl n . ein
keiner Füllofen zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 979 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhaltener Korb ,
wagen , Kinberwasche
n . Wickelkommode a .
gt . Hause zu kf. ges .
Angeb . unt . 957 an
Führer -Verlag Kbe .

Mäbchenfahrrad sow .
Pnppensporiwagen

gut erh . zu kaufen
gesucht . Ang . u . 843
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltenes Da .
menfahrrad zu kaufen
gesucht . Ang . u . 844
an Führ .-Verl . Khe .

Nahmaschine , gut er -
halten , zu kauf . ges .
Angeb . unt . 770 an
Führer -Verlag Khe .

NLHmaschine , neuw . ,
gesucht , evtl , kann
D .» od . Herrenfahr -
rad getauscht werd .
Angeb . unt . 794 tm
Führer -Verlag Khe .

Zu kaufen gesucht :
1 Schnellwaag «, 16
Kg -, t Radio 220 B -,
evtl . Tausch gegen el .
Kaffee - od . Gewürz -
mnhle . Angeb . unter
926 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Schreibmaschine
evtl , auch Kleinfor¬
mat . zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit
Preis unt . T 47774
an Führ .-Berl . Khe .

Schrankkoffer , gut
erhalt ., zu kauf . gef .
Angeb . mit Preisan¬
gabe unt . 9K4 an d .
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalt . Klavier
(möglichst braun ) zu
kaufen gesucht . Ang «.
bot « unt . 966 an den
Führer -Verlag Khe .

Linoleum -Läufer
4—5 Mtr .. zu kaufen
gesucht . Angeb . uitt .
Q 47819 an Führer -
Verlag Khe .

Kettenzug , 2—3 To .
Tragkraft , zu kauten
gef . A . Baschnagel ,
GotteSaner Straße 6,
Khe . ' ' WL
Handwagen , gut er -
hdlt .. zu kauf . ges.
Angeb . unt . 647 an
Führer -Verlag Khe .
2 Nachttische , weiß ,
nied . Form , zu karlf.
gesucht . Angeb . unt .
869 an Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Kaufe gut erhaltene
Bett -Couch ,

Kleiderschrank weiß ,
mit Wäschefach ,

Schreibmaschine für
Ansänger , Herren -
Fahrrad , Angebote
unter 841 an den
Führer -Verlag Kbe ,

Kaflenschrank oder
eis. Sicherheitsschrank
m kaufen gesucht ,
Angebote u . ll 47767
an Führ, -Verl , Kbe ,

Skiftiesel , Gr , 39 u ,
49, Ski , etwa 2 m
lang , zu kaufen ges.
Angeb . unt . 964 an
Führer -Verlag Khe ,

Ski -Stiefel , Gr , 42 ,
zu kaufen gesucht .
Angeb , unt , 951 an
Führer -Verlag Khe ,

2 Paar Ski -Schuhe
Größe 44 und 45, zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 848
an Führ .-Berl . Khe .

Skistiefel , Gr . 41. zu
kaufen gesucht . Ange .
bote unt . 8L2 an d.
Führer -Verlag Khe .

D .-Rohrftiesel Gr,39 ,
sowie Radio , gut er¬
halten , zu kaufen ges.
Angeb , unt , I 47871
an Führer -Verl . Khe ,

Leica u . Vergröße¬
rungsapparat zu kau ,
fen gesucht , Angebote
unter 847 an den
Führer -Verlag Khe .

Kleinbild .
Projekt .-Apparat

(für Leica -Farbdia -
geeign .) zu kauf . ges.
Angebote unt . 47889
an Führ .-Berl . Khe .

« I- inbild . Kamera
mit guter Optik zu
kauscn gesucht ,
Slngebote unter 879
an Führ .-Berl , Khe ,

Kleinen Lederkofser
zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 889 an
Führer -Verlag Khe .

Goldene Herrenuhr ,
mögl . mit Doppel ,
decke! zu kaufen ges.
Angeb . unt . H 47321
an Führ .-Berl . Khe .

Guterh . . weiß emaill .
Badewanne zu kauf ,
gesucht . Angeb . unter
RA 60794 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Ankauf von

Alt -Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double

KARL «IOCK
Juwelier und Uhrmochermeister
KaiserttraBe 173. Khe. A 40/1022

SerrenklMr
sowie Burschenlleider (46975)

Schuhe u. Wäsche
kauft stets

Walther , Khe .. Turlachcr Str . 79.
Schaukelpferd

zn kaufen gesucht .
Angeb . unt . 937 an
Führer -Verlag Khe .

Gesucht kompl . Ski ,
ca . 8 .13 m , Skihose ,
Größe 42— 44. Ange¬
bote . unt . 923 an d.
Führer -Verlag Khe .

Zimmerosen , gut er -
halt . , zu kaufen ges .
Angeb . unt . 922 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalt . Gasherd
mit Backofen , sowie

Kinberbeitftelle
zu kauf , ges. Angeb .
mit Preis unter 916
an Führ .-Verl . Khe .

Radi », Allstromgerät
od . 220 Bolt Gleich ,
ström , mögl . neuw ,
Gerät , für sofort zn
kaufen gesucht . (953
Dentist Hoffman « ,

Graben , Adolf -Hit -
ler -Straße .

Elektr . Eisenbahn
kompl ., m . Schienen ,
Nullspnr , zu kaufen
gesucht . Angebote u .
Fernr . Durlach 289.

kebrauchle
Mölel
aller Art ,

ganze Einrichtungen ,
kaust stets (46667 )
Kästner , KarlSrnhe ,
Douglasstraße 26.

Ruf 6204 .

"
öAllvlatten
(auch zerbrochene )

kauft
Mustlhau » Schlaile ,
Khe ., Kaiferftr , 96 .
Aus Wunsch Abholg .

Elektr . Koch- u . Back¬
ofen <2M S&'olt ) zn
laufen gesucht , ebenso
guterh . Herren -Rab .
Ang , unt , 47839 an
Führer -Verlag , Khe

GaSbackherd gut er¬
halten . gesucht .
Angebote u . L 47868
au Führ .-Verl . Khe

Wer gibt Pianistin
gnterhaltenen Flügel
oder Piano zu an¬
nehmbar . Preise ab ?
Ang . n . Nr . « » 887
an Führer -Berl . Ba .
den -Baden .

Heizkörper
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 763
an Führ .-Verl . Khe .

Lager- und
Transport -

Süsser
wenn auch reparatnr .
bedürftig , zn kaufen
gesucht . (34088 )

Marlin Jung ,
Mosbach . Tel . 498.

Fahrrad , Damen -
fahrrad zu kauf . ges.
Angeb . » nt . 975 an
Führer -Verlag Khe .

Heller - u . speicherRram

(jegl . Gerümpel ) Flaschen ,
Alteisen , Osten , Herde , Maschi¬
nen , Akten , Bücher , Altmetalle »
kauft und holt bei schriftlicher
Auftragserteilung ab : (866

K. Bierig , Karlsruhe ,
Durlacher StraOe 57.

Aöt «t - 1 «Lstt - üNee
I schafft Ihnen die Schönheit der Wohnung

Rastatt , Enoelstraße (beim Krankenhaus )

jy

89sähr ., ev. Jndustr .-
Arbciter sucht eins .,
solid . Mädchen von
25—28 I .. nalurlbd .,
zwecks später . Heirat
kennenzulern . Brnst -
gem . Zuschrift , unter
983 an d. Führer -
Verlag Khe .

Sucve zwecks spät . Heirat Frau -
lein »der stzran . evtl , mit Kind ,
vom Lande bevorzuat , kcmien zu
lernen . - Bin 49 Z .. kath ., schuld !,
geschied. und in äestch, Stelluna .
Zuschriften unr » 47405 an den
Fübrer - Verlaa Karlsruhe .

Fabrikbesttzcr , Zsnaenieur , 26 Z .. leb -,
vlonb . blauäng . , ar „ schlk, , svmv . ,
sehr aut . Einkomm . u . eia . Wob » . ,
Alüsik -Sportfreund , ein gut . Kame¬
rad , wünscht innig , Eheglück . Auf
Vermöa . wirb nicht gesehen . Neig ,
entscheid , allein . Näh . unt . 4965
durch Erich Möller , Wiesbaden ,
Dclasvöestr . 1 , I (Ehemittler ) .

Grotzkaufmannstochtcr , 22 Zf„ blond ,
bläuäua . , schlk ., mit Vermöa . -und
Besitz , ein lebensfroh . Häusl . Ma¬
del , Viels, interess, , sportl . , mnsik . .
möchte in innia , Neia .-Ede gureni ,
treu . Manne Gattin u . msthelfd .
Kameradtn sein . Näh . unt , 4865
durch Erich Möller , Wiesbaden ,
Delaspöestr . 1 . I (Ehemittler ) .

Wer sich alücklsch verheiraten u . etn <
heiraten will , wende sich vertrau -
ensvollst an Frau Berta Laib , vf -
senburg . Glaferftr . 5. Biele sehr
gute Partien voraemerkt . Sprech -
ftuitdcn täglich , auch Sonntags v.
10—16 Uhr . Gegründet tm Kahr
1929 . (65

Nettes ffräulctn , 25 Zs., kath . vom
Lande , m . vollst . AnSst . . vermöa, ,
w , Heirat dch. Berta Laib . Offen -
bürg , Glaserstr . 5 ._ (46844)

Wahres Eheglück
findeo Sie doreh un¬
sere vornehme , seit
Jahren bestemploh -
lene Verelnlcnnc des
Sichfindene . Auiklfi -
runcssehrllt b. Hei-
ratSTorsehUce ko-
stcnloe dureb die

Geschäftsstelle des Ehebundes
Mannheim i Hth t Bot S77 M

„2er Mm "
das Blatt

des Ersoiges?

D «r Wunsch t . gut
anis . Dome , gemüw .
geist . regs ., gt . Hau «.
srau ist , geb . Herrn
üb . 45 I ., in guter
Pos ., zw . Neig .»Ehe
kenn , zn lern . Vertr .
Znschr . unt . 985 an
Führer -Verlag Khe .

Verloren
Verloren am 17. 9.
Geldbeutel mit Inh .
u .Beitragsm . v . Rkl .
Alemannia a . d. W .
v. Wei ^erwald zum
Rheinhafen . D . ehrt .
Find . w . gebet , ab¬
zugeb . geg . gt . Bel .
a . d. Fundbüro Khe .

Verloren Freitagabd .
zwisch. i/ *8 u . V*9 U.
schwai^ eS Geldmäpp¬
chen mit größ . Inh .
Gute Belohng . zuge-
sichert . Abzug . Khe . ,
KriegSstr . 125. IV .

(47065 )

Verschiedene

kleine Anzeigen
Welche

lausend

merftoi
Nr . 14.

'

Fra » flickt
Wäsch«? (887

» He.-Dam -
Falkenweg

Pianos
und Flügel

» erb . sorgfältig ge¬
stimmt u . repar . » .

Leo KappeS , Klavier ,
ftimmer , Karlsruhe ,
Moningerstraß « 16,

Ruf 6980 . (18725

Welcher Polierer
kann einen Auftrag
annehmen ? Erbitte
Angeb . unt . E 47548
an Führ .-Berl . Khe .

Möbeltransport .
Wer übernimmt Bel
ladnng , 1 Einzel -
schlaszimmer , von
Söllingen nach Ober -
kirch? Angebote unt .
« 47616 an Führer -
Verl . Karlsruhe od .
Offenbuvg ,

Suche für mein « Schwester , hübsche
Brünette , aottgl ., 34 alt . jüng .
ausschenv . tücht . Im Haushalt , m .
schöner Wäscheaussteuer . Herrn
entstzr . Alters in geflcherter Posi¬
tion , zwecks Heirat . Nur ernstge¬
meinte Zuschrift , mit Bild unter
47771 an den Führ .-Verl . Khe .

Gold -
Schmuck
g .b . u/65942

'
Goldene Uhren
Sllber - MQnzen

KARLSRUHE kauft 44090
B. KamphuesSr :.,"
Modernes Est - oder Wohnzimmer ,

evtl , mit Tcddich und Polstermö¬
bel aesucht . Preisangeb . u . Rr . 40
an Ala . Straßbnra , Karl -Roos -
W . 9- .

Reis - , o§er^ Kriefclhose , stMarg , ä'sts
erhalten , z . k. aes . Angebote unt .
839 an den Führer -Verlag , Kbe .

Tausch

Fast neue Kamm¬
garn -Hose, schwz. . zn
tauschen gegen Leder¬
gamaschen . Heberle ,
Soficnstr . 13, Stb ..
II .. Khe . (890)

Ski -Stiefel . Gr . 39.
gegen Größe 43 zu
tauschen od . zu kau ,
fen gesucht . Ange
bote unter 885 an
Führer -Verlag Khe .

Wer tauscht einen
120 Bolt -Staubsauger
Vorwerk -Kobold geg
einen solchen für 220
Bolt ? Körnerstr . 50.
IN .. Khe . (755)

Heirat

Liebe und Treue
verbundenmit einer sorgfSfflge*
Wahl sind Fundamente gJOckL
Ehen. Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte

> . . . . über20Jahre erprobte diskrete
lEU^AND Etnrichbmg. Auskimftkoatentea.

Neuland - Btief - Bund 0 flannhela
Schließfach 602 .

Öl )
NEULAND

2 Freundinnen . 29 Zl. alt . 1 .66 und
1,60 m groß . kath . fein ., schwarz ,
svmpatb . Erschein .. lebenSlusttg .
tm Haushalt firm , suchen , da es
an dass. Geleaeitdeit fehlt . 2 nette
gebildete Herren , entsprechenden
Alters , Handwerker od . bell . Ar¬
beiter . in sich . Stellung , kennen -
»nlernen , zwecks späterer Heirat ,
Sücht Vermögen , sondern inniges
Versieben entscheid , gllein . Ansf .
Bildzuschr . (zurück) erbeten unter
47769 an den Fübrer -Verl . Kd«.

Selbftinfcrat . Geschäftsm, . m . gut -
geh . Bäckerei , sucht zwecks später .

Wesen und einige Kenwtnisse s. d .
eins . Bnchführ , sind nwbed . erfor¬
derlich . Vermögen erwünscht , jed .
nicht Bodinaung . Vertr . Ansraa .
mit Bild unt . K 47636 an d . Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe . Str . Dis¬
kretion zugesichcrt und erdeten .

cfl , cfl - Met«» »Eeoandsrei « ec
T«g«ntiett »um Kennenier -

am . JSttMnnlt kostenfrei. Aller , Berus ange¬
ben . ArbeitSprobe 806, geg. Rückport», auch

postlagernd . Diskret I Briefbund
8 [ _ ffl , ftf a «f-lin -CKoHoH »nli4| . f
mw * * " 4 HoHnndtfflitraA « 16

Dipl .-Katifmann .
gute Erschein ., 44 I ,
in g» t. Verh . , sticht
Heirat mit jüngerem
Fräulcstc . Zuschriften
unter 756 an den

Heiraten !
vermittelt von Stadt
u . Land , mit gutem
Brfosg , streng reell
Institut Frau (813
Emma Marr -Morasch

Führer -Verlag Khe , Khe ., Kaiserstr , 64 ,
Rns . 4239 . Gegr .1911
Sprechstunden täg¬
lich von 14—19 Uhr .
Sonntags bis 17 Uhr

Kaufmann in Mittel -
baden . 37 Jahre alt .
1.75 m groß , kath, ,
sucht nett, , geschäfiS .
tüchtiges , naiurlieb ,
Mädcs -Wecks balhig -
Heirat kennenzulern .
Bildzuschriften unter
T 47183 an d. Füh .
rer -Vcrlog Karlsruhe .

Wer schreibt mir ? Oberinspektor . 30
J „ ev., 1 .70 gr . . gute Ersch ., hier -
her versetzt , möchte zwecks späterer
Heirat ein nettes , geb . Mädel mit
guter Bergan genb , (20— 26 I .)
kennenternen . Neigung allein ent¬
scheidet . Aufr . Bildzuschr . erbeten
unter G 47669 an den Führer - Ver¬
lag . Karlsruhe .

Harmonium
»d. Orgel , n kaufen
gesucht . Preisangeb ,
unt . 961 an Führer -
Verlag Karlsruhe ,

, W « g zumDu ~,dfls b»b08 »ct» S6ci >toin
darEheanb . Georg Wagner , gaschmackvDÜ
ausgsetatt ., tagt Jedem etwas I Mit Beding ,
und Vorschlbgan diskret M: 1.. . Vorname
u. Geburtsdatum aeb .: An den erfolgreichen

*f **H*CnU *Kf- Schließfach 200

Fackmrzt . Tr . med .. Mitte 40, fcöl .
sh mp . Erschein ., umfangr . Praris ,
wünscht , da berufl . sehr beanspr, ,
'»urch mich barmon . Ehe m . bausfr .
Dame , Vertraul . Zuschr . erbeten

Frau A . Glander . Düfleldors ,
Wildcndruchstraße 50 (47591)
(Institut für Ebcanbahming .)

Ausruf dcS SchwarzwaldzirkelS !
Die WcihnachtSarbeit setzt ein u .
kamen viel Anmcldtingen schon
rein . Drum nicht lange mehr
besinnen , die Anmeldungen bald
bringen , Monatl . Beitrag RM .
з .— obne ieal . Nachzabl . Bild m ,
Rückporto an Landhaus Fretzja ,
Hirsau . Fernruf Calw 535 . tägl .
и , auch Sonntags Sprechstunde .

( 17.552)

Zwei gebildete Dame » . Rheinlän¬
der in u . Schwarzwaldmädel , wün¬
schen ebensolche Herren tm Alter
von 32—45 (Fahren kennen zu
lernen . Wir legen Wert aus Mit ,
Charakter und Hcrzensvibd , Svät .
Heirat nicht ausgeschlossen . Zuschr ,
mit Lichtbild unt , 728 an d . Fith -
rcr - Verlaa Karlsruhe .

Heirat . Fabrikanten - Witw « , 58-
läbrig , mit Vermöa, . anhangslos ,
kath . , von gütiger , sonniger We¬
sensart , sehr aut . Slcußere , schlicht,
sparsam « Hausfrau , ersehnt Wied ,
wahre Lebensgemeinschast m . sein -
sinnig . charakterv . Herrn , Beamter ,
Pcnsioilär ohne Anhang . Streiigst .
Berschwiegb . zugesich . Gefl , Zuschr .
unt . 222 Z an den Führer -Verlag
Karlsruhe . <B 47412)

Gebildeter Herr ,
32 I, , sehr guter
Aeuß ., beste Ver -
hältn, , sucht lieb ,
LebenSkameradi » .
Näheres unter
R . K . 639 DB « .
Hauptlehrer ,
38 I ., groß , gute
Erscheinung . sehr
musikalisch . sucht
verst . LebenSges .
Vermögen völlig
Nebensache . Näh .
u . R . « , 646 DBB .
Arzt Dr . med . , 44
,J , sehr gepslegte
Erschein, , beste Ver .
hältniste , sucht ge¬
bild , Dame zwecks
Heirat . Näh . unt ,
N . « . 641 DB « .
Mittl . Beamter ,
Ende 50 . sehr rü¬
stig , ohne Anhang
sticht bald . Heirat .
Näheres unter
N . « . 642 DB « .
Näherei (47583)

Der Ehcbniid ,
Zweigst , Karlsruhe ,

Kaiserstraß « 164,
Bing . Herrenstraße
Fernsprecher 8166 .

Die ersolreiche
Eheanbahnung .

25- jähriger wünscht
Briefwechsel mit cha,
raktervollem Mädchen
Anfang 20 zw. spät .
Heirat . Zuschriften
unter Nr . 861 an
Führer -Verlag Khe .

Herr . Anfang 50er ,
sucht Fräulein oder
Witwe kenncnzuler -
nen zwecks späterer
Heirat . Zuschriften
unter Nr . 774 an d .
Führer -Verlag Khe .

tunger Mann vom
ande . mit sich. Ein .

kommen , wünscht mit
kath . Mädchen vom
Lande , mit gut . Ver -
gangcnh ., 1.66— 1.75
groß , 22—28 Jahre ,
zw . Heirat bekannt
zu werden . Etwa «
Vermögen erwünscht .
Zuschriften mit Bild
erbet , unt . RA . 1683
an den Führep -Ber -
lag Rastatt .

Fräulein , 34 Jahre ,
kath ., a . gt . Famil, ,
eieg , AnSst . u . Ber -
mög . , wünscht Hrn .
in sich. Stellung , a .
Witwer m . Kind , zw,
Heirat kenn . z. lern .
Näherer durch
Frau Emma Marr -
Morasch , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 64 . <812

Suche liebes Mädel
zur Frau . Bin 26
Jahre , groß , schlank .
,pens .-berechtigt und
schätze «in trautes
Heim . Briefe u . 943

Institut » nbchaun ,
Khe .. Sofienftr . 126.

Fabrikant ,
41 I . . oh . Anhang .
Großstadt , in bester
Position , ersehnt
glückliche Heirat .

Briefe unter 947
Institut llnbehaun ,

Khe ., Sofienstr . 126.

Geschäftsmann ,
Witwer , kath . , 86 I . .
mit Kleinkind , sich.
Einkommen u . Zu¬
kunft , sucht nette
und liebe Frau .
Zuschriften unt . 945
Institut llnbehaun ,
Khe ., Sofienftr . 126.

Geschäfts tochter
ftattl . Brscheimlrl « .
kath ., Mitte 30 . m
guten Verhältnissen .
Häusl . , sympathisch ,
wünscht b. Heirat .
Briese unter 946
Institut Unbehann ,
Khe ., Sofienftr . 126.

Herzenswunsch !
Nett . Mädel . 18 I . .
schlank, lebensfroh ,
aus guter Familie ,
sucht Lebenskamerad.
Briefe mit näh . An¬
gaben unter 944
Institut llnbehaun ,
« he.. Sosienste . 126.

Witwe . Ende 40 . mit
12j . Docht ., in geord¬
net . Verhältnis !, w .
Wiederheirat mit sol . .
charakterv . Herrn in
sich. Stellung .
Zuschriften unt . 693
an Führ .-Verl . Khe .

HerzenSgebild . Frau .
51 Jahre , alleinfteh .
angenehme Erschein .,
tücht . Hausfrau , w .

hie Bekanntschaft
ein . nur geb . Herrn
in sich. Position zw.
späterer Heirat .
Zuschriften mit . 962
an Führ .-Berl . Khe .

liermarkl
Größerer Transport Einstcllschwcine

sieben znm Verkauf . (47400
Karl Fränkle . Schwelnebandkiung
Dnrlach , Bteirleintorftraße 14
Ruf 511 . _

Hühner , weiße Leg¬
horn , 40er Brut , ä
6M , zu verkf . » ug .
Konanz . Herrenstr .
60, IV ., « he. <797

» o ist Katze (Kater )
zugelaufen ? Angebote
unter Nr . 845 an
Führer -Verlag Khe .

Hühner 3—4 Stück
zu kauf ges. 40cr od .
41er Brut . Heimgar .
tenweg 29, Khe . (832

Ganz schwarzer Ka -
terle cm nur tterlicb .
Menschen abzugeb . v .
0 . 1—V,2 Uhr . Tisch¬
bein , Waldhornstr .21
« he . (871

Rasten -Hühner
» . Hasen , 1,3 Suffe ; ,

1,2 Reichshühner ,
schw.w, , 0,4 gr .Ebin .
5 Mon . , zu vks, (933
Neureut 154.

12 Angorahasen ,
Zucht - n . Wolltiere ,
sowie 2 wß . Leg -
Hornzuchthähne , 5
Monat alt , zu verk ,
Khe .» Rintheim ,
Ernststr , 97 , III . <685

Rutz -Fahrkuh , 30 Wo¬
chen trächttg . ist zn
verkaufen , Wöschbach .
Hauptstr . 133. (47627

Ein Wurf stark « Fer .
lel zu verkaus . Kbe . ,
Hascltvea 24 (Ranb -
stedlg, ) . <938

Hühner , Leghorn ,
Jahrg , 40, zu kf. ges.
Angebote unter 611
an Führ .-Verl . Khe .

Zu kaufen gesucht 1
gute Nutz , und Fahr ,
kuh , sowie 1—2 stk.
Einftellschweine . An¬
gebote unt . 962 an
Führer -Verlag Khe .

richtige Urteil über

die neuen Hüte kann

man nur fällen , wenn

man selbst eine Hut¬

probe unternimmt. Be} uns

würde sie sich lohnen .

KARLSRUHE

Landhaus ,
Wochenendhaus oder

Blockhaus , schön gele «
en . zu kauf , gesucht ,
lngeb . u . F 47613

an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Rentenhaus
von Privatmann zu
kaufen gesucht . An¬
gebote von Selbst ,
verkauf , u . P 47199
an Führ .-Verl . Khe .

Suche Hauser
jeder Art und Lage
zu kaufen . (47866

August Schmitt ,
Hvpotheken/Jmmob . ,
Khe ., Hirschftr . 43.

Fernruf 2117 .

.Immobilien

3 Neubauten
jedes mit Doppclwohmmoen ,
mit größeren Anzobiimgen zu
verk . Nähere Auskunft erteilt
Häufevmökler (47777 )

Kermann Braun
Karlsruhe . Ublundstr 27.

9h,f 7089.

Zn Verkaufen tn Bühl !H®. bezieh¬
bares 3 ■Flimtlicnhaus , mit 2 Lä¬
den , gute Berkchrsiage . ftir sedeS
Geschäft auch ftir . Damenfriseur
geeignet ^ Preis 18 000 RM .

Matth . Linz . Immobilien .
Bühl . Krcmpcngafle 2 . _

Sonniges Ein - od . Zweifamilicn -
hcms mit Garten bei 15 000 An -
»ahlung . Bevorzugt Rüppurr , Ett¬
lingen , Baden -Baden oder Heidel¬
berg , auch ohne beziehbare Woh -
nunig . Zuschriften erbeten unter
BR 4616 an die Fihhrer »Geschastr -
stclle Bruchsal . _

Wohnhaus , Herrschaft ! ., mit 4
u . 5>Z .- Wohuungen , Einfahrt , qr .
Lagerräumen u . Dos, in Dorfiadt
v , Karlsruhe bei 20 000 RM . An¬
zahlung zu verkaus . durch (47776)

Wilhelm Kurz , Immobilien ,
Gröhingcn . Fcindhag 5 ,_

Ländliches Anwesen mit Stal -
lnngen und Schelm « , möglichst tu
einem Vorort oder nächst« Umge¬
bung von Karlsruhe , gegen bar zu
kaufen ges , Angebote an (47816)
Julius Zimmer , Immobilien ,
Karlsruhe . Lenzstr . 11 . Ruf : 2590 .

Lagerplatz am Rbeinhafen , 1200
gm , mit Lagerschuppen , 40X6 m
und Aufentbaltsraum , sof . zu ver
pachten , bezw , zu verkaufen . Anfr .
erbeten unt . O 47817 an den Füh
rer - Verkag Karlsruhe .

In «wtcr Lage FreiburaS ift Mr
sofort oder später altbekannte

Gastwirtschaft
unter günstigen Bedingungen z .
verpachten . Angebote u , 14699
an O b a n e *, Anzeigen -mittler ,
Frctburg t . Br . (47584 )

Landhaus , möglichst abseits geleaen .
mit größerem Garten oder 2—3
Aeckcr zu kaufe » gesucht . Angobote
unter 34« an Führer - Berl . Kbe .

Ladrulokal für Konditorei mit Nc-
benränmen und Wohnung auf
der Kaiserstrahe zu kaufen oder
mieten gesucht . Angebote unter
H 47951 an Ftibrer -Berlag Kbe.

Wir suchen Werkstätte » od. Jabrik-
räumc. 100— 1000 ain, mit Gas ,
Waffer , Elektr . ,. Hof, Einfahrt , La,
gerräumen . Klstcilschuppen. mög¬
lichst mit Wohnung 6—8 Zimmer
zu mieten , evtl . Kauf . Karlsruhe
oder Ningebiiug beoorzugt . Auge.
bSte unter R 47532 an den Füb -
rcr - Berlag Karlsruhe .

Vertan ie rentables Geschäftshaus ,
Werkstatt . Anzahl . 20 000 RM .,
Gr . Geschäftshaus , m . Lagerräu¬
me , groß . Hof . Arbeitsräume ,
Wohnhaus mit 4X2 - , IxlZimm, -
Wobn . , Werkstatt , 21000 RM ,
Rentabl . Haus mit 3X3 Zimmer -
wobnungen . Garten . Preis 15 250
RM . . Auzabluua 4000 RM .
Haus mit LevenSmittelgefchäft . 2
Stock . Preis 13 000 RM . Anzahl .
4000 RM . (907)

I . Ziegler » Immobilien
Karlsruhe , » arlftr . 25.

Fernruf 2990 .

Lagerplatz od. sonst .
Gelände mit Zu -
sahrtSweg , mvgl .
mit Einfriedigung u .
Schuppen zu kaufen
gesucht . Südweststadt .0 bevorzugt..

»te unter 851
an den Fübrer -Ver .
lag Karlsruhe .

Ha » 8
zu kaufen gesucht .

Bahnstrecke Karlsruhe
- Basel . Zuschristen
unter 0t 47296 an d.
Führer -Verlag Khe .

HanStansch .
Biete an : « insamil ..

>a »S in Karlsruhe ,
larort , eine Minute

v. Straßenb, , 5 Z . ,
Mans ., Bad , Zentral ,
heiz ., Gai , Elektr . .
Garten . Suche : ähnl .
i . « [Mat . Herrenalb .
Angebote unter 688
an Führ .-Verl . Khe .

Sch , eingerichtete , so¬
fort beziehbare Gast »
wirischaft in aus -
blühend . Stadt Mit¬
telbadens , ist zn ver »
kausen . Matth . Linz ,
Immobilien . BLbi in
Baden , Krempen -
gaffe 2. (129)

Ein . bi » Dreisamil .-
Han » zu kaufen ges.
Durlach bevorzugt .
Angcb . unt . G 47327
an Führ .-Berl . Khe .

Im „ Führer ^

erscheinen regelmäßig
di« amtlichen

vekannlmochnnge »
aller Behörden
seine » großen

Berdieiwngrgebietes

Zu verkaufen
Erboluugsdeim bei Freud en-
stgdt . Kaufpreis RM . 105 000 .
25 Zimmer . Zentrolhetzung . fl .
Wgffcr 12 M gm . Anfragen
von ernsten Interessenten an

Stackmcuui
Immobilien , Baden -Baden ^

Lichtentglcr Str . 2. Fernr . 466.

Ein kompl. Motor
für Opel -Kadett ,
1 .1 Ltr . , sowte Diflcrentigl . Arma¬
turen , Verdeck und Karofleri «. hat
zu verkaufen
W . Wagner , Mech. WeEtStt«

Ulm -Lichtcnau (Baden ) , Amt
Bühl , Fernruf 182 . (47493)

Reihenhäuser
(Neubau ) in schöner Lag « von Ett¬
lingen . mit 9x3 -Zimmerwohn . b.
RM . 20 000 Anzahl , zu verk . (920)

Otto Dinger , Immobilien
Karlsruhe . Kroncnftr . 16,
Fernruf 3650.

Tausche neues EinfamiltenhaiiS ,,. - Bad , Diele . 500 gm
rten in nächster Näbe d .

(Schwarzwald ) am ober .
Neckar . Babnstatlon , infolge Ver -
scbniig geaen ein NeincS Einsam .»
HauS od . gegen 3)£— 4 Zimmer -
Wahn . mit Bad in Karlsruhe o.

nächst . Umaeb . zum 1. Okt . oder spä¬
ter . Angcb . mit Preis an Jäger ,

Mauser - Werke Karlsruhe Fern¬
ruf 8194 . (47509)

3-IamiNenhaus
(stlcubau ) in fchönerLagc von Ett¬
lingen , mit 3X3 Zimuierwohnung .
bei RM . 5000 Anzahl , zu verk .
Otto Dinger » Immobilien

Karlsruhe , Kronenftr . 16,
Fernruf 3650 . (921)

Zu verkaufen : Herrschaft !. Etagen¬
haus . mit 3x7 - . 1x5 -Zimm «r-
wobnungcil . Zentralheiz ., in vor¬
nehmer Weststadtlage .
Haus mit 3x6 - Zimm « r -Wobnung . .
Zeutralbei, .. Garten , in d . Krtcas -
straße , (47820 )
Geschäftshaus mit Laden . Lager
und 3 Wodnungcn in bester Ver -
kcbrslaae . Durch
M . Kübler , Immobilien

Karlsruhe , Baischftr . 6,
am Kaiscrplatz . Ruf 2696.

Verk . gr . Wohn - „ . GeschüftShauS .
m . gr . Werkstatt , Arveitsräume ,
Lagerräume , gr . Hof u . Wohnung .
I . Ziegler . Jmmob . . Karlsruhe ,
Kärlstr . 25 . Fernruf Ä90 . (760)

Zu kaufen gefucht
für schnell

entschlossenen Käufer

Mlich gelegenes Unwesen
Hofgut oder Landfitz m .Qbftplantage .

Angebot erbeten an

Stockmam
Immobilien , Baden -Baden

Lichtentalerstr . 2
Ruf 465

normaispurlge Rangierdampflohomotiven
in allen Stärken

Lieferbar sofort gegen Kennziffer !

1 Betonmischer
Fabrikat Groß , 500 Liter Inhalt , m . 01«, « imolbe

Feldbahnradsätze
für 400 mm Spurweite

Kurzfristig lieferbar !

1 neue Diesel -Straßenwalze
12,5 t Dienstgewicht , komplett

1 neue Straßenwalze
mit Dieselmotor , 10,7 t Dlenstgewlcht . (47325

Feldbahnfabrik BISCHOFF K . G .
KARLSRUHE • . Rh ., Karl -Frledrleh -Str . 2t . Ruf 5124.

SrancA/f/s Neuen Lebensmut .durch Breitkreutz -Asthma -Pulver
zum Einnehmen . Wirkt anfallbeseitigend , lösend ,

beruhigend , guter Nachtschlaf . — Bestens begutachtet , langjähr . erprobt
Jl §tfima begeisterte Anerkennungen , überzeugen Sie sich von der Wirkung . gjQji chftlS

Packung 1 .46 in Apotheken . Falls nicht erhältlich oder wegen —

Broschüre schreibe man an Breitkreutz K.-G ., Berlin - Tempelhof/443
Asthma



Heute
Sonntag
vormittag

11 Uhr

PALI Dos Wem bei fernen Völkern
Die neueste Wochenschau

Jugdl . nicht zugel . Preise ab -.90 Pf .

RESI Wochenschau -
‘

Eintritt - .40, Wehrmacht u . Kinder -.20

RESI
GLORIA

Erstaufführung I
Sybille Schmitz Gustav Fröhlich

ß̂larissa
Die netiaste Wochenschau

Täglich : 3.15. 5.30. 7.45. Sonntag 5.30 u . 7.45 num . Pt .
Jugendliche ab 14 Jahre zugeiassenl

PALI
Ein überragender Erfolg !

Käthe Dorsch Hilde Krahl Henny Porten

{Komödianten
Die neueste Wochenschau

Sonnlag : 2.30. 5.00, 7.45. 5 .00 u . 7.45 num . Plätze
Beginn mit dem Hauptfilm . Jugendl . ab 14 J . zugel .

VORANZEIGE >Untere Spielpläna für den Sonntag ! <

INeÜeutsche flrbettsfront
N 5 - 6EMEIN SC H AFT '.

’
!

W
'
ßtaftiiutrti^cfuöe

KREIS KARLSRUHE .

Festhalle / Mittwoch , 15 . Oktober

Karl Schmitt- Waller
Bariton am Deutschen Opernhaus Berlin
Arien - und Liederabend

'Und • •

Sie bei Schlalle auch keine friedensmäßige Auswahl
antreffen, ein Besuch ist doch interessant für jeden Musik¬
freund. Kommen Sie nur ab und zu vorbei, vor allem,wenn Sie Noten suchen, die auch antiquarisch zu haben
sind im 4739s

MUSlKHflUS
• l

Kaiserstraße 96
mit eigener
Rundfunk-
Werkstätte

Damenstoffe
Herrenstoffe
B ’woll warenStoffe

Willi . Braunagelempfiehlt
LammstraBe 6 , Ecke Kaiserstraße 47399

MESSPLATZ
Ruf 4450

Täglich 15 und 19 .30 Uhr
Klastische Circuskunst

Hervorragende Dressurleistungen
Auserlesene Artistik "

Vorverkauf : Zig .-Haus Emil Haager
Pforzheim , Marktplatz , und Circuskassen
ab 10 Uhr vormittags . (47241 )

TIERSCHAU
täglich ab 10 Uhr vormittags

Erwachsene 40 Pfg ., Kinder 20 Pfg .

Letzte Vorstellung :
Montag , 22. September , nachm . S Uhr

Badisches Staatstheater Karlsruhe
LEITUNG : GENERALINTENDANT DR. THUR HIMMIGHOFFEN

Jede* Ka*£b\u&e*ein3!lat§miete\ teine* StoatMeotebb!
Alle Vorbereitungen zur neuen Spielzeit sind getroffen. Sie beginnt festlich am 28. September 1941 mitMozarts »Zaubernöte * . Das Badische Staatstheater ruft sämtliche KarlsruherTheaterfreunde auf, auch in derdritten Kriegsspielzeitdem Theater regste Anteilnahmeund Treue zu schenken . Werden Sie durch den Abschlußeines

_ PlatzmietenVertrages regelmäßiger Theaterbesucherl Nachtalgende Platzmieteneinteilung unterrichtetSie über alles Wissensnotwendige. Beachten Sie bitte an den Plakatsäulen unseren SpielplanentwurfI
ftamm -JIliete
Vorteil * : Die ganze Spielzeit den
gleichen guten Platz an einem festen
Tag — rund 40 % Preisermäßigung —

Preise und Raten ffOr 30 Vorstellungen :
Pletzgettuag

'
Betraf

}Qrshm
Vorstelfg.

Besamt-
preis 1 2 3 4 S 6 7 8 0

1
toi

{ 1. Rang Loge und Balkon , JUL JUL JUL JLM. JUL JUL 3U JULJUL JUl \1. Sperrsitz . 9.10 93.— 12.50 12.50 10.50 10.50 10. - 10.- 7.60 7.50 8.- B.—t 2. Sperrsitz 285 85.50 11.50 11 50 9.50 9.50 8 9.- 7.20 7.26 5.50 6.503. Sperrsitz . 2.60 78 — 10.5(110.50 8 - 8 8.- 8.51 8.60 5.- f».—!2. Rang Mitte 1. Abteilung 260 78.— 10 50 10.50 9.— 8.- 8. - 8 6.60 6,50 5. - 5 —j2. Rang Mitte 2. Abteilung 2.20 60.— 8.50 8.50 8 - 8.- 8.50 6.50 5.50 5.5b 4.50 4.50;
I 2. Rang Seite 1. Abteilung 2 — 80.— 8.- 8 7.50 7.50 6.- 8.- 5.— 5. - 3.50 3 50iI 2. Rang Seite 2. Abteilung 1.N 57. — 7.50 7.50 8. - 6 — 4 50!4.M 3,60 3.501
| 3. Rang Mit !« , , » » , 140 41.— 6.50 6.50 5.50 5.50 5.- 5. — 4.- 4H 9 - 3.- )

—HUllul 1.10. ml 1,124 IE . 1. 2. 1. 9. K.4.J t - s.

bequeme Ratenzahlung — Uebertrag -
barkeit der Karten .
50 Vorstellungen (Mittwoch , Donners¬
tag oder Freitag )
15 musikalische Aufführungen , 1 Kon¬
zert und 14 Schauspiele .
Konzert -Zusetzkerte . Für das Konzert
innerhalb der Stamm -Miete wird eine
Konzert -Zusatzkarte ausgegeben , die
nur für die Platzgruppe , nicht für
den Einzelplatz gültig ist . Das Kon¬
zert wird aufgerufen . Nach Aufruf
ist die Konzert -Zusatzkarte gegen eine Tageseirrtrittskarte der entsprechenden Platzgruppe an der Staatstheaterkasse umzu¬tauschen . Wie in den Vorjahren wird außerdem eine besondere Konzert -Miete aufgelegt (siehe unten ) .Eine ausstehende Rate wird nach dem 8. eines Monats ein gezogen gegen eine Gebühr von 30 Rpf . Die Aftersversorgungs -abgabe für die Bühnenschaffenden ist im Mietpreis nicht in begriffen , sie wird in der 30er -Miete mit je 75 Rpf . im Septemberund am 1. Dezember erhoben . Das Umtauschrecht fällt weg , weil die Wahimiete einen vollwertigen Ersatz darstellt . Aufgabedes Mietplatzes ist mir zum Schluß der Spielzeit zulässig ; erfolgt keine Kündigung bis 31. Mai , so läuft der Miet vertragfür das folgende Jahr weiter .

'WaM -JKiete
Vorteile : Freie Wahl der Vorstellun¬
gen (ausgenommen Gastspiele und
geschlossene Vorstellungen ) , also für
alle Theaterbesucher , die sich nicht
an einen bestimmten Tag binden
können — bedeutende Preisermäßi¬
gung — bequeme Ratenzahlung —
Uebertragbarkeit der Karten .50 Vorstellungen : a ) 20 musikal . Auf -')
führ . u . 10 Schauspiele , b ) 15 musik .
Aufführungen und 15 Schauspiele .15 Vorstellungen : a ) 8 musikalisch *
Aufführungen und 7 Schauspiele , b )15 musikalische Aufführungen .
Wohlmiethefte : Für die verschiede¬
nen Wahlmietarten werden Wahl *
mietheft ^ jsusgegeben .

Preis • ten

Platzgattung

1. Rang und
1. Sperrsitz . § „ .
2. Sperrsitz . . . .
3 . Sperrsitz . . . .
2 . Rang Mitte 1. Abt .
2. Rang Mitte 2. Abt .
2. Rang Seite 1. Abt
2. Rang Seite 2. Abt
3. Rang Mitte . • .

Für 15 Vorstellungen
(7 mus .Aufführ . 8Schausp .)

Für 15 Vorstellungen
(15 musikal .Aufführungen )

5esamt -
preis l 2 3 4 5 Gesamt-

preis 1 2 3 4 5
am JUL aut JUL at. a aut JUL au atu JLä au au

46.50 12.50 10.5t 10. - 7.50 6. - 54 .— 14.- 12.— 12. - 9.- 7.—42 .75 11.5t 9.5C 9. - 7.25 5.50 48 .75 13.- 11.25 11.— 7.50 6.—39 .— 10.5t 9. - 8.— 6.5t 5.— 43 .50 II .— 10.- 9.50 7. - 6.—39. — 10.5t 9.— 8. - 6.50 5.— 43 .50 11.- 10. - 9.50 7. - 6.—33. — 8.5C 8.— 6.5( 5.50 4.50 36.75 10.- 8.— 8. - 6.— 4.7530 . - 8. - 7.50 6.— 5.- 3.50 33 . — 8.50 8. - 6.50 5.50 4.5028 .50 7.5C 7.— 6.— 4.50 3.50 31 .50 8. - 7.50 6.— 5.- 5. —
24.— 6.50 5.50 5. - 4 - 3. - 27. — 7.50 6.50 6. — 4. - 3. —
fällig I . 9 . 1. 11 . 1. 1. 1. 3. 1. 5. fällig 1. 9. 1 .11. 1. 1. 1. 3. 1. 5.

Preis * und R* t* n

Platzgattung

Für 30 Vorstellungen (20 musikal . Aufführungen, 10 SchtJspiele )
Oesamt¬

preis

1. Rang u . 1. Sperrs .
2 . Sperrsitz « . . .
3 . Sperrsitz . . . .
2. Rang Mitte 1. Abt .
2. Rang Mitte 2. Abt .
2 . Rang Seite 1. Abt .
2 . Rang Seite 2. Abt .
3 . Rang Mitte . . .

98.—
89 .50
81.—
81.—
68.50
62.—
59.—
50 .—
filllq

60 11.50 1

50 8.50

JUL JUL
7.50
7.50

8.5k 7.—
8.50 7.—
6.75 5.50 5

- 8. -

9

JUL

7.50 5. 50p .—
- 5

1. 4. 1. 5

10

I. 8.

Für 30 Verstellungen (15 musikal. Aufführungen, 15 Schauspiele )
Besamt¬

preis
JLLL\

12.5011
11.5011
io .soH
10 50 1
8.5M
8.-
7.50
6.60

i . o. r

0.-

1.5010
).60 9

LRJL

Ein * ausstehend * Rat * wird nach dem 8. eines Monats ein _abgabe für die Bühnenschaffenden ist im Mietpreis nicht in begriffen ;
~

sie wird in der 30er -Miete mit je 75 Rpf . im Septemberund am 1. Dezember erhoben , in der 15er -Miete mit 75 Rpf . - 'auch mehrere Raten auf einmal zahlbar — werden 3 Gutsind an der Theaterkasse gegen die Originaleintrittskartenmiethefte (nicht einzelne Gutscheine ) vorzufegen sind . Fürhalten ; es können sich also Freunde oder Bekannte in einist die Erneuerung einer Wahlmiete innerhalb der Spielzeit

gezogen gegen eine Gebühr von 30 Rpf . Die Altersversorgungs¬begriffen ; sie wird in der 30er -Miete mit je 75 Rpf . im Septemoeiim September . Bei jeder Ratenzahlung — selbstverständlich sindt scheine mit dem Vermerk „ bezahlt " versehen . Die Gutscheinefür die gewünschte Vorstellung umzutauschen , wobei die Wahl -r jede Vorstellung kann man eine beliebige Anzahl Karten er-30er - oder 15er -Heft teilen . Nach Verbrauch eines Wahlmietheftesmöglich .

fonder - JUiefe Nur : Für Volksgenossen mit einem Monabeink . bis 250 RM . (für Kinderreiche bis 400 RM .) ,Nachweis ist zu erbringen . 12 Vorstellungen (nur Montag ) . 6 musik . Aufführungen , 6 Schauspiele .Zur Aufführung sind folgende Werke
vorgesehen :
OPER :
Mozart :
Weber :
Nicolai :

Wagner :
Verdi :

SCHAUSPIEL :
Schiller :

Die Zauberflöte
Der Freischütz
Die lustigen Weiber von
Windsor
Tannhäuser
La Traviata

desDie Verschwörung
Flesko zu Genua

Raimund : Der Alpenkönig und der
Menschenfeind

Sudermann : Die Schmetterlinga -
schlacht
Ein Windstoß

Preise und Raten : ßesamt -
3 6 8Platzaestaltuna preis

au au au au au JUL au au au1. Rang , 1. Sperrsitz , , 24. — 3.50 3.50 3.50 3.50 3.— 3.— 2.— 2.—2. Sperrsitz . . . . . .
Z. Sperrsitz .

20 .40 2.90 2.50 2.50 2.50 2.50 2.50 2.50 2.50
2. Rang Mitte 1. u . 2. Reihe 16.80 2.80 2.— 2.— 2.— 2. - 2. - 2.— 2.—2. Rang Mitte 3.- 5. Reihe \2. Rang Seite 1. u . 2.Reihö / 13.20 2.20 2.— 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50 1.50
2. Rang Seite , 3.—5. Reihe \3. Rang Mitte 9.60 1.60 1.50 1.50 1.— 1 — 1.— 1. - 1.—
3. Rang Seif . 7.20 - .90 - .90 —.90 - .90 - 90 . - .90 —.90 —.90

fällig 1. 10. 1. 11. 1. 12. 1. 1. 1. 2. 1. 3. 1. 4. 1. 5.

Forzano :
Davis :
Hlnrichs :

Protektion
Für die Katz

OPERETTE :
Zeller : Der Vogelhändler
(Spielplanänderung Vorbehalten )
Mit der ersten Rate Ist die Altersver¬
sorgungsabgabe In Höhe von 60 Rpf .
(12 Vorstell , zu je 5 Rpf .) zu entrichten .

3Konzert - Jlliete

Preise und Raten für 8 Sinfoniekonzerte :

Platzgattung öesamt -
oreis 1 | 2

1. Rang 1. Sperrsitz . . .
2 . Sperrsitz .
3 . Sperrsitz 2. Rang Mitte
2. Rang Seite .
3 . Rang Mitte .
3. Rang Seite .

JÜT
24 .20
21 .50
18.80
12.40

6.20
f&iliq

JUK \ JLIC
12. 10)12. 10
10.7510 .75
9.401 9 .40
6.20J 6.20
5.351 5.35
3.101 3.10
1. 9.| l . 12.

Vorteile : Die ganze Spielzeit den gleichen guten Platz an einem festen Tag —bedeut . Preisermäßig . — bequeme Ratenzamg . — Uebertragbarkeit der Karten .
über Platzmieten (Stamm -Miete , Wahl -Miete , Sonder -Miete , Konzert -Miete ) , Preisermäßigung und bequemeRatenzahlungen an der Theaterkasse wochentags 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr und 15.30 bis 17.00 Uhr , Sonntagsnur TI Uhr bis 13 Uhr . Fernsprechnummer 6287, 6288, 6289 .

Mittwoch -Stamm -Miete , Donnerstag -Stamm -Miete , Freitag -Stamm -Miete , Wahl -Miete : täglich ,Montag -Sonder -Miete : 21. bis 25. Sepember , Konzert -Miete : 26. bis 28 . September .

Auskunft

Platzmieten -Ausgabe

1.30 : „ Verwandte sind « .Menschen **

loo Uh ? ..Die RothfchilDs”
Jugendliche zugeiassenl

PH El fl GOLD
1.30 : „ Das Glück wohnt nebenan **

3J0 , 5.45 und 8.00 Uhr

„MASKERADE “

SCHAUBUPG
m \

1.30 ; „ Der Sündenbock **

I# u
5
h? «Die RothfdiilDe ’

Jugendliche zugeiassenl

2.00, 3.45, 5 .45 und 8.00 Uhr

„UJiencr GefchiditciT"
jugendt . über 14 Jahren zugelass .

[V

Wegen !Betcie &s(ecien
bleibt mein Geschäft

vom 22 . Sept . bis 4 . Okt. 1941
geschlossen !

möbel -ftirrmann
Karlsruhe Herrenstraße 40

| Mur »;
Sonntag l 28 T sept.,5 u.

1. Brahms-
Sonn tag - Nachmittag J

Richard Laugs (Kiauier)
Karl von Baitz (uioline)
max spltzenherger

spielen ( Cello )
Die 3 Klavier - Trios .

iKarten zu Mk . 3 .30 (ni
I 2 . 20 (offen ) u . 1.65 (Stud . l- Kurt Neufeldt —

Waldstr . 81

Rheinkanal !!! !!»
Samstag und Sonntag

lloMItigs -tarl

47860

SCHULE
Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
Anfang Oktober Beginn neuer Kurse.
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit

Ziehung Lift 1?./16 . 0ktob .
H-QOOOO G £ Wt NN £

102 Millionen
viele Mittelgewinne bei dej *
Deutschen Reichslvtterie

H AU PT G E SVINN5*00 OOO
Preis Yb3.~ Yt 6. - V2 12.- Vi2b:
S t ürm er

Staatl . JLCtterii - Slnnahmk
Mannheim 0,7. 11 Postsc/t .Kt250Klrh.

VerlangenSiebei Ihrem
Koloniahvarenhändler

Anfeuerholz
Rekordbrand

1 osS/ro .
09 ^

Tanzschule
\ § .

^ e n
Beginn neuer Kurse ! i

Großes Haus
Sonntag , 21. Sept ., 16—20 Uhr

Auß . Miete , Wahlmietk . gült .Tannhauser
Oper v . Richard Wagner
Werbepreise : v . 0 .75—4 .55 RM.

Montag , 22. September
Keine Vorstellung
Kleines Theater

Sonntag , 71. Sept ., 14.50—14.30 U.
Bezauberndes Fräulein

Musikal . Lustsp . v . Benatzky
Abends 18.30—20.30 Uhr

Bagatellen
Lustspiel von W . Grüb

mg
'
fOraite

goiduMbersachen j
pzerbr. Löffel.
Münzen. Zahngold, [

Uhrgehäuse.Schmuck 1

$ e&MidM ’Si <UAA”
■■■KARLSRUHEKAISERSTR - 15+ •

GEGENÜBER HAUPTPOST

/DaueM*e&&eH
ln erstkl , Ausführung , stromlos
oder mit Schnellheizer , Je nach
Qualität Ihres Haarest

Ohne Hitzebetastigungll

Salon E. Hermann
Karlsruhe , Herrenstr . 30. Ruf 7200

V s

AM SON iE
» i2Woc

manN
In dem Ufa -Lustsp !̂

HEINZ RUHJ

Ser Sasimß
mit Anny Ondra , Helmt »-

Vorher A-s
die DeutscheWodiens

^
Anfangszeiten : 3.00, 5-50. 7

Auia -AeB
Wir lachen

LUDWIG SCHMIß
in dem Terra -FIH"

JauiiliemsM
Karin Herdt H. *P**

Vorher _ DSdtS«

Anfangszeiten : 3.00,

v onic *
die Deuts * eWo* eO

^
Anfangszeilen : - j

<G > CaMl

Tanzsdtule
Traufmann-Haug

KARLSRUHE , Kaiserstr . 211

Beginn neuer Kurse
und Einzelunterricht .

Anmeldungen Jederzeit £

Schönheitsfehler
Pickel aSommerspros >
sen , Uttif « Haar «,Warzen , Muttermale ,entfernen Sie schnell
und schmerzlos durch
Lamoda . Uber 20000Best . d . Empf . Pack .- RM. 1.90 ohne Porto .Fenier angeben f Auskunft kostenlos .Fa . Kirchmayer,Grötzingen 214 Bad«

Seit Jahre » %

ErfindungDM.
Schuhe längen und weiten
Schuhbesohl -

p ggjjgp
Karlsruhe

anstatt I » Blumenstr. 14

Ile Ieiilsche ArdelvstM
Berufs erziehungswerk

NuugsstSttefiirBeruftMige .Karlsruhe
Bismarckstrahe 16, Zernruf 7375

Im Sevtember/Oktober beginnen folaenbe Lebrgemeinschaitenfür Berufstätige zur Leistungssteiaerung : (46776
Für alle Berufe:

Deutsche Rechtschreibung 12 Abend« 6 .56 JMRichtiges Deutsch 12 „ 6,50 „Satzzeichen und die richtige Setzung 12 „ 6,50 „Schriftverbesserung 12 „ 6,50
Für die kanfmäunischeu Berufe:

Kurzschrift: Verkehrsschrifi bis Eilschrift.4 Stufen , tagsüber und abends je 2s Dovv.-Std .Maschinenschreiben: Anfänger u . s^ort-geschriilen«, tagsüber und abends je 24 Dodd.-Sid .Der neuzeitliche Geschäflsbrief 12 AbendeKaufmännisches Rechnen 12 „Aahlungs . und Krediwerkehr 12Buchführung Mr Anfänger 12 „Amerikanische Buchführung 12 „Deutsch -Dovvelte Buchführung 12 „Durchschreibebuchführung 24 „Abschlutztechnik 12 .,Lohnbuchsührung 12 „Selbitkostenrechnung (Kalkulation ) 12 „Rechtliche Grundbegrisse 12 ,Wechsel, und Scheckrecht 12 ^Mahn , und Klagewesen 12 „Plakatschrift für Anfänger u, ftortgeschr. je 12 ,.Waren » u . Verkaufskünde für Lebensmittel 12 .,Waren » u. Verkausskuud« für Textil 12
Für die gewerblich-techuische« Berufe:

Fachrechnen 12 AbendeZeichnunaslesen 12 „Werkstoffkunde 12 „Messen » und Meßwerkzeuge 12 „Werkzeugmaschinen und ihre Behandlung 12 *Rechenschieber ! echnen 12 „^ achzeichnen für Anfänger u , Fortgeschr. je 12 »Autogenschweißen für Ans. u . Fortgeschr. te 12 ..Elektroschweißen für Ans. u . Fortgeschr. je 12 *Elektrotechnische Grundlagen 26 „Starkstromtechnik 20 „Fernmeldetechnik 20 „Funktechnik 20 m,Algebra f. Anfänger u . Fortgeschrittene je 12 „Heizer-Hochdruckkesselanlagen 12 »Technisches Zeichnen im Baugewerbe 12 >Schriftschreiben f. dar gravbiiche Gewerbe 12 »Das Berechnen von Drucksachen 12 „

8.50 Mt
10,50 m
6.50 „6 .50 „6,50 „
6,50 „6,50 „
6,50 ,.10.50 ..6,50
6,50 ..
6 .50 „6,50 „
6 .50 „6 .50 „6.50 „
6,50 „6,50 »

6,50 K«
6ch0 n
6,50 „
6,50 „
6,50 .
6,50 „

15.50 „20Z0
28 .50 „10.50 „
10ch0 „
10,50 „
10,50 „6,50 ..
6,50 „6,50 „6,50 „
6,50 „

MÖBEL
formschön und prei »

Tochterzimmer
elfenbein , Stupsemaille, bestehend aus :

1 Schrank , llO cm . . . •
1 Bettstelle , 90/190 cm . »
1 Frlsko mit 1-teil. Spiegel .
1 Nachttisch mit Glas . . •

Dielengarnituren
schleiflackartig gestrichen, in ver- —
schieden. Farben, bestehend aus: CII ,1 Schrfinkchen . . . Hj ) ,

' ”
1 Spiegel . . . .
2 Kleiderhaken

Wilhelmst raße

rsrm
-

blffbj

Achtung !
Beginn - er Maßnahme » zur beruflichen Weiterbildung imSevt ./Okt . Anmeldungen sind sofort abzugcben.Beratung und Anmeldung täglich von 8—12 und von 15—19Uhr . außer Mittwochs und Samstags nachmittags in derUebungsitätte der DAF . . Bismarckstraße 16.

Großraum -Öf
Dauerbrenner mit doppelter Warmluft̂
für große Räume von 400 bl » 3500 cbm , gegen Kenn f

*
| aUcä #f' ^

ab Werk lieferbar . Verkauf nur direkt an den Ver
|

Generalvertretung V0Gk § > '
Wilhelm Ehrmann

KARLSRUHE a . Rhaln , HändelitraUs 20.

Nur 5 Tage

6 . WOCHE •*«**«»/ /
lfnntiderrufli ^ !

I ctxtc ff

..Srisinal -Sanko -Spü^
Eine unvorstellbare ErlelchterunS
Behandlung der Fußböden 1
Ein Wunder an Einfachheit •*»
Keine Anstrengung ! Keine 6r,n
Kein Auf reißen des Bodens !

volllt0n'|$
Größte Schonung de « Boden » aut 6w " d sw » «

^ w » «
rnllheio »en Spänen », hilf „ Original -Hanko daf § p
Zeit ohne jede körperliche An »trengung
zum Vergnügen .: um r . rgnun . o , „ ad
,Original -Hanke ” »par « Aargar , Kraft , *

* • ** *" '

„ Origlnal -Hanko ” Ist für Jadan Bodan
Igtß ^ 1

Die Hausfrauen sind
Vorführung im „ Frledrlchahof ** *, 0 ° nVorführung Im „ Friedrichehof
unterer Saal , Monleg , Dienstag .
Freiteg von 10—12 und von 15— 19 unr .

er:
Johannisstraße 3a Fern i«p ' « c:h* f

mer0 ‘
_ rriv.
■ (Berufsfachschule ) , ,
KARLSRUHE, Kochstraße1 (bei

M88Neuer Ham
Masdiinenschreib ., Kurzschrift , Bucht ., kauft " * * *

- i!
Beginn : Mitte Oktob ® '

n ^
Privatunterricht In kaufmännischen

7bri <
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